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Kleine Anzeigen. 
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Telegtaphiſche Depeſchen. 


G@eliefert von ber "Associated Prese”. 
Inland. 


Sehr zweifelhafter Eideshelfer. 
Die Derfolgung im Haywoodprozeß will 

Steve Adams zwingen, für ſie auszu—⸗ 

ſagen. — Fortſetzung der Verhandlung 


Boiſe, Idaho, 10. Juni. Steve 
Adams, der angebliche Spießgeſelle 
des Staatszeugen Harry Orchard bei 
einigen von deſſen Verbrechen, wurde 
wirklich von einem Hilfsſheriff aus 
dem Gefängniß in Rathdrum hierher 
gebracht. Er war von ſeinem Anwalt 
John Worms aus Wallace, Idaho, be⸗ 
gleitet. Man glaubt, daß er feſt ent— 
ſchloſſen ſei, a er auf den Zeugen- 
jtand imYaymoodprozeß gerufen wird, 
feine Ausfogen zu verweigern. Die 
Verfolgung will aber alles Mögliche | 
thun, um zur Seugnißablegung zu | 
zipingen, und wenn fie damit feinen 
Erfolg hat, will fie das frühere angeb- 
Yiche Geftändnig Adams, das biefer 
öffentlich als erpreßt und faljch erklärt 
hat, ald Beweismaterial einzureichen 
verfuchen, hoffend auf die Willfährig- 
feit des Richters Woop. 

Die Verhandlung des Progelfes ge: 
gen Haymood felbft wurde um 9.35 
Uhr heute Vormittag imieder aufge: 
nommen, abermals mit Harry Orchard 
auf dem Zeugenftand. 

Der Vertheivigungsanmalt Wi: 
chardſon fegte auch heute das Kreuz: 
verhör Orchards fort. 

In weſentlichen Punkten ſind Or— 
chards Ausſagen noch nicht in dem 
Kreuzverhör erſchüttert worden; die 
Vertheidigung aber ſagt, es fomme ihr 
meniger darauf an, ala vielmehr, —* 
chard zu moglichfi beſtimmten Erklä— 
rungen zu veranlaſſen, welche dann 
von ihren eigenen Zeugen widerlegt 
werden ſollen. 

Unter den Zeugen, die heute eintra— 
fen, iſt auch der vielgenannte Ex-Gou— 
verneur Peabody von Kolorado, wel⸗ 
chen Orchard, ſeinen eigenen Angaben 
zufolge, verſchiedene Male ermorden 
wollte. 

Die Angabe, Orchards geſetzliche 
Gattin ſei hier eingetroffen, hat ſich 
nicht beſtätigt. 

Haywood iſt anſcheinend guten 
Muthes und erwartet ꝛuverſichtlich 
ſeine Freiſprechung. 

Boiſe, Idaho, 10. Juni. Sofort 
nachdem er heute den Zeugenjuand-be- 
treten, erfuchte Orchard, zwei. Unga- 
ben berichtigen zu dürfen, die er am 
Samjtag gemadt., Die eine war bie 
Angabe, Bill Eafterly habe zu Eripple 
Greet Bomben mit dem „Pettibone’- 
fchen Stoff“ bei fich gehabt; und bie 
andere war die Angabe, er, Orcharb, 
und Steve Adams hätten ihre Schrot= 
flinten in Flintenfutteralen getragen. 
Rebteres bezeichnete er heute al3 irr- 
thümlich, und er fagte au, nicht Bill 
Eafterly, fondern Bil Aderman habe 
damals die Erperimente mit ihm ge- 
macht. 

Der Vertheidigungsanwalt Richard— 
ſon brachte die Thatſache zu Tage, daß 
Orchard heute Vormittag mit dem 
Pinkertonſpitzl Me Parland und 
geſtern mit dem Verfolgungsanwalt 
Hawley Berathungen gepflogen hatte, 
und daß er überhaupt jeden Morgen. 
ehe er den Zeugenſtand betritt, Haw— 
leys Büro beſucht. Doch beſtritt O., 
daß er auf Veranlaſſung Hawleys oder 
MecParlands ſein Zeugniß verbeſſert 
habe. 

Richardſon fragte des Näheren nach 
den Exploſionen im Independencebahn⸗ 
hof. O. ſagte, er habe die Angelegen— 
heit zuerſt mit Parker und Davis, den 
Streikführern von Cripple Creek, ver— 
einbart, konnte ſich aber auch in dieſem 
Falle an die Zeit und den Ort dieſer 
und anderer Erörterungen „nicht mehr 
genau erinnern“. 

Während dieſes Kreuzverhör im 
Gange war, flüſterte der Angeklagte 
Haywood beſtändig in das Ohr ſeines 
Anwalts, und dieſer ſtellte mitunter 
ſeine Fragen an den Zeugen darnach. 

Boiſe, Idaho, 10. Juni. Nach al- 
lerhand Kreuz- und Querfragen 
wandte ſich plötzlich der Vertheidiger 
Richardſon mit gehobener Stimme zu 
dem Staatszeugen Orchard und rief 
aus: 

„Sagen Sie einmal, ſind Sie davor 
gewarnt worden, im Kreuzverhör ir⸗ 
gend eine Zeit oder irgend einen Ort 
beſtimmt anzugeben.“ 

Orchard (in gereizgtem Tone): „Ich 
bin in Bezug auf nichts gewarnt wor⸗ 
den, — außer daß mir warnend ein— 
geichärft wurde, die Wahrheit zu fa- 


gen, 
„Wer gab Khnen folde Warnun- 
en? 

i „Herr MePBarland und Herr Ham: 

ey.“ 


„MeBarland ift mohl Ihr Mentor 
in diefer Angelegenheit!“ 

„sch weiß nicht, mad Sie mit Men- 
tor —5 * 

Der Lenker Ihrer Ausſagen.“ 

Später fragte der Vertheibiger ben 
Zeugen: „Nach Allem, mas Sie gefagt, 
batten die Angeklagten nicht3 mit der 
ea ion am Binbicator-Bergmwerk zu 

un? 

D. antwortete: 
dafür zu bezahlen.“ 

„5% babe meine — auf das Pla⸗ 
nen und Anftiften befchränft. Mit dem 
Planen der&rplofion ober der Tödtung 
—— —— Gregory Hatten fie nichts zu 


En) foweit * va: 


„Deiter nichts, als 


“ 


Dan hatten fie nicht mit irgend | 
melcher Khrer Schandthaten zu thun 
bi3 zur Affäre am Independence— 
Bahnhof?“ 

„Dod, — ich glaube, daf fie etwas 
damit zu thun hatten.” 

„sh meine in Bezug auf ba3 
Planen.“ 

„Rein, fie haben es nicht geplant.“ 

D. gab meiterhin auch zu, daß er feis | 
ne Käjfefabrif bei Brighton, Kanada, 
niederbrannte und $600 Verficherung 
auf dieſelbe koellktirte. 


Rooſevelt in Jamestowu 


Spricht vor dem Vationalkonvent der Zei⸗ 
leute und im Georgia-Gebäude. 


Norfolk, Va., 10. Juni. Präſident 
Rooſevelt mit Gemahlin und Gefolge 
traf mit der Jacht „Mayflower“ heute 
Vormittag in den Hampton Roads ein. 

An Bord der Jacht empfing er den 

Gouverneur Joſeph M. Terrell von 

| Georgia und W. N. Mitchell, ven Prä- 
fiventen be3 Georgia =» Staatdaußs 
fchufjes auf der Jamestomn-MWeltaus- 
jtelung, und er begab ich dann mit 
diefen Herren und der übrigen Partie 

ı nach) den Augjtellungsanlagen. Heıte 
war „Georgiae-Tag“ dafelbit, un) 9... 
Noofevelt hielt aus diefem Anlaß eine 
Rede. Auch hielt er Revue über die in= 
ternationale Flotte in den Hampton 
Roads. 

Am Nachmittag ſprach er vor der 
Sahresfonvention de3 Nationalver- 
bandes von Zeitungsredafteuren im 
Auditoriumgebäude, und nach feiner 
Rede fand ein Empfang ftatt. 

Um Mittwoh reift der Präfident 
mit Gemahlin und Privatjefretär nad 
feinem alten Heim in Opfter Bay, 
Rong land, ab, wo er, wie aemöhn- 
lich, feinen Sommeraufenthalt nimmt. 

Bei der eier im Georgia-Gebäude 
fpielte erjt die Mufttfapelle patriotifche 
MWeifen. und Kardinal Gibbon3 von 
Baltimore fpradh ein Gebet. Darauf 
wurde „Das Sternenbefäte Banner“ ge= 
fpielt, und der Komitepräfident Mit- 
hell jtellte jodann Herrn Rooſevelt 
bor. Diefer jprach etwa eine Stunde 
— beitändig von Hochrufen unter: 
brochen — und nachher mufterte er 
eine Militärparade bon Infanterie, 
Artillerie, Kadetten, Milizorganifa- 
tionen und auch von amerikanischen 
und außmärtigen Geefoldvaten und 
Matroſen. Den ganzen Tag hatte 
Hr. Roofevelt eine äußerft gefchäftige 
Zeit und hatte noch eine Menge Be- 
fucdhe in anderen Ausftelungsgebäuden 
zu machen. 

Heute Abend ift großartige Ylumi» 
nation fämmtlicher Schiffe in den 
Hampton Roads, 

Ausſtellungsanlage, Jamestown, 
Va., 10, Juni. In ſeiner Rede im 
Georgia -Staatsgebäude griff Präſ. 
Roofenelt die Ausbeuter von Kins 
derarbeit in den fühlichen Baum- 
mollfabriten an, obmohl er zugleich 
anerfannte, daß das ntereffe an der 
förperlichen und geiftigen Forderung 
der Kinderwelt im Süden fich beftän- 
dig hebe. 

„Die Fabrik“, jagte er u. U., „ift 
ein elender Plaß für ein Kind. Ach 
glaube, daß fie auch ein elender Plaß 
für eine Frau ift, — jedenfalls für 
eine bverheirathete Frau und au für 
eine unverheirathete auf längere Zeit, 
als einige wenige Jahre. Das Weib 
kann nirgends ſo werthvolle Arbeit für 
die Nation als Ganzes leiſten, wie in 
ihrem eigenen Heim. 

Was die Kinder anbelangt, ſo iſt es 
ein gutes Ding, ſchlechte und entartete 
Kinder zu beſſern zu ſuchen, — aber 
es iſt ein noch beſſeres Ding, die Kin— 
der, welche jetzt geſund ſind, auch ge— 
fund zu erhalten an Körper, Seele und 
Gemüth, denn ſonſt könnten ſie leicht 
ungeſund werden. Erzieht Eure Kin— 
der, wenn Ihr ſie retten wollt! 


Wir brauchen Geſetze für die Pflege 
unſerer Kinder, — Geſetze, wie ſie 
nicht bedurft tourben, al® das Land 
felber noch in feiner Kindheit mar.” 

Der übrige Theil der Rede mar 
bauptfächlih der Gefchichte des Staa- 
tes Georgia gewidmet. 

Eehlimmer Sotelbrand. 


Norfolt, Va., 10. Juni. Das be- 
rühmte Princeß Acme Hotel“ zu 
Virginia Beach, Va., welche svor 25 
Jahren gebaut wurde und einen der 
ſchönſten Sommervergnügungsplätze 
an ber mittelatlantifchen Seefüfte bil- 
bete, neuerdings au durch die Nähe 
der Jamestown-Weltausſtellung be- 
ſondere Bedeutung erlangte, iſt nebſt 
verſchiedenen Nebengebäuden durch 
eine Fehersbrunſt in zwei Stunden 
vollſtändig zerſtört worden. Wahr— 
ſcheinli chhatte ein ſchadhafter Rauch— 
fang den Brand verſchuldet. 

Das farbige Dienſtmädchen Emmt 
Clark und der weiße Pflegewart John 
Eaton ſind anſcheinend in den Flam— 
men umgekommen; die übrigen 110 
Iſeſſen find anfcheinend alle geret- 
tet. 


Uebrigend mar das Hotel ohne 
Rettungdtreppen, und daß der Men: 
fchenverluft nicht viel größer mar, ift 
hauptſächlich dem Heldenmuth von 
Karl Boefchen, einem jungen Sergean- 
ten der „Richmond Light Artillery 
Blues“, zu verbanten, welcher von ei- 
nem Zimmer zu andern in bem bren- 
nenben Gebäude rannte und’ die fchla- 
fenden Gäfte aufrüttelte, — bis er end- 
lich erfhöpft umfant und binausge- 
tragen werben mußte. 

Der Verluft am Haupt 

trägt $185,000, bie Verſi 
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Chieaao, Montaa, den 10. Juni 1907. -5 Uhr-Ausgabe. 


ee 


ſucht. 


Concord, N. H., 10. Juni. Richter 
Chamberlain gab heute die erbetene 


—— die Zurechnungsfähigkeit der 


Frau Eddy-Baker Glover, der greiſen 
—— der Sekte von der Chriſt— 
lichen Wiſſenſchaft, durch einen ſach— 
verſtändigen Referenten unterſuchen 
zu laſſen, um alsdann über die Anträ— 
ge betreffs Rechnungsablage über das 
Edoy’Tche Eigenthbum urtheilen, zu 
fönnen. 


immer tod Leibeigenfhaftsfänet 


Charleiton, W. Ba., 10. Juni. Die 
Bundesgroßgefchmorenen erhoben An- 
Hagen gean die „Ritter Qumber Co.“ 
umb einzelne Beamten derfelben wegen 
Teithaltend von, unter glänzenden 
| Borfpiegelungen angelodten Arbeitern 


| Zurehnungsfähigfeit wird unter 


Hnzuverläffig. 


Al. Suow greift Beredhnuungen 
von Sadhverjtändigen au. 


Mayor Buffle in Aurora. 


— — 


Nimmt an einem Bankett zu Ehren des 
britiſchen Botſchafters theil. — Bewohner 
der 17. Ward werden dem Stadtrath eine 
Befbwerde unterbreiten. 


Die Unzuverläffigteit der Berech- 
nungen von GSacperftändigen und 
Kommiſſionen von Sachverſtändigen 


Er weicht zurück? — Bewahre!t 


in einem in einem Leibeigenfjaftäverhäftnig. | wur 

Es kam auch zu Tage, daß Rich— 
ler Keller ſelber Aktionär in jener 
Holzgeſellſchaft iſt, daher vor ihm die 
Klagefälle nicht verhandelt werden 
können. 


Noch mehr Wirbelſturm! 


Ottumwa, Ja., 10. Juni. Der erſte 
Mirbelfturm, der je im jüboftlichen 
Yoma zu verzeichnen war, fegte fi 
heute in dem Farmlande fechs Meilen 
nördlich von hier einen Pfad von zwei 
Meilen Länge und hundert Fuß Brei— 
te: Es wurden viele Stück Vieh getöd⸗ 
tet. Häuſer befanden ſich im Sturm— 
pfade nicht, und daher wurden keine 
Perſonen verletzt. 

ee 
Ausland. 


28 Menſchen ertrunken. 
Franzöſiſcher Schuner verſinkt in weſtindi⸗ 
ſchen Gewäſſern. 

Barbados, 10. Juni. 28 Paſ⸗— 
ſagiere (darunter 12 Frauen und 
Kinder) ſind beim Untergang des 
franzöſiſchen Schuners „La Jalouſe“ 
ertrunken, der von Cayenne nad St. 
Luciens beſtimm war. 

In etwas ſonderbarem Licht er— 
ſcheint das Verhalten der Bemannung 
des Schiffes dadurch, daß Lieſelbe an— 
ſcheinend ſich ohne Ausnahme gerettet 
hat. Der Kapitän und 21 Matroſen 
des Schiffes ſind hier eingetroffen. 


Das Wetter. 


Chicago und Yes; Regenihauer und Ges 
ahmittag und Abend, morgen 
wahrſchein lich ſchön —— Luftwärme. Starker 
Südwind, ſpäter Weſtwin 
Jünois: Regenſchauer —* Gewitterftürme beute 
Nahmittag und wahr heute Abend; 
etwas kühler beute_ Abend. —— ſaon Satiet 
Eüpdmwind. morgen Weftwin ge 
eute 


ichigan: — und Gewitterſtürme 

— Rachmit iag, heute Abend un * heute 
morgen fübler im 

Starter Südoftwind, morgen 


Regenihauer und. Gemitierftiiime 


witterftürme heute 


Indiana: Regenjchauer —* Gewitterftürme 
— — end, — ihön. Starker 
en Weitivin 


Abend tpäımer im i 
weſtlichen Theil. 


Mc 
Seteniin: 
keute Adend, im jünmeltlichen Theil etwas Be; 


Starker -Südmwind 
fpäter 


An Chicago frellte ji der ———— von 
eftern Abend bis beute u 3 e folat: Abends 
£ Uhr 61 Grad, Nachts 12 Uhr 3 Star, Gar 
6 Uber 0 Grad, Mittegs 12 Uhr 79 Grad, 

— — — — ni 


morgen wabrfceint ih jdön. 
eſtwir 


VDie „Abendpoſte«⸗ 
veröffentlicht heute 


Kleine Anzeigen 
Mer Arbeitsfräfte verlangt, mer 
Urbeit fucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu bertaufchen ober zu vermiethen hat, 
‚erreicht jeinen Side bucch bie „Kleinen } 
Anzeigen“ der „Aben 


—— 


N 


Tescht_ 
15, Ur — — 


ſtadträthlichen Ausſchuſſes für Gas, 
Oel und elektriſches Licht bei Bera- 
tung der Telephonfrage von Ald. 
Snow flar und deutlich gezeigt. Der 
Ingenieur W. H. Crumb, ein Mitglied 
der Kommiffion, melche für ben Aus⸗ 
Thuß einen eingehenden Bericht über 
die Zelephonfrage ausgearbeitet bat, 
machte Angaben darüber, mie dieftom= 
miffion zu ihren Schlußfolgerungen 
über die borgefchlagenen Raten und 
die zufünftigen Einnahmen der Ehi- 
cago Telephone Eo. gefommen fei. Er 
erklärte, daß das Material für die Be- 
rechnung der Herjtellungs- und Be: 
triebatoften jehr gering fei. Die Kom: 
miffion habe fich bei ihren Berechnun= 
gen auf die Angaben geftüßt, die ihr 
die Chicago Telephone Co. geliefert 
babe. Ald. Snow mied nad), daß bie 
Berechnungen der Chicago Telephone 
Eo. und der Kommijfion über die Ein- 
nahmen au3 dem Betrieb, wenn man 
die vorgeſchlagenen Raten zu Grunde 
legt, einen Unterjhied von einer bol= 
len Million zeigen, mas jomohl 
bon Herrn Crumb als au von Herrn 
ibbard, dem Betriebsleiter der Ge= 
fenfchaft, zugegeben murde, Er er- 
Härte, daß demnad alle Berechnungen 
einfache Spefulationen jeien, denen 
irgend welche Bedeutung nicht zukom— 
Herr Hibbard verſuchte vergeblich 
—* üblen Eindruck zu verwiſchen, in— 
dem er erklärte, daß er ſich bei ſeinen 
Berechnungen auf feine langjährige 
Erfahrung ſtütze. 

Im Uebrigen trat Herr Crumb 
nachdrücklich dafür ein, daß Einheits— 
raten abgeſchafft und der Preis für 
Telephondienſt nach der Zahl der Auf— 
rufe feſtgeſetzt werde. 
könne die Benutzung der Telephone 
einem großen Theil der Bevölkerung 
zugänglich gemacht werden. Sicher— 
lich ſollte man nicht Einheitsraten und 
Raten, die auf Grund der Zahl der 
Aufrufe feitgefegt würden, nebenein- 
ander beibehalten. 


Ald. Young, der Vorfiger des Aus- 
fhufles, legte eine Anzahl Schreiben 
bon Firmen vor, die, zum Theil der 
Illindis Manufacturers —— 
angehörend, ſich für Gewährung ei 
Ordinanz an die Chicago Telep * 
Co. ausſprechen. runter befanden 
ſich ſolche von der Otis Elebator Co. 
ber Tiquozone Co. und der Biamond 
u. Eo. Ad. Maypole und —* 
— Heiz 
be | 


wurde in der heutigen Stihung bes | 


Nur dadurch 


Schreiber ſich nachdrücklich gegen die 
Gewährung einer Ordinanz an dieChi— 
cago Telephone Co. ausſprächen, wäh—⸗ 
rend Ald. Snow eine Petition, von 50 
Geſchäftsleuten gezeichnet, unterbreitete, 
in der Proteſt gegen die Ertheilung 
einer Gerechtſame an die beſtehende 
Geſellſchaft erhoben wird. Die von ihr 
vorgeſchlagenen Raten würden die 
Telephongebühren für Geſchäftsleute 
verdoppeln. 

Anwalt John Barton Payne verlas 
die Namen der 459 Mitglieder der 
Illinois Manufacturers Aſſociation, 
welche die am Freitag vorgelegte Pe— 
tition für Ertheilung einer Gerechtſa— 
me an die Chicago Telephone Co. be— 
fürworten, wenn dieſe angemeſſene 
Raten anbiete. 

Der Anwalt des Ausſchuſſes Melay 
Hoyne, unterbreitete ein Gutachten 
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über die Frage, ob die Chicago Tele: 
phone Co. gezwungen werden fünne, 
ihre Anlage an die Manufacturers 
Zelephone Eo. zu verfaufen, wenn die- 
fe eine Gerechtfame erhalte. Der Ent- 
murf einer Ordinanz, den diefe Gejell- 
Ihaft vorgelegt hat, jieht den Antauf 
der beitehenden Anlage gegen Baar 
bor. Herr Hoyne kommt zu der 
Schlußfolgerung, daß der Verkauf 
nicht ergiwungen werden fünne. An- 
malt Yery Meyer behauptete in ber Ieh- 
ten Situng des Ausjchuffes das Ge- 
gentheil. 


Hayor Bufje in Aurora. 


Mayor Buſſe begab ſich heute Vor— 
mittag in Begleitung des Poſtmeiſters 
Daniel Campbell und des Herrn 
Lambert Tree nach Aurora, um an 
einem Bankett theilzunehmen, dag 
Yundesfenator Albert %. Hopkins zu 
Ehren des britifchen Botfchafters, Xas. 
Bryce, veranitaltet. Der Mayor 
erklärte vor feiner Abreife, daß politi- 
che Angelegenheiten bei dem Befuche 
nicht erörtert werden würden. 

Der britifche Botjchafter traf heute 
Morgen in Chicago ein und wurde an 
ber Halteftelle der Bennfplvania-Bahn 
in Englemood, mo er den Zug verlieh, 
bom Präfidenten der Univerfität Chi- 
cago, Harry Pratt Yudfon, empfan= 
gen. Herr Bryce wird morgen eine 
Ansprache in der Univerfität halten 
und zum Chrendoftor der Rechte er- 
nannt werden. 


Klage über die Weftparf-Behörde. 


Eine Bejhhwerde gegen da3 Bor: 
gen der Weſtpark-Behörde gegen die 

emohner des von Chicago Ave., Cor: 
nell, Chafe und Noble Straße begrenz- 
ten Häufergeviertes wird heute Abend 
dem Gtabtrath unterbreitet werben. 
Die Barkbehörde hat vor längerer Zeit 
ein Enteignungäperfahren für den Er- 
merb der Grundjtüde des genannten 
Häufergeviert3 eingeleitet, da3 in einen 
Park verwandelt werben fol. Als 
Preis war vom Gerichte $10,000 feit- 
gejegt worden. Dann hattei fie dagegen 
Berufung eingelegt, weil ber Preis zu 
boh jei. TIroßdem das Verfahren 
no nicht entichieden ift, hat fie bie 
Bewohner der betreffenden Grundſtücke 
aufgeforbert, bi3 zum 12. Juni aus- 
uziehen, ohne ihnen einen Gent Ent- 
habiaung für den Schaden zu zahlen, 
ber ihnen aus ber Aufhebung ihrer 
Miethskontralte entſteht. 


tet Die „Eonntagpoft« 


„geftiftet 


|Die „Abendpast« | 


Veröffentlicht heute 
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Kleine Anzeigen. 


19. Jahrgang. — Ne, 137 


Der Skal:Rongreß. 


Chas. Huhnid von Berlin, Wis,, 
erringt den erjten Preis. 


Die geitrige Geihäftsverhaudlung 


— — 


Das nächſte nationale Turnier findet in 
New Nork ſtatt. — Die neuen Beamten und 
Direktoren des Verbandes. — Zu Ehren: 
mitgliedern ernannt. — Die Sfat-Damen. 


Der Kongreh des Nord-Amerikani- 
[hen Statverbandes gelangt heute 
Abend mit einem Bankett in der 
„White City“ zum Abjchluß, und dort 
wird auch die volle Lifte der aus dem 
Stat-Turnier als Sieger, bezw. Preis- 
geiwinner hervorgegangenen Spieler 
befannt gegeben werben, an deren Zus 
fammenjtellung der Berechnung3-Au3: 
Ihuß unter dem Vorjig des Herrn 
Lück aus Milmaufee jeit geitern Abend 
im Sherman Houfe arbeitet. 

Bis heute Nachmittag Hatte ber 
Ausſchuß etwa die Hälfte der Gemwin- 
nerlifte fertig geftellt, und nachftehend 
folgt der wichtigſte Theil dieſes An— 
fangs, die erſten vierzig Namen der 
Liſte, mit Angabe des gewonnenen Ge— 
genſtandes: 

1. Preis — 22 gewonnene Spiele, 
702 Punkte, Chas. Huhnich, Berlin, 
Wis. — $1000:Goldbond, vom Nord» 
Amerikaniſchen Skatverband geſtiftet. 

2. Preis — 829 gew. Punkte (19 
Spiele), H. L. Schoendorfer, Cleve— 
land, O. — Knabe-Piano, von der 
Chicago Skat-Liga geſtiftet. 

3. Preis — Schüppenſolo gegen 10 
(121 Punkte), Schlußzahl 397, J. 
Whitfield, Pekin, Ill. — Silbernes 
Tafelſervice im Werth von 8500, ge— 
ftiftet von der Chicagoer Stat-Liga. 

4. Preis — 22 gem. Spiele, 624 
Punkte, A. H. Hanffen, South Chica- 
90. — Mahagoni = Buffet, gefüllt mit 
feinen Weinen und Zigarren, geftiftet 
bom Detroiter Statflub. 

5. Preis. — 820 PBunfte (16 Spiele), 
Chad. AJungmann, Mil:saufee 
Damenjade aus perfifhen Lammfell, 
geftiftet von Richard Beaf, Chicago. 

6. Preis. — Grand Dupert (216 
Punkte), Schlußzahl 519, Fred 
Mendt, Milmaute. — Mahagoni: 
Buffet, vom Gkatllub in Grand 
Rapids, Mich. 

7. Preis. — Schüppen-Turnee gegen 
10 (77 Punkte), Schlußzahl 466, Hy. 
Kaſſau, Indianapolis.—Schiffskarte 
erſter Klaſſe für die Fahrt von New 
Hort nah Hamdurg und zurüd, ge 
ftiftet von Mar Wortämann. 

8. Preis. — 22. gem. Spiele, 594 
Puntte, Kohn Dellart, Milmautee. — 
Silbernes Tafelfervice, geftiftet von 
dem Germania Männerchor. 

9, Preis. 811 Punfte (20 
Spiele), %. Rohden, Chicago. — Zwei 
Angelus-Vaſen nebſt Unterfäßen, vom 
Statflub in St. Louis, 

10. Breis. — Herzfolo gegen 9 
(100 Buntte), Schlußzahl 288; 9. 
Thuspel, Manitomoc, Wis. — GSil- 
berner ®Potal, gejtiftet vom Mayor 
Buſſe. 

11. Preis — 22 gem.Spiele, 590 
Punfte, ©. Blank, Chicago. — Sil- 
berner Potal, geftiftet von Poftmeifter 
Gampbell. 

12. Preis — 767 Buntte, %. Uhlen, 
Chicago. — Goldene Uhr .nebit Kette 
und Diamant-Anhängfel, geftiftet vom 
Statflub im Milmautee. 

13. Preis — Grand Dupert (216 
Puntte) Schlußzahl 480, Leo LXoejer, 
Buffalo. — Diamantring, geitiftet 
vom Statflub in Milmautee. 

14. Preid. — Herzturnee gegen 9 
(60 Puntte), Schlußzahl 283; Otto 
Schulz, Milmautee. — Goldfabinet im 
Renaiffanceftyl, geitiftet von ber 
„Abendpoſt Co.“ 

15. Preis — 22 gem. Gpiele, 
Schlußzahl 496, U. E. Meyer, Ehi- 
cago, — Anmeifung auf Waaren im 
MWerthe von $100 von der Firma 
Marfhal Field & Eo. 

16. Preis — 746 gem. Puntte, }. 
G. Hutel, Detroit. — Goldene Uhr, 
bom Statflub in Cleveland. _ 

17. Preis — Editeinfolo gegen 9 
(90 Buntte), Schlußzahl 308; W. F- 
Großfopf, Milmaufe. — Lampen= 
fhirm aus Kunftglas, geitiftet von 
ber Fylanagan & Biedenmeg Eo. 

18. Preis. 21 Spiele, 730 
Puntte. — H. Kleeberg, Oelgemälde, 
geitiftet von E. Molner, Chicago. 

19. Preis. — 731 gem. Puntte, 
Cha3. Nürnberg, Milmautee. — Gol- 
dene Uhr, vom Stattlub in Alleghany, 


— 


a. 

20. Preis. — Grand Dupert (216 
Punkte), Schlußzahl 420, Cha. Kem- 
mer, Chicago. — Goldene Uhr, geitiftet 
bon Adam Wolf, Chicago. 

21. Preis. — Edftein-Turnee gegen 
9 (50 PBuntte), Schlußzahl 198; Carl 
Aling, Detroit. — Salongarnitur, ge= 
ftiftet von Karl Holftein. 

22. Preis. — 21 gem. Spiele, 684 
Buntte, Conrad Simming, Chicago. 
— Goldene Uhr, geftiftet vom Yllinois 
Klub, Chicago. 

23. Preis. — 725 Puntte, John 
Griesbach, Chicago. — Goldene Uhr, 
gefiftet bon Mar 2. Wolf, — 

24. Preis. — Edftein-Solo 
8 (81 Buntte), Shlußzahl 433; 

tier, ago. — 

i von der Dayton Scale Eo 
Chicago. 


25. Preis. — 21 gem. Spiele, 654 
Puntte, N. %. Prindiville, Plymouth, 
Wis; Meffing-Bettitellen, geftiftet 
bon Fritz Goetz, Chicaago. 

26. Preis. 720 Punkte, Ed. 
Schmitz, Milwaukee. — Goldene Uhr, 
geſtiftet von Fred Mack, Chicago. 

27. Preis — Grand Ouvert (216 
Punkte), Schlußzahl 360; Theo. Fried⸗ 
länder, Chicago. — Bowle aus ge— 
ſchliffenem Glas, geſtiftet von Max 
Schuchardt, Chicago. 

28, Preis—-Editein-Turnee gegen 9, 
(50 Buntte) Schlußzahl 157; 4 
Karlsruh, Milwaukee. — Franzöfifche 
Stutzuhr, geftiftet von Arthur Nollau, 
Chicago. 

29. Preis — 21 gem. Spiele, 644 
Buntte, E. €. Weirths, Brooklyn. — 
Silberne Kaffeefanne, geitiftet vom 
Hotel Kaiferhof, Chicago. 

30. Preis — 709 Buntte, U. 9. 
Sanfien, Chicago. — Goldene Uhr, ges 
ftiftet von Keil & Hettich, Chicago. 

31. Preis — Edftein-Solo gegen 
8, 81 Buntte, Eugen Ziegler, Mil- 
maufee. — Meffing = Bettitelle, vom 
Meitminfter Hotel, Chicago. 

32. Preis — 21 gem. Spiele, 627 
Puntte, €. H Wimpfheimer, Mar- 
quette, Wis. — Standuhr, vom Nord» 
weit Klub, Chicago. 

33. Preis — 706 Bunte, Dito 
Hahn, Kenofha, Wis. — Champag- 
ner = Kühler, vom Hotel Biämarf, 
Chicago, geitiftet. 

34. Preis — Grand Dupert (216), 
Geo. Wright, Kiel, Wis. — Punſch— 
borle und Gläfer, geit. v. W. Bledi, 
Chicago. 

35. Preis — Kreuzturnee gegen 8, 
D. €. Roehrborn, Chicago. — Sol: 
dene Uhr, geit. v. Weitern Statflub, 
Chicago. 

36. Preis. — 21 gem. Spiele, 618 
Punkte, R. Hantel, Chicago. — Ans 
mweifung auf Waaren im MWerthe von 
$50, geft. v. der „Fair“, Chicago. 

37. Breis—702 Buntte, J. Werch, 
Chicago— Tafel-Serpice, geft. von J. 
MW. Schloeffer, Chicago. 

38. Preis — Edftein-Solo gegen 8, 
81 Punkte, G. Loeſch, Chicago. —Meſ⸗ 
ſing-Bettſtelle, geſt. von der „Haegele 
Ice Co.“, Chicago. 

39. Preis—21 gewonnene Spiele, 
601 Punkte, F. J. Diemer, Grand Ra— 
pids— Globus nebft Ständer, geft. b. 
Rand, MeNally & Eo., Chicago. 

40. Preis —687 Punkte, D. W. Gutz⸗ 


ler, Kiel, Wis.— Eine Schwarzmälber \ 


Manduht, geft. von Geo. Kuchl & 
Co. 


Den 41. Preis hat, mit einem®ranb 
Dupert, Herr Leo Gans, Chicago, ges 
monnen. 

Snögefammt gelangen gegen 400 
Preife zur Vertheilung. 

Die Geihäftsfigung. 

Un der Gefhäfts-Sigung des Stat- 
berbandes, die geftern Vormittag im 
Kolifeum abgehalten murde, nahmen 
nur etwa zmweihundert Mitglieder theil. 
E3 war zwar mehr ald die doppelte 
Anzahl vonHerren zur Stelle, doch 30= 
gen e3 die meiften von diefen bor, bie 
„tofibare Zeit nicht zu vergeuben, ſon⸗ 
dern Skat zu dreſchen“. Der Ge— 
ſchäfts-Sitzung lagen gegen fünfzig 
Vorſchläge zur Abänderung der Spiel— 
regeln vor. Es wurde beſchloſſen, dieſe 
einem Fünfer-Ausſchuß zu überwei— 
ſen, der binnen 60 Tagen an das neue 
Direktorium des Verbands berichten 
ſoll, dem dann die Entſcheidung über— 
laſſen bleibt. Als Ort für die Abhal— 
tung des nächſten nationalen Skattur⸗ 
niers wurde die Stadt New York ge— 
wählt, und es wurde feſtgeſetzt, daß 
der Betrag der Einſchreibegebühr auf 
831, der für die Berechtigung zum Mit— 
ſpielen beim Turnier auf 85 ſoll er— 
höht werden dürfen. Die Mitglieder- 
zahl des Direftoriums wurde von fie= 
ben auf elf erhöht. Zu Direftoren ge- 
mählt wurden: Mar Wortämann und 
Alvin Gauff, von Chicago; Robert 
Schiller, von Milmaufee;. Kohn €. 
Tehland, von Madifon, Wid.; %. M. 
Winkler, von Buffalo; Mar Pfifter, 
von Cleveland; 2. Priefter, von St. 
Louis; Chad. Eichhorn, von Detroit; 
9. Siebert, von MeXeeöport, PBa.; 
Guft. Pfeiffer, von Indianapolis, 

Zu Beamten des Verbands gemählt 
morben find: 

Richter . Lorenz Zeller, Nem PYork, 
Präfident; Guftan Hirfchhere, New 
York, 1. Bize-Präfident; Emil Danne, 
Brooklyn, 2.Bize-Präfident; Hermann 
Ridder, Nem Nork, Schagmeifter; 3. 
Heymann, New York, Sekretär. 

Den: ausfcheivenden Beamten des 
Verbands (Herren M. MWortämann, 
Alvin Gauff, Mar 2. Wolff, John M. 
Barth und Simon Mejterflld — 
fämmtlih von Chicago): murbe der 
Dant des Kongrefies ausgefprochen 
für die umfichtige und gemiffenhafte 
Art, mit der fie ihre Pflichten erfüllt 
baben, unb zur Belonung hierfür 
wurden fie zu Ehrenmitgliedern ges 
madt. . Auf Befürworten de3 Hrm. 
H. L. Strohmeyer, Milwaukee, wurde 
die Ehrenmitgliedſchaft auch Herrn 
Robert Fuchs in Allenburg, Heraus—⸗ 
geber der Deutſchen Skat⸗Zeitung, 
Hrn. Geo. M. Hotſchick von Milwau⸗ 
lee, z. Zt. Konſul in Trieſt, und 
Apotheker Albert Steudemann in 
tenburg zuerkannt, Letztgenanniem = 
gen feiner Bemübungen dafür, ba in 
Altenburg dem Abvotaten ber. 3 
ala a8 eine bed —* ein % 

Dentmal gefegt worden ift. — 


Wortehung auf der 3, Geile), 





und Speife- 
kammer 


Smifts PRIDE Wafchpulver ift abfolut nöthie, um die Küche und Speife- 
fammer in fparfamfter und wirkffamfter Weife rein zu halfen. Blechwaaren, 


Meffingwaaren und alle Arten von Küchen = 
Hält die Speifefammer rein und weiß. Ein Padet von 


ſchnell gewaſchen. 


Geräthen werden leicht und. 


Swifts PRIDE Waſchpulvber iſt für Eure Küche ſo nöthig, als ein Beſen. 


Beſtellt ein Pfund-Packet von Eurem 


Händler und überzeugt Euch. 


Swift & Company,U. S, A. 


Verlorene Jugend. 


Roman von raut Grabein. | 


. (81. Fortfegung.) 

Und fie? In ihe war Alles, Alles 
vergeffen und erftarrt. Die Sahre mit | 
ihrem Leid hatten das Licht außs | 
gelöfcht, das ihm einst fo fonnig ge= 
itrahlt hatte. So war es aber nicht 
die wahre, jtarfe Flamme gemejen — 
nur ein fladerndes, jchwacdks Teuer, 
da3 dem rauhen Sturmblafen nicht 
ftandhielt! a, ja — nicht anders 
war fonjt dies fchnelle Verglimmen zu 
erklären. Und doch, er hätte einft auf 
diefe heilige, Starke Flamme gejchimo- 
ren! — War ed überhaupt Frauenart 
fo, mollte die Gluth beftändig neu ge— 
nährt jein, vertrug fie nicht, daß ber 
Hüter fich lange von ihr fchiend? Dber 
war nur fie eine jener fchwachen, uns 
beitändigen Weibesnaturen? 

Fruchtloſes ſchmerzliches Wühlen 
und Grübeln! Es führte ja doch zu 
nichts. Wigand raffte ſich auf. Es 
war wohl doch ſchon ſo das Beſte: ſie 
ging den Weg, den fie fi gemüftt, 
fand in eng begrenztem Kreis den Halt, 
den fie für das Leben brauchte, und 
er fuchte Iroft in ‚feiner Arbeit! 

MWigand z0g mit einem Rud den 

Seſſel an den Schreibtiſch und nahm 
die Mappe mit den Poſtſachen zur 
Hand. Eine Anzahl laufender. Rorres 
Tpondenzen mit Patienten und Ge— 
fchäft3leuten, Rechnungen, Quittungen 
— da hier, ein Banfavis von der 
Deutfchen Bank, mechanifch überflog er 
das Blatt Papier, aber plöglich ftußte 
er — die Höhe der Summe lieh ihn 
doch genauer zufehen, 2500 ME., eine 
fo große Zahlung — mas war benn 
dad? Er begann die Zeilen zu lefen, 
das Datum — ad) fo, der Quartald- 
erfte, die fällige Miethe für die zwei 
Etagen des Gartenhaufes, in denen bie 
Klinik eingerichtet war. Aber, halt — 
bier auf einma! Urfulas Name? Was 
hatte denn der — Noch einmal las er 
langjamer, aber da ftand flar und 
deutlich: „Im Auftrage von Yrau 
Urfula Drend beehren wir und, yhnen 
beifolgend 2500 ME. zu überfenden, 
über deren Eingang Sie gefälligjt auf 
beiliegenber Poftkarte quittiren mol» 
len.” 
.. &a — aber mein Gott, ma3 hieß 
denn dad? Wenn da geftanden hätte: 
„Sm Auftrag von Fräulein von Roms 
merb“, aber jo? Verftändnißlos ftarrte 
Wigand das Papier an, nun fah er 
noch einmal hin, aber da jtand ja ber 
Name des Fräulein von Rommert, ba 
oben — aber alö der ber Adreffatin! 
Alfo die Bank hatte die Summe im 
Auftrage Urfulad an deren Freundin 
gefandt. Ya, aber marum das? Hatte 
Fräulein von Rommerk denn nicht jel= 
ber genug verfügbare Mittel? Gie 
follte doch fo vermögend fein! Wie 
tam Urfula dazu? 

An Wigands Geficht zudte e3 plöß- 
ih auf — ihn flog da eben ein Ge- 
danke an, ein Verdacht. 

SFinfter brütete er vor fich hin. Aber 
nicht doch, nicht Hoch — folche Komödie 
fonnte man ihm boch nicht vorgejpielt 
"haben! Und er fehte fich hin, fehob 
das räthfelhafte Schreiben beifeite und 
„wollte weiter arbeiten, 

Aber wieder und mieber fam biefer 
quälende Verbaht. Da fprang er auf: 
&3 half nicht, er mußte fih Gemwiß- 
heit verfchaffen! Aber mie? 

Er fann nad). — Ab, richtig! Das 
mußte ihm Auskunft geben. Schnell 
“ging er hinüber in bad Zimmer ber 
Sefretärin. Sie war [chen fort, fo 
mußte er eine Weile fuchen, ehe er in 
dem Bücherregal mit den Shannon 
tegiftern den richtigen Band fand. Er 
fümmerte fich ja fonft nie um biefe 
rein Taufmännifchen Angelegenheiten 
ihres Unternehmens. 

- Nun blätterte er mit fliegenbeh 
Händen: D — bier, Deutfche Bant, 
eine ganze Anzahl von Korrefponden- 
zen — Sie intereffirten ihn nicht — 
rüdwärts, rüdwärts bi zum Xermin 
der eriten Mieidgahlung vor Tnapp 
einem PVierteljahre! — Da, bier, Mi« 
eo. Finger zitierten, wie fie bie 

tte umfohlugen, und nun ließ er den 
"Band fchwer auf ben Tifch fallen: Da 
mar wieder berfelbe Brief, wörtlich 
berfelbe; auch biefe Miethe * Ur⸗ 
ſula — 


Eine Weile ſtand Wigand wie er—⸗ 
ſtarrt, dann that er auch noch das letzte. 
Er durchflog auch alle die anderen 
Schreiben der Bank — es war, wie er 


es ja nun nicht anders mehr erwar—⸗ 


tete: Alle, alle Baarzahlungen für die 
Klinik waren von Urſula geleiſtet; alſo 
nicht Fräulein von Rommertz — Ur⸗ 
ſula Drenck war die wirkliche Beſitzerin 
der Anſtalt, die Freundin war nur 
vorgeſchoben! 

Wigand richtete ſich langſam auf 
und ſtützte ſich ſchwer auf den Tiſch. 
Das war ja eine furchtbare Eni— 
deckung! 

Aber 
warum? 

Seine Gedanken flogen zurück, in 
jene Stunde, wo Urſula ihn zu beſtim— 
men gemußt hatte, die Stellung hier 
anzunehmen. Er vergegenmwärtigte jich 
nod) einmal jedes Wort, das fie ge= 
Iprocden. Gemiß, fie Hatte ja damals 
ganz jo gethan, al ob fie nur im Sn= 
tereffe der Freundin, oder doc haupt» 
ſächlich wenigſtens, ihn gewinnen 
möchte — aber nun lag es ja klar zu— 
tage: nicht um der Freundin willen, 
um ſeinetwillen war das Alles ge— 
ſchehen. Sie hatte ihm eine Exiſtenz 
ſchaffen wollen — darum, einzig und 
allein darum dieſe ganze Komödie! 

Eine heiße Röthe jho& plößlich in 
Migands Antlid, eine Röthe ber 
Scham: Er, der nie im Leben eines 
Menihen Hilfe nachgefudht hatte, er 
hatte — ohne daß er e& mußte, frei- 
lich! Unterftüung empfangen, 
Almoſen! 

Und zu der Scham geſellte ſich auf⸗ 
lodernd der Zorn: Wie durfte ſie das 
wagen? Gerade ſie! 

Und wieder durchzuckte ihn ein auf⸗ 
blitzender Gedanke: Ja, gewiß — ſo 
war es! Weil ſie ſich innerlich ſchuld⸗ 
beladen gegen ihn fühlte, weil ſie ihm 
ſtatt lauteren, klaren Goldes der Liebe 
damals ein werthloſes, unechtes Em—⸗ 
pfinden täuſchend gegeben, das ihn 
dann hineingelockt hatte in all ſein Un— 
glück, darum hatte ſie ihm jetzt das 
gethan. 

Haha! Furchtbar lachte Wigand 
auf. Mit Geld, mit eklem Geld hatte 
ſie ihre Seele freizukaufen und ihn 
abzufinden geſucht! 

Schwer ſank er in einen Stuhl; das 
war ja ein Schlag, noch ſchwerer als 
Alles, was ihm bisher von ihr gekom—⸗ 
men war. 

Minutenlang ſaß er ſo regungslos. 
Nun war ja Alles wieder vernichtet — 
nun hieß es alſo wieder von Neuem 
beginnen! Ja, nicht einmal die Mög⸗ 
lichkeit, bei der Schutztruppe einzutre⸗ 
ten, bot ſich ihm jetzt, nachdem er ſeine 
Meldung wieder zurückgezogen hatte. 
Er konnte ſich doch nun nicht wieder 
von Neuem melden — ſich lächerlich 
machen! Was alſo nun? 

Aber ganz gleich, was auch kommen 
würde, jetzt hieß es nur hier ein Ende 
machen — ihr das Almoſen vor die 
Füße werfen, das ſie gewagt hatte, ihm 
zu reichen. 

Mit einem Ruck erhob ſich Wigand, 
ſtellte das Briefregiſter wieder an ſei— 
nen Platz und ging hinüber in ſein 
Zimmer. Schwer ſtreifte dort am 


warum dieſe Komödie — 


— 


Schreibtiſch ſeine Feder über das Pa— 


pier hin, und wuchtige Worte zeichnete 
ſie auf dieſem ein. 

Dann klingelte er. 

Die dienſtthuende Schweſter er— 


chien. 

„Bitte, Schweſter Martha, hier der 
Brief muß fofort an Frau Drend. 
Friedrich“ — der Diener, der unten 
im Souterrain „wohnte — „fell ihn 
gleich hintragen.” 

„Seroiß, Herr Doktor. Ach merbe 
e83 bringlich machen“, verfprach. bie 
Schmweiter, und nahm das Schreiben 
mit fort. 

&o war Wigand denn —* gllein. 
Aber e3 Yitt ihm. nicht in bem engen 
Raum. Er zog fi) an und ging aus 
dem Haus, beffen Luft ibn jet mit 
Zentnerlaft bebrüdie, in bem er nicht 
mehr athmen konnte. 

XXI. Kapitel. 

„Herr Doktor ift noch nicht drinnen.“ 
Das gerabe porü de Haus: 
mädchen bemerkte e& zu der ſiellvertre⸗ 
tenden Oberin, die fie an bie Thür zu 
Wigands Sprechzimmer klopfen Tab. 


— 


tommen pflegte. Auch Urfula mar 
eben erft in’3 Haus getreten und hatte 
nur fhnell in Beates Zimmer abgelegt. 

„E3 ift gut“, dankte fie leicht dem 
Mädchen und trat dann entjchlofien 
Ihnel in den Raum ein. Gie 
mußte ihm fpredien, ehe er noch mit 
einem Anberen bier ein Wort gewech⸗ 
ſelt, das vielleicht Alles zu ſpät 
machte! 

Trotz ihrer feſten Entſchloſſenheit 
trat nun aber doch ihr Fuß zaudernd 
über die Schwelle ſeines Zimmers. 
Eine bange Scheu legte ſich ihr be—⸗ 
klemmend um's Herz. Daß ſie hier 
ſo eindrang! — Was würde er von 
ihr denken? Ueberhaupt, wie würde er 
aufnehmen, was ſie ihm ſagen wollte? 

Heute Nacht, wo ſich in ſchweren 
Kämpfen ihr dieſer Entſchluß aus der 
Seele gerungen hatte, da war ihr ja 
Alles in der faſt ekſtatiſch erregten 
Stimmung ſo klar, ſo überzeugend er⸗ 
ſchienen: Sie mußte einfach ſo han— 
deln, und er würde ſie ſelbſtverſtänd⸗ 
lich richtig verſtehen. Alles würde gut 
werden! 

Aber nun, wo ſie ihr Vorhaben im 
nüchternen Licht des Alltags betrach— 
tete, kam es ihr ſo ungeheuerlich por. 
Und bebenden Herzens, in tiefjtem 
Zagen ftand fie nun da und magte 
faum zu athmen in dem Raum, imo | 
fie ter Hauch feiner Perfönlichkeit ums 
mebie. 

Nun drängte, mährend fie angit= 
beflommen auf jeden Tritt draußen 
Yaufohte, in milder Flucht Alles noch 
einmal auf fie ein, was ſie beſtürmt 
hatte feit gejtern, mo fie Abends jtill 
auf ihrem Zimmer gejeffen hatte. 
Immer und immer wieder hatten ihr 
da feine Worte vom Morgen in ben 
Ihren geflungen: „Die Frau, bie ich 
haben möchte, werde ich nie haben!” 
Und dazu jein Blid, fein trauriger 
Blid, mie der in ihrem Herzen 
brannte! 

Sie mußte e8 nun: Er liebte fie 
unberändert mie ehevem — mie ba= 
mal3 in ber längit entſchwundenen 
ſeligen Jugendzeit, wie ſpäter in jenen 
Leidenstagen am Genfer See, wo ſie 
ſeine noch einmal emporlodernde Liebe 
ſo ſelig und unſelig gemacht hatte! 
Und abermals, zum dritten Dale, fiel 
jet ihr Schein ihr in’3 Herz — zum 
legten Male nun, und fein loderndes 
Flammen mehr, nein, nur ein lettes 
blafje3 Aufleuchten noch, dem bald ba3 
traurige Erlöjchen folgte. 

Sie hätte in Thränen zerfließen 
mögen, fo. tobestraurig war ihr felbit 
um’ Herz; aber ihre Uugen blieben 
troden. Nur, mie fie brannten in un» 
fagbarem Schmerz! — Da fah fie 
noch einmal den Stern ihres Glüdes 
auffhimmern, mit zudenden ‚Händen 
hätte fie nad) ihm greifen mögen — 
aber da ftand fie ftarr mit ineinander 
geframpften Händen: Gie durfte ja 
nicht — ihr Schwur an Freds Sterbe— 
lager! — 

In dieſen Stunden der Qual hatte 
ſie Wigands Brief erreicht. Ein 
furchtbarer Geißelhieb traf da ihre ge— 
marterte Seele, aber er machte ſie auf⸗ 
bäumen und in verzweifeltem Ringen 
ankämpfen gegen die ehernen Bande, 
die Em fo erbarmung3los umſchloſſen. 

Die wenigen, aber ſchrecklichen Worte 
ſeines Schreibens hatten ſich wie 
Flammenſchrift in ihre Seele gebrannt; 
fie ſtanden ihr mit jedem Federzug vor 
den Augen: 

„Sehr geehrte gnädige Frau! 

„Ein Zufall hat mich ſoeben be— 
lehrt, welches Spiel Sie mit mir ge— 
trieben haben, daß Sie gewähnt 
haben, ein zertretenes Herz mit 
Händen voll Gold aufwiegen zu 
fönnen! Ich kann zu Ihrer Ent— 
ſchuldigung nur annehmen, daß Sie 
überhaupt nicht fähig ſind, zu er— 
meſſen, was Sie mir damit an— 
thaten, ald Ste mich mein Leben 
von Ihrer Gnade friſten ließen. — 
Ich — auf der Stelle aus die— 
fem Hauſe eilen, in dem ich ſeit die— 
fer Entdeckung zu erſticken drohe, 
wenn mich nicht die Pflicht gegen 
meine Patienten hinderte, einfach 
davonzulaufen. So bleibe ich denn 
— nothgedrungen — bis ich einen 
geeigneten Verireter beſchafft, was 
in wenigen Tagen geſchehen ſein 
wird. 

„Ich darf wohl aber erwarten, 
da Sie fo viel Rüdficht wenigftens 
auf mich nehmen merben, daß Sie 
mir Ihren Anblid in diefen Tagen 
erfparen. Ih kann bie gefchäft: 
lichen Angelegenheiten jo lange — 
ohne jeden Schaden für hr Unter» 
nehmen — mit Schmweiter Martha 
und der Sefretärtn rer —— 


Schluß folgt. e 


Die ——— Aoize. 

In der Wiener Hofoper hat fich, 
dem bortigen Ertrablatt zufolge, am 
Pfingftfonntag ein Zmwilchenfall er- 
eignet, der fich nicht Häufig auf einer 
Bühne begibt. Man führte „Iriftan 
und Kfolde“ auf. Nach dem ziveiten 
Ute mußte eine Baufe von pierzig 
Minuten eintreten. Das Publikum, 
das alle Räume de Haufe füllte, 
zeigte fich beunruhigt, man mußte fich 
nicht zu erflären, warum der Vorhang 
fo lange aefentt blieb. Endlich ging 
die Eourtine in die Höhe — man fah 
und hörte Erit Schmedes, ſtark er— 
Ihöpft, mit Anftrengung feine Bartie 
als Zriftan zum Abfchluffe bringen. 
Dann lfam berXichestob und eine ganz 
andere Yfolbe tauchte im Rahmen ber 
Bühne auf, ald die, melche in den por= 
angegangenen wei Alten geſungen 
hatte. Frl. —— war ſpurlos 
verſchwunden und ihre Stelle nahm — 
Lilli Lehmann ein, welche die Rolle zu 
Ende führte. Ueberrafcht gewahrte das 
Publitum den Perſonenwechſel: Aus 
der ſchwarzen Iſolde war plotzlich ei⸗ 
ne blonde geworden! — Ein Glück für 
bie Direktion, daß 
an biefem Abende im Haufe befand. 
Sie fah in einer Loge, aus ber fie ges 
holt tohrbe, um ben Ybend zu retten, 


&3 war acht Uhr BR too biefer Be fonft ein — Ende gefunden 


ſonſt immer gerade in al zu 


m Lehmann id - 


— erg 


Frl. Gafton beraubt die Stabt eines 
Sahreseintommens von 575,000, 


Das Anti-Zigarettengefek. 


Xeue Kiefenpumpe für die Wafferwerfe. — 
Weshalb Frerr £ambert Tree fidh weigert, 
feinen Antheil an Pflafterunasfoften zu 
tragen. — Eine Dienftreife. 


Eine Verfürzung in ihren Einfünf- 
ten wird der Stadtverwaltung aus 
dem Geſetz erwachſen, welches die 
Staats-Legislatur auf Betreiben der 
Zigarettenfeindin Luch Page Gaſton 
von Harbey angenommen hat. Dieſes 
Geſetz, von dem * anfänglich hieß, 
daß es nur der halbwüchſigen Jugend 
das Zigarettenrauchen erſchweren ſoll⸗ 
te, enthält Beſtimmungen, welche den 
Zigarettenverfauf überhaupt unmöglid 
machen mürben, wenn jie nämlich ge- 
rihtlich als rechtägiltig anerfannt mer- 
den. Die betreffende Vorlage hatte | 
urfprünglich folde Qiragmeite nicht, | 
fondern fah nur por, daß e3 verboten 
fein jollte, Zigaretten zu verfchleißen, 
die „irgend melche fhäpdlichen Stoffe, 
außer Tabat“ enthalten. Bei der leh- 
ten Lejung der Vorlage wurde dann 
eine Wenderung in diefe Hineinge- 
Ihmuggelt,; und ber betreffende Satz 
lautete dann: „es foll verboten fein, 
Zigaretten zu verfaufen oder fortzu= 
geben, die irgenbmelche fehäplichen 
Stoffe, einſchließlich Tabak, enthal— 
ten“. Der Gouverneur hat die Vor—⸗ 
lage unterzeichnet, und dieſe tritt nun 
om 1. Juli in Kraft. Die Stabiver- 
waltung, welche bisher von Zigaretten⸗ 
händlern eine Lizensgebühr von 8100 
das Jahr erhoben hat und hieraus eine 
Jahreseinnahme von etwa $75,000 
exzielte, kann nun Zigarettenlizenſen 
nicht mehr ausſtellen und geht alſo der 
beſagten Einnahme verluſtig. Zigaret— 
tentabak und Zigarettenpapier können 
die Händler nach wie vor verkaufen, 
einer Lizens benöthigen ſie hierzu 
wohl kaum. Sie wollen aber das Ver— 
kaufsverbot in Bezug auf fertige Ziga— 
retten auch nicht ohne weiteres anerken⸗ 
nen, ſondern imerben gerichtliche 
SH: itte zu deffen Beanftandung thun. 
Es mögen einige Jahre vergehen, bis 
die Streitfrage endailtig entichieven 
wird, und dad ganze Ergebniß der 
Bemühungen Frl. Gaſtons wird darin 
beitehen, daß die Stabt während bie 
Ungemißheit andauert einen Gefammt- 
beitrag bon Hunbderttaufenden an 2i- 
zendeinfünften einbüßt. 


Entfprehen den Anforderungen. 


Auch die lebte von den drei neuen 
Riefenpumpen, melche für die Waffer- 
merföitation am Fuße der Chicago 
Üoe. angefchafft worden find, ift nun 
aufgeftellt und feit vorgeitern im Ge- 
brauch. Bei der borgenommenen Pro- 
be hat fich gezeigt, daß fie den kon— 
traftlich an ihre Leiſtungsfähigkeit ge— 
ftellten Anforderungen mehr als ent- 
Ipridt. Statt der 25,000,000 Gallo- 
nen Waffer, die fie innerhalb von 24 
Stunden zu faugen vermögen fol, 
pumpt fie 30,000,000. Der Preis der 
Pumpe, ebenfo wie ber für jede ber 
beiden fchon früher fertig gewordenen, 
ftellt ji) auf $110,000. 


Gemeinfinniger Millionär, 


Orundbefiger von der Ditfeite der 
40. Une. zmwijchen Harrifon und Ma- 
difon Straße mollen nunmehr im 
Countygericht einen dritten Verſuch 
machen, es durchzuſetzen, daß die As— 

phaltirung der 40. Abe. angeordnet 
und Herr Lambert Tree, dem der ge— 
ſammte Grundbeſitz auf der Weſtſeite 
der Straße gehört, zur Tragung einer 
vollen Hälfte der erwachſenden Koſten 
angehalten wird. Der Tree'ſche 
Grundbeſitz in jener Gegend ſchließt 
die frühere Garfield Park-Rennbahn 
ein, welche Herr Tree vor Jahr und 
Tag in Bauftellen Hat austheilen laf- 
fen, fchlauer Meife aber in der Xrt, 
daß die an bie 40. Avenue gtenzenden 
Grundftüde nicht mit der Front, fon= 
dern feitlih an bdiefer liegen. Unter 
Berufung auf diefen Umftand erklärt 
er, dat die Asphaltirung der 40. Ave. 
den Werth der Grundftüde nicht me- 
fentlich erhöhen würde, und baf be3- 
halb ein erheblicher IHeil der Pflafte- 
rungstoften von der Stabt getragen 
werden ſollte. 


Nennt's eine Dienſtreiſe. 


Kriegsminiſter Taft, der bekanntlich 
nach der republikaniſchen Präſident— 
ſchaftskandidatur angelt, traf geſtern 
in Chicago ein. Er gab an, daß er 
ſich auf einer dienſtlichen Infbeinons⸗ 
tour befinde, welche mit ſeinen partei⸗ 
politiſchen Intexeſſen nicht das minde⸗ 
ſte zu thun habe. In der That wird 
Hert Zaft, der heute früh nad Mabi- 
fon, Wis,, meitergereift ift, eine gan- 
ze Anzahl bon Forts befuchen, außer⸗ 
dem wird er aber auch in Madiſon in 
Minneapolis, in Jowa Cith, in Oi⸗ 
tawa, Ill. und in St. Louis Vorträ—⸗ 
ge halten, was nicht gerade unbedingt 
zu ſeinen dienſtlichen Obliegenheiten 
gehört. ge empfing Herr Taft ge: 
ftern eine Aborbnung de3 Fachverban- 
bes der Dampffchaufel - Mafchiniften, 
melde bei ihm nochmal3 wegen ber 
Lohnaufbeſſerung vorftellig wurde, bie 
ben am Panama » fana beichäftig- 
ten Mitgliedern diefed | Verbandes 
fürzlich verweigert worben if, 


Finanzielied. 
THE MUTUAL BANK 


Die Bleit@fanrer. 


Wollen zur Durchfegung ihrer Sorderungen 
gegebenenfalls ftreifen. 


Weiblihe Organifationsbeftrebungen. 


Der Fachverband der Fleiſchfahrer, 
deſſen 700 Mitglieder ausnahmslos 
im Dienſt der großen Schlachthaus— 
firmen ſtehen, hat vor einigen Wochen 
diefen den im Jahre 1903 geichloffe- 
nen Arbeitsvertrag gefündigt und eine 
durchgängige Bein von 
4 Ct3. die Stunde für die Mitglieder 
verlangt. Die Schlahthausbefiker 
haben e3 abgelehnt, die Forderung zu 
bemwilligen. Erft erklärten fie, daß fie 
fih nur zu einer Erneuerung des al» 
ten Webereinfommens verftehen mür= 
den, dann machten fie da8 Zugeftänd- 
niß, daß fie denjenigen yahrern, mel- 
ı he zugleich als Verkäufer Dienft thun 
‚ und für bie Ablieferung ber von ihnen 
eingetriebenen Gelder Bürafchıft ftel- 
len müffen, eine Aufbeflerung gemäh- 
ren mollen, wenn auch nicht in der vom 
Verband verlangten Höhe. Gejtern 
hat nun der Verband, mit 335 gegen 
31 Stimmen und nachher einhelltg, be- 
fhlofjen, auf: feiner Forderung zu be= 
| ftehen und am 15. Juni die Arbeit ein- 
! zufiellen, fall3 die Schladhthausbefiter 
I nicht nachgeben. Die Lohnraten der 
Fahrer ſtellen ſich jetzt, je nach der Ar— 
| beitäleiftung, auf von 19-323 CEts. 
die Stunde. Den Mindejtbetrag er- 
halten die Fuhrleute der Abfalltarren, 
pen höchften Lohnfag die Lenker der 
Sechfergefpanne. Die Schlahthausbe- 
fier machen aufmerffam darauf, dat 
auch nac) den gegenwärtigen Lohnra= 
ten die Fleischfahrer, bejonders die- 
jenigen, zu deren Verrichtungen etwas 
Intelligenz erforderlich ift, jich befler 
fteben, als YFuhrleute der meijten an- 
beren Betriebe. Die Yahrer Kalten 
dem entgegen, daß feit 1903 die Ko- 
ften der Lebenshaltung und nidt am 
menigften die TFletichpreife erheblich ge- 
ftiegen find, und aß e8 nur recht und 
Billig fein würde, ihnen durch Die ge— 
wünſchte Lohnaufbeſſerung einen Aus— 
gleich ierfür »ꝛu gewähren. 

Von dem Beſchluß des Verbandes 
iſt heute den Schlachthausbeſitzern in 
aller Form Mittheilung gemacht wor» 
den; morgen wird er dem Diſtrikts— 
rath der Fuhrleute und auch dem Vor— 

ſtand der Internationalen Fuhrleute— 
Union gemeldet werden. Daß dieſe 
ihn gutheißen werden, ſteht außer 
Frage. 

Beſſerer Zuſammenſchluß angeſtrebt. 


In der Bowen Halle des Hull Houſe 
fand geſtern eine Sitzung der „Wo— 
mens' Trade Union League“ ſtatt. 
Die Präſidentin des Nationalverban— 
des der aus Frauen und Mädchen be— 
ſtehenden Gewerkſchafts -Organiſa— 
tion, Frau Raymond Robins, fündig: 
te an, daß verfucht werben mürbde, bie 
Kohnarbeiterinnen aller“ \nduitrie- 
"zimeige zu organifiren. Biöher gibt e3 
nur in Maflachufetts, in Nem Hort 
und bier in Xllinoi3 foldhe Drganifa= 
tionen. €3 follen nun die Arbeiterin- 
nenvereine au Staaten, die einem ber 
brei genannten benachbart find, aufge= 
fordert werden, die nächitens jtattfin= 
denden PVerbandstage der DOrganifa- 
tionen diefer Staaten zu beichiden. 
Ber diefer Gelegenheit fol dann die 
Gründung von Staat3 - Organifatio- 
nen auch für andere Staaten ange- 
bahnt werden, und Sacde der neuen 
Staatöverbände würde e3 dann fein, 
die Organifationdarbeit weiter zu fürs 
dern. 

Der Zufammentunft in der Bomen 
Halle wohnten auch verfchiedene Ge- 
merffchaftäfüihrer nicht weiblichen Ge- 
Tchledhts bei, 3. B. Anton Johanſen 
bom Diftriftsperband der Aolzarbeiter 
und Allen T. Burns von den Mafchi- 
nenbauern. Herr Nobanfon mieß auf 
die Mißerfolge bin, melche die Gemerf» 
fchaften neuerdingd tieber mit ihren 
Bemühungen gehabt, der Arbeiter- 
Thaft aefeglihen Schuß auszumirken. 
Die Legislatur habe ji fait fämmt- 
lihen Forderungen gegenüber ableh- 
nend verhalten, und da3 jollte den Ar- 
beitern alö bejter Beweis dafür Die= 
nen, daß nur durch einmüthiges Vor= 
gehen auf dem Boden der Geimerf- 
Ihaft3 = Bewegung für jie etwas zu 
erreichen if. Herr Allen Burns 309 
zwifchen der Arbeiterfhug = Gefehae- 
bung in den Ver.Staaten und der ein- 
zelner europäifcher Länder einen inter- 
ellanten Veraleih, welcher nicht zu 
Gunjten Umeritas ausfiel. 

— 
Boliva verlangt Geld. 


Seine Anbänger follen je $100 für die 
Spigenfab:ifen beiftenern. 

MWilbur Glen Voliva, der Nacfol: 
ger. John Alexander Domies, hielt ge- 
ftern wiederum Gottesdienft in einem 
Zelte ab, dem 2000 jeiner Anhänger 
beimohnten. Er forderte jeine 5000 
Anhänger auf, je $100 beizufteuern zu 
einem Fonds, ber für die Wiederauf- 
nahme be3 Betrieb3 in den Spitenfa- 
briften verwandt merden fol. Im 
Uebrigen metterte er gegen bie „Um= 
triebe“ feines Gegners, bes Diatonz 
Lewis. 

Beide Parteien, Voliva und Lewis, 
waren geſtern damit beſchäftigt, ſich 
für den Kampf im Bundesgerichte, der 
am Donnerftaa ſtattfindet, vorzuberei⸗ 
ten. Morgen wird eine Verſammlung 
der Anhänger Volivas ftattfinden, in 
ber eine Aufftelung über ben Werth 
des Grundeigenthums, das ihnen ge= 
hört, gemacht werben fol, Sie foll 
dem Bunbesrichter Yandi3 vorgelegt 
erben. 

Die Gegner Volivas Bielten im 
Tempel einen Gottesdienft unter Lei- 
tung des Diatons Y. S. MeCullagh 
ab. E83 mar ber erfte Gottesbienit 
feit Dowied Tod, der nad dem alten 
Ritus, den ber „erfte Apoftel“ einge- 
führt bat, ftattfanb. 


— Neuefte Erfindung — Lehrling 
(eine Zigarre ärgerlich fortmerfend): 


„Donnerietter, lauße, fie fangen 
it a vauofe Sgaren zu for 


Sünfsiafter Jahrestag 


Diefe Bank hat die Probe feit 50 Jahrn beſtanden durch 
gerwiffenhafte Anwendung gefunden Bantbetriebs. 

Bon allen Banten die vor 1862 begründet murben, 
ift Die Merchant?’ Loan & Iruft Company die einzige noch 
beftehende. Bon den 28 National- und Staats » Banken, bie 
das große Chicagoer Feuer erlebten, beitehen heute außer ber 
Merchants’ Loan und Truft Company nur no 7. 

Sie Hat fich nie mit irgend einer anderen Ban ver- 
Thmolzen und ift gemechfen indem fie ihren Gefchäftätreis 
eriveiterte, um den verärößerten Anforderungen einer wach» 
enden Stadt zu genügen und: fie hat fich das Vertrauen des 


Bublitums in ungewöhnlidem Maße erhalten. 


Sie beforgt 


Bankgefchäfte aller Urt, Heißt Spareinleger willfommen, tie 
den Gefhäftämann und Kapitalift. 

Kapital, Ueberfhuß und unvertheilte Profite der Bant 
betragert über $7,000,000, und bie Depofiten belaufen fich 
auf ungefähr $50,000,000. Xeute, die nach einer ftarfen Bant 
fuchen, find eingeladen, Kunden zu werden. Höfliche Bedie- 
nung un forgfältige Aufmerkſamkeit wird Jebem zugefichert, 

Der Tireftorenrath beficht aus: 


Chrus HS. MeCormid 
Lambert Tree 

Mofes 3. Wentmortb 
Thies J. Lefens 


E. G. Gard 

Jobn S. Runnells 
Erskine M. Vbelps 
Enos M. Barton 


Cbaunced Keey 

Clarence A. Burley 

E. D. Sulbert 
Orſon Smitb 


Aelteſte Bank in Chicago. 


THE MERCHANTS’LOAN 
AND TRUST GOMPANY 


Ede Adams und Clarf Str. 


Eingang 135 Adams Str. 


Dienitag den ganzen Tag 


Großer Lager:Reduzirungs:Berfauf bietet un: 


Ltr Geld eriparende Gelegenheiten, ; 


Opfer des Verkehrs. 


Eiſen- und Straßenbahn fordern ihre Opfer. 
— Der verbrederifhe Kraftwa:enlenfer. 

An Morton Grove murbe der 34 
Sabre alte Arbeiter Peter Kribules 
geftern früh euf dem Heimmege von 
einem Zuge der Chicago, Milmautee 
& ©t. Paul -» Bahn überfahren und 
getödtet. 

Mährend der Schaffner Y. F. Ro— 
bert3 heute Morgen am Endpunfte 
der 47.’ Straßenbahnlinie an der Late 
Ave. mit der Anbringung des Schup- 
gitter3 an dem von ihm bebienten Wa- 
gen beichäftigt war, fuhr ein anderer 
Straßenbahniwagen, beffen Motorfüh- 
rer ihm nicht bemerkt hatte, in ihn Bin- 
ein. Robert wurden beibe Beine zer- 
malmt. Er wurde nad dem Lafefibe- 
Hofpital gebradt. Die Beine müflen 
ihm abgenommen werben. Der Ber- 
unglüdte ift 37 Jahre alt und wohnt 
5802 State Str. 

Ein Halynte im Kraftwagen. 

Auf der faljhen Seite fuhr geitern 
Nachmittag ein Kraftwagen, in bem 
drei Männer und zwei Frauen Jaßen, 
mit einer fabelhaften Geihmindigfeit 
die 5. Une. in füdlicher Richtung ent= 
lana. 2. Harry Hahn itand an 
der &, ®. Straße und gab dem Fah— 
rer da3 Haltszeichen, wurde aber im 
nächften Augenblid von dem Gefährt 
erfaßt und quer über die Straße ge 
fchleudert. Als er feine Knochen zu= 
fammengelejen hatte, mar der Thäter 
längit verfjhmwunden. Diejer Hatte, 
um eine ftrafrechtliche Verfolgung zu 
erjchiweren, die Lizend chief aufge 
hängt und mit Schmuß bebedt, eine 
Gepflogenheit, die man nicht felten bei 
folhen Leuten antrifft. Hahn mar 
der Rod vom Leibe gerifien und fein 
Schild verbogen, auch ift er innerlich 
verlegt worden. 

Euftfchiffer und drei Kinder verunglüdk. 


Als Ron Snyder geitermAbend mit 
einem Luftballon im Luna Barf auf: 
ftieg, verfing fi das Irapez, auf dem 
er faß, an einem Geil, und er ftürzte 
aus einer Höhe von 35 Fuß ab. Er fiel 
auf zmei Kleine Mädchen, Mabel Me: 
Si, 921 Weit 51. Str., ımb Eaffie 
Boylanr, 4047 Wallace Str., und 
wenn dadurch auch die Wucht- feines 
alles gebrochen wurde und er bem 
Iobe entging, fo erlitten bo bie 
Kinder ehr ſchwere Verletzungen. 


CASTORIA Fü Süugingeund Kinter. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Haht 


Snüper erlitt einen Bruch zweier Rip» 
pen und einen tiefen Riß im rechten 
Bein, wurde auch innerlich jchmer ver= 
legt; Mabel McGill brach den rechten 
Arm und wurde ebenfalld innerlich 
verlegt; ihre fleine Leidensgefährtin 

fam mit einer böjen Kopfiwunde da- 

bon. 

Don einer Stahlichiene getödtet. 

m Hofpital der Yllinois Steel Co. 
in South Chicago ftarb heute der 24= 
jährige John Ullier, an der 89. Str. 
und Commercial Ape. wohnhaft, an 
den Folgen ſchwerer Verlegungen, die 
er vor fünf Wochen erlitt, als eine 
Stahlſchiene von einer Plattform fiel 
und ihn traf. Er wurde innerlich 
verletzt und brach beide Beine. 

—— ——— 
Gäjte aus Texas. 


Bankiers mit ihren Samilien ftatten Chi 
cago einen Befuh ab, 


180 Mitglieder der Banfier3-Bergi- 
nigung bon Iera3 trafen gejtern mit 
ihren Yamilien hier ein, um die hieji- 
gen Bankverhältnijfe zu ftudiren. Sie 
murben von einem Ausfhuß biefiger 
Bantiers, an deffen Spite B. E.Sam- 
mon3 jtand, empfangen und nach dem 
Great Nortdern-Hotel geleitet, wo fie 
Wohnung nahmen. Am Nachmittag 
unternahmen fie in 50 großen Kraft- 
magen eine Rundfahrt duch bieStabt, 
an die fi ein Bankett im Auditorium 
Thloß. Heute mwirb eine Beſichtigung 
der Schlachthöfe, eine Unterhaltung im 

F- Majeftic-Theater und ein Bankett im 
Midday-Elub ftattfinden. Die Gäfte 
werben fich heute Abend nad) Detroit 
begeben unb fpäterhin Montreal, die 
Niagaraszzälle, New York, Philabels 
phia, Yamedtomn und andere Städte 
des Oſtens beſuchen. 
— —ñ— — 


— Moderne Heilwiſſenſchafi. 
„Nun, Herr Profeſſor, haben Sie ſchon 
ein Heilmitiel für die von Ihnen ent⸗ 
deckte Krankheit gefunden?“ — Nein, 
aber es iſt mir bereits gelungen, dieſe 
Krankheit künſtlich zu erzeugen.“ 

— Ein geſunder Patient. —Doltor⸗ 
kutſcher: „Sie, Sagen S' amal, wer 
wohnt denn da im erſten Stoch“ — 
Hausmeifter: „Ein Pripatier.— Hpk- 
torfuticher: „Satra, muß der a’fund 
fein! So lang bin i no zu Riemand 
g’fahr'n!” a 





Telegrapfiihe — 


Inland. 


Triumph deutſchen Geiſtes: 


Enthüllung des Goethe⸗Schiller⸗ Denkmals 
in Cleveland. 


Cleveland, 10. Juni. Ein großarki⸗ 
ger Erfolg, vor Allem als deutſche 
Kundgebung, war geſtern die Enthül— 
lung des Goethe⸗Schiller-Denknials 

im Wade-Park. 

Der Denkmalsweihe ging eine 

zlänzende Parade voraus. Impark be⸗ 

gannen die Feierlichkeiten mit der Ju⸗ 
belouvertüre von Karl Maria v. We— 
ber, der Feſtchor ſang das Feſtlied 
„Huldigung“, und der Bizepräfident 
des Denfmalvereing, E. X. Müller, 
hielt die Eröffnungsrede. Darauf 
nahm Frl. Elia D. Gerlih den 
Enthüllungsaft vor, unter Schwenfen 
aller Vereinsfahnen” und braufendem 
Jubel. Bürgermeiſter Tom Johnſon 
nahm das Denkmal im Namen der 
Stadt entgegen, und Frl. Johanna R. 
Murawskh trug ein, von dem bekann— 
ten deutfchländiichen Dichter Ludwig 
Yulda für diefe Gelegenheit verfaßtes 
Meihegedicht vor. Die englifche Haupt» 
rede hielt Brofeffor Dr. R.W. Deering 
bon der MWeftern KReferve-Univerfität, 
“ Mmorauf die deutjche Hauptfeitrede von 
Profeffor Ernjt Voß, von der Wiston- 
finer Staatsuniverfität, folgte. E3 
wurden Glückwunſchdepeſchen vom 
deutſchen Kaiſer ſowie vom Vizepräſi— 
denten Fairbanks verleſen. 

Das Denkmal iſt ein vollkommenes 
Duplikat des berühmten, von Rietſchel 
geſchaffenen Denkmais in Weimar. 

Streit beigelegt. 


Grudenleute erlangen Anerkennung ihrer 
Gewerkſchaft. 


Omaha, Nebr., 9. Juni. Der lang⸗ 
wierige Kampf zwiſchen der Union— 
Pazifikbahn und den Vereinigten 
Grubenarbeitern von Amerika, welcher 
den Betrieb der größten Kohlenfelder 
von Wyoming und Kolorado ſechs 
Monate hindurch lahmlegte, wurde 
endlich in einer Konferenz zwiſchen 
Vertretern beider Parteien geſchlichtet. 

Die Kohlengräber haben die Aner— 
kennung ihres Verbandes durchgeſetzt. 
Eine gemeinſame Konferenz, die am 
15. Juli zuſamentritt, ſoll die Lohn— 
ſtala nach dem Vorbild der öſtlichen 
Tabellen feſtſetzen. 

Am Montag wird in allen Gruben 
der volle Betrieb wieder aufgenommen. 
San Frauzikos Budelprozeß. 
Streit über die Zulaſſung von Beweis 

material 

San Franzisko, 9. Jumi. Am 
Montag erfolgen im Prozeß gegen den 
Bürgermeiſter Schmitz Argumente für 
und gegen den Antrag der Verfolgung, 
auch Beweismaterial für „ähnliche 
Verbrechen“ unterbreiten zu Dürfen, 
um zu zeigen, daß Schmih allgemein 
darauf verjejfen gemwejen fei, von Re— 
ftaurationsbefigern ‘Geld zu erpreffen. 

Die Progepfälle gegen Theodore 2. 
Halfey von der Pazifif-Telephonge- 
jelfhaft und gegen die Beamte der 
„Pärkfive Realty Co.“ wurden um 
eine Moche verjchoben. 

—+ oo —— 
Auslarid. 


Der Prozeß Kwilecka 
In neuer Auflage verhandelt. — Privat— 
klage des Grafen Moltke gegen die „Fu—⸗ 
funft“. —Preußiſcher Landtag geſchloſſen. 

— Leopold Wölflings Scheidungsprozeß. 
Spezialkabeldepeſche der „N. 9. Staatszeitung”). 

Berlin, 10. Juni. Der preußiſche 
Landtag hat ſeine Sitzungsperiode be— 
endet. Trotz der Arbeitsfülle dräng— 
ten die Mitglieder zum Schluß der 
Eeifion. 
rathung der, 
aufs Tape: gebradgten Anträge ziweds 
Uenderung des rüdjtändigen preußis- 
ſchen Dreiklaſſen-Wahlrechtes verhin— 
dert. Sie iſt bis zum Herbſt verſcho— 
ben worden. Anläßllich dieſer Nicht— 
beachtung der freiſinnigen Wünſche ſei— 
tens der Konſervativen verkünden die 
Gegnec des „Blocks“, daß damit das 
baldige Ende desſelben im Abgeord— 
netenhaus befiegeli fei. Die Freunde 
des Bocks machen ſich jedoch über die— 
ſen Freudenausbruch luſtig. 

Nachdem der, jüngſt vom Poſten des 
Berliner Staditonımandanten verab» 
ichiedere Generalleutnan: 5. D. Graf 
vd. Moltke auch beim AYuftizminifter Dr. 
Bejeler kein Gehör gefunden, Hat er 
nınmehr eine Privatllage gegen den 
Herausgeb:r der „Zutunft”, Marimis- 
lian Harden angejtrengt, der ihn au 
perperfer Neigungen befchuldigte, 

Uebrigens hat es fih nun doch nicht 
beitätigt, daß Yürft Philipp zu Eulen- 
burg den Herausgeber der „Zukunft“ 
verklagie. Vielmehr hat der, beim Kai 
jer in Ungnade gefallene Schloßherr 
von Lieberberg beim Prenzlauer 
Staatsanmwali Strafanzeige gegen jich 
jelbjt erftattet, um dadurch eine Unter: 
fuchung zu veranlafjen. 

Die außerft zahlreichen Unfälle, mel- 
he dei dem biegmaligen Herfomer- 
Renner vorgelommen find und um fo 
größere Aufmerkfamteit erregen, als 
mehrere Perfonen ihren Tod fanden, 
find der Anlaß zu einem energijchen 
Appell an die Behörden gemefen. Ein- 
müthig wird die Anficht laut, daß e3 
die höchfte Zeit jei, energifch einzugrei= 
fon, Die Blätter ergehen fich in den 
i&ärfjten Angriffen gegen die Behör- 
den, 


— — — — — 


Zum Schutze 


Eurer Gesundheit 


joltet Ir eine gelegentlihe DofliS bon dem 

Bitterd nchmen. E& verbindert Magenſchwäche 

und Zrägbeit- der Leber. Aber wenn Eure Ge 

fundbeit imlecht it, vatben wir Euch e8 regel: 
äbin dor den Mahlzeiten zu nehmen, 


HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 


bat mäbrend der 5 BB Se e beiwie- 
en, dak c3 SKapfwen, Blähn Be ee 

echıen a — E 
ader a und -Falted Fieber be 
feitiat. Sr * lede Flaſche unverialfch 
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Dadurch wurde auch die Be: | 
von freifinniger Geite | 
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"kino; Shicans, Wontan, de» 1. Juni 1907. 


Wenn 


"5 


Kinder 


l Sie beabfihtigen \ 
den Appetit Zhrer 


anzuregen, 


geben Sie ihnen ein 
Padet, 


Zu Zu 
CINGER SNAPS 
Nicht zu übertreffen 


Die Aufmerffamteit . der politifhen 
Kreife wendet fich in herborragendem 
Maße der zmeiten Friedenskonferenz 
zu, welche nächſten Samſtag im Haag 
zuſammentritt. Als ein gutes Vor— 
zeichen für den erſprießlichen Verlauf 
der Verhandlungen gelten die ge— 
mäßigten Aeußerungen, welche derLei— 
ter der auswärtigen Politik Frank— 
reichs, Miniſter Pichon, in der jüng-⸗ 
ſten Sitzung der Deputirtenkammer 
gemacht hat. 

Dem Kaiſer hat eine Gabe aus 
Amerika große Freude bereitet. Der 
Verleger Gerhard Stalling von Ol— 
denburg übermittelte dem Kaiſer das 
Goldene Buch der St. Louiſer Welt- 
ausſtellung mit einem Begleitſchreiben 
des Präſidenten der Veranſtaltung, 
Dr. Georg Richter. 

Von Paris iſt die Meldung ausge- 
gangen, daß der Kaiſer im nächſten 
Frühjahr eine Mittelmeerfahrt unter— 
nehmen, Montekarlo beſuchen und bei 
der Gelegenheit auch eine Begegnung 
mit dem franzöſiſchen Präſidenten 
Tallieres haben werde. Hallamtlich 
wird eine derartige Begegnung als 
„möglich“ bezeichnet. 

Mit lebhaftem Intereſſe wird hier 
das Projeki der Anſiedlung ruſſiſcher 
Juden im Süden der Ver. Staaten 
verfolgt. Die Beförderung felcher 
Auswanderer it nunmehr: eingeleitet, 
indem der Norddeutfche Lloypdampfer 
„Saflel" ven erjten Iransport von 
Bremerhaven mitgenommen hat. ' 

‚Bor der ‚vierten Straffammer bes 
Landgerichts in Pofen ift die Sipil- 
lage der galiziſchen Bahnwächters— 
frau Zäzilie Meyer gegen die Gräfin 
Iſabella Weſierska-Kwilecka wegen 
Herausgabe des angeblich untergeſcho— 
benen jungen Grafen Joſeph unter 
Ausſchluß der Oeffentlichkeit verhan— 
delt worden. Die Entſcheidung des 
Gerichts wird am 14. Juni erfolgen. 

Unter entſprechenden Feierlichkeiten 
iſt in Neuruppin ein Denkmal für den, 
am 20. September 1898 in Berlin ge— 
ſtorbenen hervorragenden Dichter 
Theodor Fontane enthüllt worden. 
Neuruppin iſt Fontane's Geburts— 
ſtadt. 

In Potsdam feierte geſtern der 
namhafte Aſtronom Johann Gottfried 
Galle feinen 95. Geburtstag, 

MWien,10. Juni. Nah Meldung 
aus Bern ift die mehrerwähnte Schei- 
dungäflage Leopold Wölflings, des 
ehemaligen Erzberzogs Leopold von 
Toskana, der Gattin, geborenen Wil: 
belmine Adamomwitfh, nunmehr in 
deutſchec Ueberſetzung zugeſtellt wor— 
den. Sie hatte die Annahme der, nach 
ihrem gegenwärtigen Wohnſitz Zürich 
zugeſandten Vorladung verweigert, 
weil ſie franzöſiſch abgefaßt war. Frau 
Wölfling hat weder einen Anwalt zu— 
gezogen, noch auch erhebt ſie Geldan— 
ſprüche. Die gerichtliche Scheidung 
wird nunmehr in Monatsfriſt erwar— 
tet. 

Internationale Räuberbande. 

Rom, 10. Juni. Die Polizei in Si— 
zilien hat die Exiſtenz einer großen in— 
ternationalen Räuberbande entdeckt 
und zwei der Hauptführer dingfeſt ge— 
macht. Aus beſchlagnahmten Schrift⸗ 
ſtücken ergab ſich, daß die Bande eine 
Anzahl Verzweigungen in Amerika 
hat, und dort wurde die in Sizilien ge— 
machte Beute veräußert. Die Polizei 
hofft, daß auch eine Anzahl Mitſchul— 
diger auf amerikaniſcher Seite bald 
in Haft genommen werden kann. 

Perſiſche Rebellen geſchlagen. 


Teheran, 10. Juni. Es wird be— 
richtet, daß Hiſſam Mulk, der rebelli— 
ſche Fürſt, den Gouverneur der Pro— 
vinz Luriſtan, Salaar-el-Dauleh, bei 
Hihawend (im weſtlichen Perſien) 
ausgangs der Woche angegriffen hat, 
aber mit ſchwerem Verluſte zum Rück—⸗ 
zug gezwungen wurde. 


Ceſegcaphiſche NRolizen. 


JInland. 


— 8200,000 Schaden durch einen 
Brand in San Franzisko. 

— Zu Rihmond, Va., jtarb die be> 
liebte Jugend = Erzählerin Julia Ma⸗ 
gruder. 

— George R. Carter, der Gouber- 
neur von Hawaii, will durchaus fei- 
nen neuen Amtstermin. 


— Neuer Wirbelfturm zu Pleafant | 


| Valley, Sa., am Sonntag! -Ein Dus 


tzend Familien obdachlos. 


— GStaatöfelretär Root erhielt eine \ 


Einladung von Präf. Diaz — Ber 
ſuch — und —* am... 


— Bei einer Bootfahrt auf dem 
Miſſiſſippi ertranken unweit Dubuque, 
Ja. Paul Hies, Wm. Stolleben und 

| Nikolaus Forrei. 

— Eine Luftſchiff- und Fallſchirm— 
Schauſtellung brachte John Pnepura 
zu Granite Falls, Minn., den Ertrin— 

kungstod. 

—Die öffentliche elektriſche Anlage 

| zu Uleranbria, Snd., geht diefe Woche 
in Privatbefig über, da fie fich nicht 
zahlte. 

— Beim Zufammenftoß eine3. Tous 
riften - Yutomobil3 mit einer BVitto- 
tiafutfhe unmeit Eoney Yaland, N. 
Y., wurde ein Mann getödtet und 10 
PBerfonen wurden verlegt! 

— Geitrige Bafeballipiele 
„Rational League”—Chicago 4, 
Philadelphia 2; Cincinnati 1, Broot- 
Iyn 3; Cincinnati 11, Brooklyn 2 
(2. Spiel); St. Louis 0, New York 3. 

— Eine ganze Maffe Reden des 
Kriegsſekretärs Taft in Milmaufee, 
Minneapolis und anderen Städten 
wird vom Stapel gehen, — offenbar 
im Hinblick auf ſeine Präſidentſchafts— 
kandidatur. 


Ausland. 

— Abgedankt hat das ſerbiſche Mi— 
niſterium. 

— Die Unruhen an der Grenze der 
chineſiſchen Provinz Kwantung laſſen 
ebenfalls nach. 

— Die Regierung der ſüdamerika— 
niſchen Inſel Trinidad trifft energiſche 
Maßnahmen zur Bekämpfung der 
Beulenpeſt. 

— Die ſtreikenden Bahnangeſtellten 
in Santjago de Kuba nahmen die Ar— 
beit wieder auf, nachdem ihnen Lohn— 
erhöhung gewährt worden. 

— Zeitungen und regierungsgegne— 
riſche Politiker in Japan werden im— 
mer lauter mit der Forderung, eine 
ſchneidige Haltung gegenüber den Ver. 

| Staaten einzunehmen! 

— Aus Teheran. Perfien, wird ges 
| meldet: Bedentliche Wahlunruhen bra— 
| en in Kermanjchah aus. Eine An 

zahl Todte! Mehrere Hundert ruff. 
Kofafen ritten dorthin, 

— Gehr befriedigt ift man in Ber- 
| in davon, daß Spanien der deutjch- 
| atlantifchen Telegraphengeſellſchaft 

die Legung des neuen Kabels über die 
| Kanarifchen Anfeln aeftattet. 

| -— Auch) bei dem erwähnten: Erdbe- 
ben, welches das Dorf Serai, in Tür: 

ih. Kleinafien, zerftörte, find viele 

Dutende von Menfchen umgefommen, 

und noch mehr verlegt worden! 

— Wegen hoben Ulters lie fich der 
deutſche Generalkonſul in Zürich, Dr. 
J. d. Eckardt, penſioniren. Sein 

| Nachfolget wurde v. Faber du Faur, 
bisher deutſcher Generalkonſul in 
Chriſtiania. 

— Der internationale Sozialiſten⸗ 
kongreß in Brüſſel faßte einen Pro— 
teſtbeſchluß gegen die Prozeſſirung 
der weſtlichen Arbeiterführer in Boiſe, 
Idaho, wegen angeblicher Ermordung 
des Ex-Gouverneurs Steunenberg. 

| — In Merito verlautet, daß Präf. 
Cabrera von Guatemala jet wirklich 

ermordet worden, und daß mieber eine 

große Bewegung zur Vereinigung der 

5 mittelamerifanijchen Republiten uns 

(en Nitaragua Führung im Gange 
ei! 

— Wieder fand eine fehr impofante 
Kundgebung nothleidender Weinbauer 
in Perpignon, Frankreich, ftatt, und 
dieſelbe ſoll den Beginn des, ſchon im 
vorigen Monat in Ausficht geftellten 
Streit aller Zivilbeamten in den 
meinbauenden Gegenden bezeichnen! 
Der ungarifhe Ex-Premier 
Tiöza und der Er = Handelsminifter 
Hirnonymi gaben por dem :echnungs- 
tomite des Abgeordnetenhauſes zu, 
daß die Verwendung bes Geheimfonds 
zur Bezahlung der Breffe eine alte 
Gepflogenheit fei, die früher nie bean- 
ftandet wurde, 

— Der Verfuh, im ruſſ. Parla- 
mentshaus eine nftruftion an den 
Agrarausfhuß durchzuſetzen, auf 
zwangsweiſer Landenteignung zu be— 
ſtehen, fiel durch, abermals durch das 
Bemühen der Verfaſſungsdemokraten. 
Damit wurde wieder eine Gefahr der 
Auflöſung des Hauſes abgewendet; 
doch verliert dieſe Partei an Halt bei 
den Bauern. 

— — — — 
Dampfernachrichten. 


Angekommen. 
to VNort: — von Samkur 
—— St. Baul von New Dort, 
London; ' MRlineionie Yon New Port. 
Abae gangen. 


Fe —— zu ee yo — — ur 
Kartama; Grenoru nah Norbbraiilien. 


| 


Zofalberiäit. 
Kurze Freude, 


Bahngefellfbaft ift neun Stunden lang in 
den Händen eines Mafleverwalters. 


Die „Chicago-Nem York Air Line 
Electric Railway Co.” befand fiü) ge- 
ftern neun Stunden lang in den Hän— 
ben eines Mafjevermalters, ver aber 
am Wbend auf die Anorbnung Bur= 
desrichters E. E. Kohlfaat Hin feine 
Stellung nieverlegen mußte, da feine 
Bürgfchaft nicht gemügend war. Hidh- 
ter Kohljaat ordnete eine Merhandlung 
der ganzen Angelegenheit für morgen 
Vormittag an. 

Der Mafjeverwalter mar vom Bun—⸗ 
besrichter Sanborn eingejeßt worden, 
der auf das Gefuh von William ©. 
MWebfter und Andrew %. Krell, beide 
in Indianapolis wohnhaft, eine ba= 
hingehende Anordnung am Samjtag 
Abend erließ, die geitern Morgen in 
Kraft trat. 
de George F. Hull von Indianapolis 
ernannt, deffen Bürgjchaft auf F40,- 
000 feitgefegt wurde. Richter Kohl: 
faat befand fich zur Zeit in feiner 
Commerwohnung am Lafe Geneva, 
und Richter Sanborn gemährte das 
Gefuh um Einfegung eines-Maffever- 
malterd auf die darin angegeber.en 
Gründe hin. Als %. 9. Wood, einer 
der Beamten der Gefellfchaft, geitern 
Mittag deren Büro betrat, fand er 
dafelbjt den Majleverwalter vor. Er 
erflärte die Büragfchaft, die dieje: ge- 
jtellt hatte, “ür ungenügend und jebie 


Als Maſſeverwalter wur-⸗ 


ſich ſofort mit Bundesrichter Kohlſaat 


in Verbindung, 


nach ſeiner Rückkehr in die Stadt 


Herrn Wood und den gegneriſchen An— 


der geſtern Abend | 


Der Stat:Kongref;. 
(Fortfegung von der 1. Eeite.) 


Der zweite Bang. 

Um halb 4 Ubr geftern Nachmittag 
begann im Kolifeum der zweite Gang 
bes großen Skat-Turniers. Die Zahl 
der Iheilnehmer ftellte fich mieder, mie 
am Samjtag, auf etwa 2600. E3 ma: 
ren gegen 150 Spieler neu hinzuge- 
fommen, aber ungefähr ebenfo viele 
hatten von der Anjtrengung am Abend 
borher genug und thaten nicht mehr 
mit, Das Spiel verlief in rubhigjter 
Meile und gegen 8 Uhr murden die 
legten Tabellen für die Preishemwerb: 
ung abgeliefert... Won mindejtens der 
Hälfte der Tifche ‚wurden allerdings 
die Tabellen überhaupt nicht abaelie- 
fert — e3 hatte dort nicht „geilufcht“, 
und deshalb hatte eg feinen Zmed, fich 
mit den erzielten Ergebniffen auch nur 
zu melden. 

Die Damen unter fich. 


Mährend die Wenzelritter im Koli- 


feum bei der Arbeit waren, fanden in |. 


Broofes Kafino Preisfpiele für Da- 
men ftatt. Gegen achtzig folche bethei- 
ligten jich, doch haben die meiften von 
ihnen nicht Skat gefpielt, fondern ent= 
weder „Euchre“, oder „Einh”“. Den 
eriten „Euchre“-Preis eroberte fich 
Frau T. Bettendorf, Nr. 462 N. Clart 
Str.; den zweiten Frau Celia Kretic- 
mer von St. Louis; der erfte „inch“ = 
Preis fiel der Frau OD. E. Wolf, Chi: 
cago, zu. Die Namen der Gewinnerin: 
nen von Sfat-Damenpreifen werden 
ebenfalla erit Heute Abend in der 
„White City“ befannt gegeben werden. 


ı Auf heute Nachmittag um 4 Uhr ilt 


malt Percy Edhart empfing. Nachderr | 


beide Barteien 
bracht hatten, erklärte der Bundesrich- 


ihre Gründe vorges | 
ı Shen Stat-Verband, 


ter die VBürsfchaft des Maffevermwal: | 


ter3 für ungenügend, befahl diejein, 
fein Amt niederzulegen, und ordnete 
eine Verhandlung der ganzen Ange- 
legenheit für morgen Vormittag an. 
Die beiderfeitigen Anmälte jtudir- 
ten heute gemeinfam die Klagefchrift, 
auf Grund deren der Mafjevermalter 
eingejegt wurde, und wie Anwalt Ed=- 
hart, der Vertreter der „Air Line Co.“, 
erklärte, werden die Anwälte der Klä- 
ger heute Nachmittag beantragen, die 
Klagefhrift abzumeifen. E3 habe ich 
bei näherer Prüfung nämlich heraus 
geitellt, daß die Bundesgerichte von 
Slinois in der vorliegenden Klagefa= 
che nicht zuftändig find. 
— a — — 


Zu der Eile, 


Beirathsluftiger hat feine Zeit, einen 


Geiftlihen zu fuchen. 


Athemlos ftürzte heute Vormittag 
der 23 Nahre alte Zeitungshändler 
Patrid %. Hanton, der feinen Stand 
im Bahnhof der YllinoiS Zentralbahn 
an der Randolph Straße hat, in den 
Gerichtshof Stadtrichter Fakes an der 
Harrifon Straße, mit der Bitte ihn zu 
trauen. „Warum fo eilig?“ fragte 
Richter Yale. „Ich bin in der Eile, 
Die; Geſchäfte drängen, und id. kann 

nicht ‚erit einen Geiſtlichen ſuchen“, lau— 


le die Antwort, worauf der Stadt- 


richter den gefchäftigen Eheluftigen und 
feine Zufünftige, Franci3 Kasper, in 
fein Privatbüro geleitete und den Ehe- 
knoten ſchürzte. 


Kongreß der „Credit Men““. 


Am Mittwoch, Donnerſtag und 
Freitag wird im Auditoirum-Hotel 
der Jahreskongreß des Nationalver— 
bandes der „Credit Men“ abgehalten 
werden. Dazu werden etwa tauſend 
Theilnehmer erwartet. Am Mittwoch 
Abend findet ein informeller Empfang 
ſtatt, am Donnerſtag Abend ein Thea— 


| 


| Frau 


terbefuch und am Freitag Abend ein | 


Bantett. 
ſter Buſſe, 
und B. 9... 


Goup. Deneen, Bürgermei- 
Harlom N. Higinbotham 
tcAdnm werden die Gäjte 
begrüßen. Auf der Tagesordnung 
fteht u. U. ein ausführlicher Bericht | 
über die von den Verficherungsaefell- 
Ihaften nach der Kataftrophe in San 
Yranzisto geleijtete Gefammt-Ent- 
ſchädigung. 


Baer und Genoſſen abgewieſen. 


Die Zivildienſtkommiſſion hat heute 
da3 vor acht Tagen von Kapitän Baer, 
fünf Sergeanten und 85 gemöhnlichen 
Poliziften, welche vor zehn Jahren von 
Polizeichef Kipley entlaffen morden 
waren, gejtellte Gefuh um Wiederan: 
ftellung mit derBearündung abgelehnt, 
die Behörde könne fich jet nicht mehr 
mit einer folch alten Sache befafjen. 
Den Gejucitelern wurde ferner ge— 
fagt, daß fie jich einer Zivildienftprü- 
fung unterziehen müßten, wollten fie 
wieder angejtellt werden. 


Ein einfades Reept 
für Magenleiden. 


Eines weldes im dene gemiicht werden 
ann. 


Hier ift ein einfaches Rezept, welches 
Euren Magen kräftigt und ihn in ei- 
nen Zujtand verfegt, daß er Eure 
Speife verdaut. 

Compound Tincture of Einchona, 
eine Unze; Profene Compound, eine 
Unze, und Sherry-Wein, ein halbes 
Pint; mifcht e8 zufammen und nehmt 
einen Theelöffel voll vor den Mahlzei⸗ 
ten und vor dem Schlafengehen in ei— 
nem Weinglas voll Waſſer. 

Dieſes Rezept wird von jedem Apo— 
* zuſammengeſetzt. 

Das Proſene Compound in dieſem 
Rezept iſt ein Compound von Verdau⸗ 
ungs⸗Elementen und das beſte vegeta⸗ 
biliſche Tonic, welches die Wiſſenſchaft 
kennt. Sie vermehren die. Abſonde— 
rungen der Magenſäfte und erhöhen 
die Verdauungskraft. 

Wir rathen Euch, wenn Ihr an Ma— 
genbeſchwerden leidet, dieſes Rezept in 
der Apotheke herfiellen zu laſſen und 
es zu verſuchen. 


nach dem Sherman Houſe eine Ver— 
ſammlung von Damen einberufen, wel⸗ 
che, unabhängig vom Nord-Amerikani— 
einen Damen= 
Statverband zu organifiren, bezim. ei- 
ner folchen Bereinigung beizutreten 
mwünfchen. Als Damen-Ausfhuß find 
während des Stat-Turnier3 und für 
diefes, unter der Leitung von Frau 
Hermann Rafcher, die Nachgenannten | 
thätig geiwefen: 


Frau N. C. Burawardt 
Frau Friß Behrens 
Frau M, Weishaar 
Frau N. Nebel 

Frau Ds onia 

— A. Keiterfeld 
Frau C. Nabn 

Frau A. Docmel 
Frau Oscar Lagae 

— au W. C. Arnold 
Frau M. Ziegenhagen 
Frau Otto Kupper 
Frau Chas. Diederich 

Frau Otto Karl 

Frau N, J. Widmann 
Frau An. Severi n 
Frau Arthur en 
Frau Geo. Geller 

Frau WU. W. Sutaefell 
Stau ®. Enaelbardt 
Frau Fred Baumann 
Frau Fris Goetz 

Frau Col. E. Wimpf—⸗ 


—— — 
Frau $ Grofier 
Maad 


rau J J 
Frau W. Birt 
Frau Ed. Birf 
Stau E. Holitein 
Frau S, Robitſchel 
Frau Theo. Kuehl 
Gus. Garitens 

9. Mollner 
M. M. Ronas 
Frau Ernſt Stoehr 
Frau H. nr 
Frau M. Schuchard 
Frl. Nora E. Et 
Frl. RK. Callmann 
Fl. Nora Dunlad 
Frau Aug. Bfaff 


Frau M. Manermanrn 
Frau Nuauit Sievers 
Frau Chad. Wiedlina 
Frau Jul. Goldzier 
; M. NWortimann 
. 2. Gauff 
M. 8. Wolff 
tl. Katie Barth 
el. Roiie Barth 
Frau 8, Preismann 
rau J. W. Schloeſſer 
Frau J. A. Kreusbera 
Frau F. Kohl 
Frau A. Günther 
Frau Henry Goetz 
Frau Fris Griesbach 
Frl. Mary Griesbach 
sel. Emma — 
Frau F. Megle 
Frau Chas. —X 
Frau Aım. Braun 
jraı Mar Stern 
Frau E. Witt 
Frau 9. Ebler3 
Frau F. Griesbach 
Frau R. Neulander 
Frau Korez 
Frau J. Zimmermann 
Frau John Schweyer 
Frau Cha3. Collins 
Frau M. Circle 
rau Rob. sriedländer 
Frau Theo. Friedländer 
Frau ‘9. Hoefer ir. 
Fcau Walter U. Pir- 
_ min abam 
Herm. Fritze 


Frau 
Frau 


Otto Ziegenhagen 
ee E. MeCartbd 
Frau Geo. Schroeder 
Fra Chriſt. Wolf 
Fran D. Noebrborn Frau F. G.Freund 
Frau F. v. Wyſow Frau Frant Stauder 


Unterhaltung der Gäſte. 


Zahlreiche Theilnehmer am Skat— 
kongreß haben heute Vormittag von 
einer freundlichen Einladung der 
Schönhofen Brewing Co. zum Beſuch 
von deren Brauerei an 18. Straße und 
Canalport Ave. Gebrauch gemacht. 
Zwiſchen 1 und 2 Uhr Nachmittags 
ſtanden vor dem Geſchäftsplatze von 
Marihall Field & Co. an der ‚State 
Straße Straßenbahnmwagen bereit, mi! 
denen die Gäfte eine Rundfahrt dur) 
die Stadt machen konnten, deren End- 
ziel die „White City“ ift, mo die Mit- 
glieder gegen PVorzeigen der Karten 
nicht nur zu freiem Eintritt, fondern 
aub zum Befuche von verjchiedenen | 

Konzeffionen berechtigt find. 


— — — — 


Starke Zumuthung. 


Vier Rinder weigern ſich, Zeugniß abzu— 
legen gegen ibren Vater. 


In Richter Kavanaghs Abtheilung 
des Kriminalgerichts weigerten ſich 
heute vier Kinder, gegen ihren der Er— 
mordung ſeines 22jährigen Sohnes 
Frank angeklagten Vater, den Kohlen— 
händler John Groſſe, Nr. 936 W. 36. 
Straße, Zeugniß abzulegen. Die Folge 
war, daß der Prozeß auf unbeſtimmte 
Zeit verichoben werden mußte. 

Groffe wird bezichtigt, am 5. Ja— 
nuar 1907 im Streite feinen Sohn er= 
Tchofien zu haben. Zeugen der Blut» 
that waren angeblich nur feine Frau 
und die vier Gefchmwilter des Opfers, 
die 15jährige Mary, der 12jährige 
John, der 10jährige Andrew und die 
5 Jahre alte Annie. Da die Gattin 
richt al3 Zeugin gegen den Mann ins 
Treffen geführt werden fann, rief 
Hilfsſtaatsanwalt Turney heute die 
Kinder auf den Zeugenſtand. Die mei- 
gerten ſich aber, irgend welche Anga— 
ben zur Sache zu machen, und flüchte— 
ten zu der Mutter, die Thränen der 
Rührung weinte. Dem Vertreter der 
Staatsanwaltſchaft blieb nun nichts 
übrig, als einen Aufſchub zu beantra— 
gen, der duch bewilligt wurde. Er er— 
klärte, ungeachtet aller Schwierigtei⸗ 
ten, die ihm gemacht würden, den Be: | 
eis erbringen zu wollen, daß der An⸗ 
geklagte ſeinen Sohn erſchoffen habe. 


Wer iſt der Maun? 


Nahe der 26. Str. fiel heute ein 
etwa 25jähriger Mann von der hinte- 
ten Plattform einer in Fahrt befindli- 
chen Cottage Grove Ave.-Elektrifchen 
auf das Pflafter. Man fchaffte ihn 
bemußtlo3 nad dem Mercy-Hofpital, 
too feitgeftellt wurde, daß er einen 
Schäbelbrud erlitten hat. Der Berun- 
lücte ift etwa 5 Fuß 7 Zoll groß, 150 
Bund fchwer und von dunfler Ge— 
fihtsfarbe. Er mar mit grauen Bein- 
kleidern und ſchwarzen Schnürſchuhen 
befleivet. Sein Tafchentud ift „S“ 
ezeichnet. Sonft wurde in feinen 
Sefihen nicht3 gefunden, mad Auf: 
ihluß über ihn hätt: geben fünnen. 


Zate im r Zumthaufe. 


Um feine Derbringung zung nach pPeoria zu der. 
hindern, nad Joliet abgefchafft. 


Eddie Tate, der jugendliche Ein- 
brecher, ift in aller Stille geftern 
Abend von Gefängnigpermalter Lan— 
geloh nad dem - Zuchthaufe gebracht 
worden, weil. Tate Anmalt Erbitein 
heute ein -Habeas Corpus = Gefud 
einreichen mollte, um zu ermöglichen, 
daß Tate nad Peoria gebracht werben 
fönnte, mo ihm $3000 Belohnung 
winften für Enthüllungen darüber, 
wer ihn zu dem Einbrud und Dieb- 
ftahl von VBeweisfchriftftüden gegen 
den früheren Schulfuperintendenten 
und jeßigen Zuchthäusler Dougberty 
und deffen noch nicht verhaftete „pro- 
minente“ Genoffen veranlaßt _ bat. 
Tate war vom Richter Keriten wegen 
eines hier verübten Einbruchs legthin 
zu Zudthausitrafe von unbegrenzter 
Dauer verurtheilt worden. Seine „Ub- 
fchiebung“ erfolgte nach einer Bera- 
thung zwifchenHilfsftaatsanmalt Holt, 
Sheriff Straßheim und Herrn Lange: 


— —— — 


Sims' neuer Truſt⸗Kampf. 


Dieſes Mal gilt es dem Ackerbaumaſchinen⸗ 
Truit. 


Bundesdiftriftsanwalt Sims hat 
heute die Vorbereitungen zu einer Un 
terfuhung des Aderbaumafchinen- 
Iruft3 durch die Bundesgroßgeichwo- 
tenen getroffen, welche morgen zufam- 
mentreten werden. Der Körperfchaft 
wird auch da3 Beweismaterial in einer 
Anzahl anderer Kriminalfälle unter- 
breitet werden. Wie fchon in den De- 
pefchenfpalten der „Abendppoft“ am 
Samjtag berichtet, erfolgt da3 Vorge— 
ben des Bundespiftriftsanmwalt3 gegen 
den erwähnten Truſt auf Vereniaf: 
fung des Präſidenten Rooſevelt. 


Deu - —— 
Einhaltöbefehl erlaffen. 


Die Baufcreiner dürfen fichb nicht in Don 
Platen & Dick's Geſchäft miſchen. 


Auf Erſuchen der Von Platen & 
Dick Co., 843 Weſt Kinzie Str., er— 
ließ Richter Windes heute einen Ein— 
haltsbefehl gegen den Gewerkſchafts— 
rath der Bauſchreiner und Holzarbei— 
ter, wodurch dieſen verboten wird, ſich 
in das Geſchäft der Firma zu miſchen. 
Die Beſchwerdeführer erklärten dem 
Richter, daß die Baufchreiner und Holz= 
arbeiter fich über die Vereinigung ih- 
rer Gemwertichaften ftritten. Das habe 
zu einem Ausjtand geführt, unter dem 
jeßt ihr Gefchäft leide. 

— —ú— — — 


Abgefaßt. 


Der 14jährige Guſtav Turngren, 
Nr. 5710 Morgan Str. der geſtanden 
hat, dem Schulvorſteher MeGinnis 
nach dem Leben getrachtet zu haben, 
aber flüchtig wurde, ehe er dem Ju— 
gendrichter vorgeführt werden konnte, 
iſt heute wieder verhaftet worden. Die 
Polizei behauptet, daß er ſich auf dem 
Wege nach dem Bahnhof befand, als er 
dingfeſt gemacht wurde. Seine Mutter, 
deren Obhut er unterſtellt war, ſoll 
ihn irgendwo in Indiana untergebracht 
haben. Man muthmaßt, daß er ſich 
nach Hauſe zurückwagte, um Klei— 
dungsſtücke, deren er benöthigte, zu ho— 


len. 
—— — —— e i 


Poliziſten werden gedrillt. 


Wie die Feuerwehr, ſo wird auch die 
Polizei in Zukunft eine eigene Abthei— 
lung haben, welche die Blaurö— 
cke eindrillen werden. Hilfspolizeichef 
Schuettler berief heute Nachmittag alle 
Leutnants und Sergeanten unter 
vierzig Jahren nach der Waffenhalle 
des zweiten Regiments und wählte die 
Mitglieder der Abtheilung, zwei Leut— 
nants und ſechs Sergeanten, aus. Es 
wurden nur Leute ausgewählt, die 
militäriſche Erfahrung haben und im 
Stande ſind, ihre Kameraden einzu— 
drillen. 

—— 


Erſtickt. 


Die 19 Jahre alte Ethel Pederſon, 
211- Mozart Sir, murde geftern 
Abend von ıhren Eltern erftidt aufge- 
funden. Ein Gashahn in dem Zimmer 
mar theilmeije geöffnet, und das Zim- 
mer mit Gas angefüllt. Nichts deutete 
auf Gelbitmord hin. Der Gashahn 
mar ftarf abgenugt und fchlof nicht 
genau. Außerdem mar er nicht völlig 
abgedreht. Das Mädchen war in einem 
Gefhäft im Gefchäftsviertel angeftellt. 


— — — 


Erſchoß ſich unabſichtlich. 


Der fünfjährige Paul Kleinſteuber, 
Nr. 12017 Lowe Ave, ſpielte geſtern 
Morgen mit einem ihm in die Hände 
gefallenen Revolver. Die Waffe entlud 
ſich. Von der Kugel in den Unterleib 
getroffen, brach der Knabe zuſammen. 
Er wurde in einer Ambulanz nach dem 
Wesley-Hoſpital geſchafft. Dort iſt er 
heute geſtorben. 


Müffen ſpringen. 


Siadt-Schatzmeiſter Traeger ent⸗ 
ließ heute ſieben Büroarbeiter, die er 
ſeit dem 23. April aushilfsweiſe im 
Schatzamt beſchäftigt hat. Die Leute 
müfjen jegt Zivildienft = Anmwärtern 
Pla machen. Die Namen der Entlaf- 
fenen folgen: John Noonan, Yohn D. 
Gallagder, Wm. T. Kelly, J. H. Ste- 
vend, James B. Barry, €. M. Eums 
ming3 und R. 2. Schapp. 


— —— — — — 
Der Miethsvertrag der Stadt. 


Die Stadtväter Bennet, Scully und 
Williſton ſind heute vom zuſtändigen 
Stadtrathsausſchuß ermächtigt wor⸗ 
den, die für die ſtädtiſchen Verwal— 
tungsämter während der Zeit des 
Baues einer neuen Stadthalle benö— 
thigten Räumlichkeiten im neuen Coun⸗ 
tygebãn de zu miethen. 


CASTORIA frrsäugingeud Kınder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Haht 


* 


— — — 


— — — — — —— — — — — — — —— ee ee — — — — — — — — —— — — — — — — 


un nn a en — 


Befigtigen Ehicage. 


Von anderen Boſtoner Würdenträ * 
gern begleitet, ift heute Mayor File 
gerald von Bofton bier 
Die Herren wollen unfere ftädtifchen 
Einrichtungen fennen lernen und nes 
benbei die Bronzegüffe in Augenichein 
nehmen, welche die Winslom Bros. 
Co. hier für die ornamentale Brüde 
beritellt, tie mit einem Koftenaufs 
mand von $3,000,000 über den Charles 
River geichlagen wird, der Bolton von 
Eharlefton trennt. Die Herren reifen 
morgen wieder nach dem Dften'zurüd, 
werden auf der Heimreije aber in De 
troit, Cleveland und Buffalo Halt 
machen. 

— — — 


Arbeit und Kapital, 


Denver, KRolo., 10. Juni. Hier trat 
die 15. Jabrestonvention der Weftli- 
henBergleuteföderation, deren mehrere 
Führer jebt zu Boije, Idaho,, unter 
einer Mordanftlage prozeflirt werden, 
im Beifein von 200 Delegaten zufam« 
men. 

Man erwartet, dat Chas. H. Mos 
ner al3 Präfident, und Wm. DO. Hay- 
wood ala Sekretär und Schagmeifter 
ohne Weiteres wiedergewählt werben. 

Die Konvention fandte ein “eles 
gramm an Moyer, Haymood und Bet 
tibone, worin fie auf’3 Neue dem 
Slauben an ihre Unfchuld ausfpricht. 

New Hort, 10. Juni. Der Präfts 
dent der Strandverladergemertichaft 
dahier, Patrick Conners, ſtellt entjchie= 
den in Abrede, daß die Streiker knie— 
ſchwach wurden. Er ſagt, dieſelben 
ſeien entſchloſſen, nothigenfalls den 
ganzen Sommer weiterzuſtreiken. 

New York, 10. Juni. Es droht ein 
Mangel an Havanazigarren, falls der 
Streik der Zigarrenmacher in der ku— 
baniſchen Hauptſtadt anhält. Größ— 
tentheils ſind die Vorräthe ſchon auf⸗ 
gebraucht. 

Morddepeſche noch nicht beſtätigt. 


New York, 10. Juni. Die (ſchon 
an anderer Stelle erwähnte) Meldung, 
daß Präfivent Cabrera von Guates 
mala jeßt doch ermordet worden fei, tft 
noch nicht beftätiat worden. Hier war= 
tet man mit großer Spannung auf 
Nachrichten darüber. 

(Urfprünglih traf die Kunde zu 
Daraca, Merito, in Geftalt einer Pris 
batdepefche bei den Töchtern des Genes 
ral8 Barrundia ein, welcher früher 
Präafident von Guatemala mar und 
an Bord eines amerifanifchen Kriegs 
Ihiff3 ermordet murbde.) 

ee 


Neue Sturmzjeihen 
Im vielgeprüften Rußland! 

Zondon, 10. Juni. Eine St. Pes 
teröburger Depefche des Londoner 
„Zelegraph“ meldet, daß die inneren 
Verhältniſſe Rußlands ſich wieder fehe 
bedrohlich geſtalten. 

Morde und ſyſtematiſche Plünde—⸗ 
rung und Brandſtiftung ſollen vielfach 
an der Taggesordnung ſein! In man⸗ 
chen Fällen weiß man nicht, ob es ſich 


um Privatverbrechen oder um die Thät 


von Terroriſten handelt; meiſtens aber 
ihird' das Lebtere angenommen. 


Auch wollen die Gerüchte über baldis 
ge Auflöfung der Duma nicht nachlaf= 
fen und man glaubt, daß die jo über- 
aus vorfichtige Taktif derBerfaffungs- 
demofraten im PBarlamentshaus diefeg 
Ereigniß nur etwas verzögern Tann. 


Abkommen unterzeichnet. 


Paris, 10. Juni. Das franzöſiſch⸗ 
japaniſche Abkommen wurde heute 
Nachmittag vom Miniſterium des 
Auswärtigen Pichon im Namen 
Frankreichs unterzeichnet, und vom 
Geſandten Kurino im Namen Ja— 
pans. 

⸗ — e 
Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


Liverpool: Etruria und Celtic von New VNork; 
Republic von PBoiton: Empre& of Pritain bon 
Queber: Canadian von Bolton. 

Slasaow: Columbia don New Vorf. 

New Nork: Kaiferin Muauite Biltoria bon 
St. Louis don Tontbampton; Gas 
. w.: Emilia, bon 
Mrconia von Libau, 


Rondam, bon 


Hamburg; 
lifornia von Neapel u. 
Marfeile und Palermo: 
über Rotterdam 

An Kantıdet- Maif., 
Rotjerdam nach New Nor 

Hüdre: La Pretanne von New 9 

SBoder: Kroonland von New Yart * Ant⸗ 
werpen. 


borbei: 
T. 


Abgegangen. 


New Pork: Citta di Napoli. Virainia und 
Reaina d’Italia nah Neapel ı. i. w.: Algeria 
nab Marfeille: Korean nac Fibau, über te 


terdam. 
Aniwerven: Brinzefiin Alice nad New Nork 
Dampfer.) 


über Soutbampton (Bremer 
Fiume: Carvatbia, von Irieit nah NemNork. 
Am Lixard vorbei: Anterifa, von Sambur 
nah New Nork: Rotsdam, von Rotterdam na 
New Nort: Tbiladelvbia don Soutbampton nach 
New Port: Etruria, von Liverpool nad New 
Hork; Aitoria. von Glasaow nah New York. ” 


— Zur Bergfererei. — Touriftz 
„Könnte man denn hier an den ges 
fährlichften Stellen . nicht Geländer 
anbringen lafjen?“ — Führer: „Was 
rum net gar! Da thät’ uns ja Niex 
mand mehr 'nauffteigen!“ 


— Freundichaft. — Mutter: „Aber, 
Laura, warum hodit Du denn ben 
ganzen Tag im Zimmer? Geh’ hinab 
in den Garten!.. Haft Du denn gar 
feine Freundin?” — Laura: „DO ja, 
eine .. aber die fann ich nicht leiden!“ 


— Safernenhofweisheit.— Unterof- 
fizier (zum Refruten, der den Helm et» 
was fchief auf hat): „Nun, Müller, 
Sie denten wohl, meil Sie Brauer 
find, müffen Sie den Thurm von Pils 
fen darftellen.” 


— Geufzer. — Vergnügungsrei⸗ 
jfender (mit ARundreifebillet, al3 e8 = 
überall, wo er auch Hinfommt, rege © 
net): „Mir fcheint, der Regen hat auch = 
ein Aundreifebillet?“ Be 

— Beiiefen. — „Haben Yrau Ger 2 
beimrath im Babdeort aud bie wars ⸗ù l 
men Quellen befugt!” — „Gewiß, ich 
erfuhr dort immer alles — rn 
von einer Freundin!” ; 


— Zrübe Beratung. — 3 i 
Ehemann: „Jeht babe ich — 
damit ich eine Frau habe, die — 
und jetzt muß ich ihr noch Geſchente 
machen, * ſie nicht locht.“ — 





eingetroffen. 
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Eouderbare Erhebung. 


Auch in den franzöſiſchen Revo— 
lutionen zeigt ſich ſtets die Eigenartig— 
keit des Volkes, das noch immer bie 

Moden angibt. Keine einzige gleicht 
ihrer unmittelbaren Vorgängerin oder 
gar den Aufſtänden, Putſchen und ſon— 
ſtigen Geſchmacksverirrungen anderer 
Völker. Darum hat auch die „Revo— 
lution der Winzer“ nicht die geringſte 
Aehnlichkeit mit allen bisher bekannten 
Erhebungen einer toirthichaftlich ge— 
prüdten Klaffe. Wohl nie zuvor hat 
Tih eine halbe Million Menfchen in ei- 
ner Propinzftadt zufammengefunden, 
um eine Kundgebung gegen die Regie> 
rung zu veranftalten. Sicher ift nod) 
‚niemals mit einem „Strife“ aller Bür- 
germeilter und Gemeindebeamten ge= 
broht worden, am allermenigjten in 
Ftankreich, von deſſen Steuerverzeh— 
rern noch mehr, als von den amerika— 
niſchen das Lincoln'ſche Wort gilt: 
Sie ſterben ſelten und ſie danken nie— 
mals ab. Auch der angeführte Em— 
pörungsgrund, daß nämlich die Win⸗ 
zer zu viel Wein haben, iſt ſchwerlich 
ſchon dageweſen, denn alle geſchichtlich 
bekannten „agrariſchen“ Erhebungen 
waren darauf zurückzuführen, daß die 
Bauern nicht genug hervorbringen 
konnten. 


Am merkwürdigſten iſt aber wohl die 
Abhilfemaßregel, die von der Regie— 
rung gefordert wird. Sie ſoll nicht 
nur alle Weinfälſchungen, ſondern auch 
alle Erjagmittel für den Wein unter- 
drüden, damit das „echte" Erzeugniß 
einen befferen Markt findet. Das erin- 
nert einigermaßen an den Kampf ber 
amerifanifchen armer gegen Die 
„Dhienbutter”, aber wie zahm und 
profaifch war diefer im Vergleiche mit 
den Umgzügen, Maffenverfammlungen 
und Reben der franzöfiichen Winzer! 
Hierzulande wurde einfach ein Gefe 
verlangt, das die Kunftbutter zu Tode 
befteuern fol, die „Veredelung“ ranzi= 
ger oder farblofer Naturbutter aber 
nicht verbietet. Da es nun fehr viele 
Yarmer und nur einige Dubend 
Dieomargarinfabrifanten gibt, zögerte 
der Stongreß nicht lange, auf die Wün- 
fche der Kuhbefiger einzugehen. Ber: 
muthlich würde fich auch die allezeit 
geldbedürftiae franzöfifhe Regierung 
nicht gegen eine neue Steuer fträuben. 
Ebenfo menig ift zu glauben, daß fie 
bie Weinpantfcher fhügen will. E3 ijt 
alfo fgwer zu verftehen, warum Die 
Winzer ihr allerfchwerftes Geſchütz 
auffahren und fogar mit einer allge: 
meinen Steuerverweigerung Drohen zu 
müffen glauben. 

Ueber die Urfachen ihrer Nothlage 
find die Meinungen felbjtverftändlich 
getheilt. Am beliebteiten ijt Die Les— 
art, daß nach den Verheerungen ber 
Reblaus einerfeit3 der MWeinverbraud) 
in Frankreich zurüdging, und anderer= 
feits die Fälfchungen, Verbünnungen 
und Vermifchungen mit billigen au3- 
ländiichen Weinen Eingang fanden. 
ALS dann die neuen Weinberge mieder 
reichliche Erträge lieferten, wäre ber 
Mark: fofort überfchwemmt morben, 
und bie Winzer hätten ihre MWaare 
nicht mehr zu lohnenden Preifen ver- 
faufen fünnen. Es iſt indeſſen ſehr 
unwahrſcheinlich, daß die Naturweine, 
nachdem ſie wieder wohlfeil geworden 
ſind, nicht die Kunſtweine oder ſelbſt 
den ausländiſchen „Schund“ ſollten ver⸗ 
drängen können, denn nach der Stati— 
ſtik iſt ſogar der Bierverbrauch durch 
den billigen Wein verringert worden. 
Eher ift anzunehmen, daß die franzöf:s 

fhen Weine während ber Reblaugzeit 
viel bon ihrem guten Rufe eingebüßt 
haben, und das Ausland fich an andere 
Bezugsquellen gemöh.ıt Hat. Doc 
müßte ba3 zeitweilig verlorene Gebiet 
fih zurüderobern faflen, wenn bie 
Winzer oder die franzöfifchen MWein- 
handle: bie erforderlihen Anftrengun- 
gen mad:en. Die Regierung fann 
doch nicht Meifende ausfchiden ober 
für die franzöfiihen Weine fonftmwie 
Reklame machen, Wären die franzöfi- 
Then MWeinbauer fo rührig, wie bei- 
fpielämeife die Ealifornifchen, bie ihr 
Erzeugniß überall anzuzeigen ver= 
fteben, fo brauchten fie um Abſatz⸗ 
quellen nicht verlegen zur fein. 

Sn einem Puntte, den fie felbft aber 
nicht hervorheben, mögen fie allerbing3 
burh die Regierung. oder rid,tiger 
durch die franzöſiſche Handelspolitik 
geſchädigt werden. Diefe ift befannt- 
lich äußerſt ſchutzzöllneriſch, d. h. ſie 
ſucht die Einfuhr fremder Erzeugniſſe 
möglichſt zu verhindern. Je weniger 
aber die fremden Völker in Frankreich 
abſetzen können, deſto weniger werden 
ſie aguch in Frankreich kaufen, wenn 
— rtige Waaren anderömo zu ba- 

en find. Die franzöfifchen Winzer 
tönnten ihren im Snlande unverfäuf- 
lichen Wein mwahrfcheinlih im Aus- 
lande loswerden, wenn biejes ihn mit 
feinen Erzeuaniffen bezahlen bürfte, 
Da fie jeboch jelbit „geſchützt“ ein 
mollen, fönnen fie nicht gut eine Aen⸗ 
berung ber allgemeinen Hanbeläpolitit 
verlangen. Am. lehten Ende find fie 
. bie Opfer ihrer eigenen Thorbeit. 


Das neue Zigarettengeſetz. 


Besen Deneen Hat e3 für an- 


acht gefunden. die famofe Anti- 
igarettenbill, welche bie Iehte Affem- 
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zeichnen und nun haben —* die Be⸗ 
ſcheerung! 

Die aareltenbill beſchränkte ſich 
urſprünglich darauf, das Zigaretten⸗ 
tauchen Minderjähriger an „öffentli- 
hen Plägen“ zu verbieten, im Haufe 
wurde ihr jeboch ein Zufak angehängt, 
melcher den Verlauf von Zigaretten 
verbietet, die „irgendetwas Gefund- 
Heitsfchäbliches, Tabak eingeſchloſſen,“ 
enthalten. In dieſer Form wurde die 
Bill dann von beiden Häuſern ange— 
nommen und durch die Unterſchrift 
des Gouverneurs Geſetz. Als Letzte— 
res gemeldet wurde, hieß es, Gouver⸗ 
neur Deneen habe geſagt, er ſei der 
Anſicht, daß das Geſetz den Zigaret⸗ 
tenverkauf an Erwachſene nicht be— 
hindern werde — daß jene Worte, 
„irgend etwas Geſundheitsſchädliches, 
einſchließlich Tabak“, nicht ſo zu deuten 
ſeien, daß mittelbar dadurch aller Ta— 
bak für geſundheitsſchädlich erklärt 
und ſein Verkauf in Zigarettenform 
damit verboten werde, ſondern nur ſo, 
daß etwaniger geſundheitsſchädli— 
cher Tabak verboten ſein ſoll. Es 
war nicht einzuſehen, wieſo der Gou— 
verneur zu dieſer etwas ſeltſamen 
Auffaſſung hätte kommen ſollen und 
Diejenigen hatten wohl Recht, die da 
meinten, jene Bemerkung ſei erfunden 
und Herrn Deneen nur angedichtet 
worden, als eine Erklärung — die 
beſte, die man finden konnte — für 
ſeine ſonſt nicht recht verſtändliche 
Billigung des in der elften Stunde, 
ſozuſagen, „gedoktorten““ Geſetzes. 

Gleich nach der Annahme der Bill 
wurde an dieſer Stelle geſagt, die Ge— 
richte würden entſcheiden müſſen, ob 
Tabak geſundheitsſchädlich iſt oder 
nicht, bezw. ob das Geſetz ſo zu deuten 
iſt, daß es jeden Tabak für geſund— 
heitsſchädlich erklärt und damit jeden 
Zigarettenverkauf verbietet. Jetzt 
wird gemeldet, daß der ſtädtiſche Ein— 
nehmer der Anſicht iſt, daß darüber 
kaum ein Zweifel obwalten kann und 
die Frage zu bejahen iſt. Er meint, 
das Geſetz, das am 1. Juli in Kraft 
tritt, werde, wenn durchgeführt, im 
Staate Zllinois jeden Zigarettenver- 
tauf unmöglich machen, denn e3 gebe 
feine Zigaretten, die nicht Tabak ent- 
hielten, und da das Gefehe fage, „ir= 
gendetwas Geſundheitsſchädliches ein— 
ſchließlich Tabak“, ſeien eben alle ta— 
bakenthaltenden Zigaretten verboten. 
Demzufolge hat er angekündigt, daß 
er nach dem 30. Juni keine Lizenſen 
für den Verkauf von Zigaretten aus— 
ſtellen wird. Da eine Zigarettenli— 
zens 8100 das Jahr koſtete, wird die 
Stadt infolgedeſſen jährlich eine nicht 
unbedeutende Einbuße erleiden. Der 
Zigarettenverkauf wird aber vorerſt 
wenigſtens nicht nur nicht vollſtändig 
unterdrückt werden, ſondern wahr— 
ſcheinlich einen großen Aufſchwung 
nehmen. Denn die Händler werden 
natürlich fortfahren, Zigaretten zu 
verkaufen, ſoviel ſie nur können und 
zwar nicht nur diejenigen. deren Li— 
zenſen am 30. Juni noch nicht ausge— 
laufen ſein werden — erſt am 1. Mai 
wurden mehrere Hundert ausgeſtellt — 
ſondern auch andere — alle diejenigen, 
die nach dem 30. Juni ein Lizensge— 
ſuch einreichen und abſchlägigen Be— 
ſcheid erhalten werden, und noch viele 
andere mehr, die die Beobachtung die— 
ſer „Form“ gar nicht für nöthig hal— 
ten werden. Denn ſobald die Behör— 
den den Verſuch machen, das Geſetz 
durchzuführen, werden die betreffen— 
den Händler ſelbſtverſtändlich die Ge— 
richte anrufen und dann wird, bis die 
endgiltige Entſcheidung gefällt iſt, ſo 
eine Art Waffenſtillſtand herrſchen, 
unter dem der Zigarettenhandel vor⸗ 
ausſichtlich blühen und gedeihen wird. 

So wird alſo vorausſichtlich der 
Stadt auf Jahre hinaus eine Einnah— 
me von 8785,000 das Jahr entgehen, 
der Staat wird einen koſtſpieligen 
Rechtsſtreit führen müſſen, Jung und 
Alt wird ſich den Körper durch den 
Genuß der „Sargnägel“ vergiften 
können und nebenbei wird auch der 
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den dur; das ſchöne Bewußtſein, 
mit jeber Zigarette, die fie ſich lei— 
ftet, eigentlid eine Gejegesübertre- 
tung zu begehen. was fie in ihrer fo 
wie fo ſchon ziemlich ausgejpro- 
chenen Mißachtung des Geſetzes be⸗ 
ſtärken muß. Und warum das Alles? 
— eines Betrugs wegen, den ſich ein 
paar Fanatiker herausnahmen und 
den die Geſetzgebung in ihrer Eile und 
Leichtfertigkeit nicht erkannte oder be⸗ 
achtete und den Gouverneur aus unbe⸗ 
fannten und unerflärlichen Gründen, 
oder gar feinen Gründen, guthieß. 

Denn daß die Gefeßgebung mirklid 
ben ganzen Zigarettenhandel unters 
brüden mollte, wirb niemand behaup- 
ten wollen und daß fi) das allgemeine 
Bigarettenverfaufverbot, als das das 
neue Gefet vorläufig gelten muß, ir- 
genbiie rechtfertigen ließe, glauben 
höchften ein paar Yanatifer. Die Ge- 
feggebung mar für bas Berbot bes 
Bigarettenverfauf3 an Minderjährige, 
und das Verbot des Handels mit Fi- 
garetten, die ſchädliche Subſtanzen, 
wie Opium uſw. enthalten, gewonnen 
worden — davon, daß die Bill ſo, wie 
fie ihr ſchließlich zur endgiltigen Ab⸗ 
ſtimmung vorgelegt wurde, jeglichen 
Zigarettenverkauf verbot, hatte die er⸗ 
drůckende Mehrzahl der Geſebgeber je⸗ 
denfalls keine Ahnung. 

Auch für den Fall, daß das Geſetz 
in der Auslegung, die es von dem 
ſtädtiſchen Einnehmer gefunden hat, 
aufrechi erhalten werden und die denk⸗ 
bar ſtrengſte Durchführung finden 
ſollte, wird es den Zigarettenverkauf 
nicht unterdrücken. Denn es verbietet 
nicht den Verlauf von Zigarettenta⸗ 
bak und «Papier. Sich die Zigaretten 
ſelbſt drehen zu müſſen, wird den jun⸗ 
gen Burſchen aber noch beſonderen 
Spaß machen und von beſonderem 
—* für ſie —* Alles in Allem iſt 

das Geſeß ſo tig, dumm und 
in ſeinen An ihtlihen "Folgen 
— wie nur benfbar und 
* fagt mohl nicht zu 30 wenn 
an fi “ für ben 
Staat Alinois unwürdig ya beſchã⸗ 
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Die eintrife im | in Süpfrantreid. 


Provence und Gas Gaseogne find bie 
politifihen Barometer Frankreich. 
Denn fie in aufgeregten Zeiten ruhig 
und ftill bleiben, dann hat alle3 guie 
Wege. Unter den früheren Staatäver- 
faffungen fragten die Machthaber jtet3 
auerft, mie fich der Süben verhalte. 
Geil mehreren Wochen rührt er fich 
fehr Träftig, „Le midi bouge“! An den 
legten vier Sonntagen murben in 
Narbonne, in Beziers, in Perpignan, 
den Hauptpläßen bed MWeinhandela im 
Süden, großartige Kundgebungen ver- 
anftaltet. Sn unüberfehbaren Maffen 
ftrömten die Winzer zufammen, um 
dur) ihre Manifeftationen die Regie- 
rung zuMaßregeln gegen die herrjchen- 
de Meinfrife zu zwingen. In Rar- 
bonne jollen e3 80,000 gemefen fein, in 
Bezierd 120,000, am 19. Mai in 
PVerpignon 160,000. Vielleicht muß 
man bei bdiefen Zahlen ein menig 
mit der lebhaften Phantajie der 
Sübdfranzofen rechnen, die aud 
font den Meanifeftationen den 
Charakter aufprägte. Bei dem Um: 
zuge trugen bie einzelnen Gruppen 
Fahnen und Schilder, auf denen recht 
braftifch gejagt war, die Winzer feien 
dem Verhungern nahe. Xn Beziers 
ftürmte man dad Stadthaus, auf den 
Eifenbahnftationen bejegte die Menge 
ohne meiteres die Magen, da fie in 
ihrer „Noth“ fein Geld für die Fahr: 
farte befite. Zulegt nimmt fich der 
Zweck dieſer Maſſenkundgebungen 
ebenfalls merkwürdig genug aus. Es 
handelt ſich um nichts weniger als um 
ein Ultimatum. Die Maſſen be— 
ſchloſſen und verkündeten: Wenn die 
Regierung bis zum 10. Juni nicht 
dafür geſorgt hat, daß die rieſigen 
Meinvorräthe verfauft find, Dany mer- 
den feine Steuern mehr: bezahlt, feine 
Wähler werden mehr zur Urne fchrei- 
ten. Die Lebhafteften drohten fogar 
mit dem Abfall von der Republif. 
Gejtern hat nun wieder in Perpignon 
eine ungeheure Kundgebung ftattgefun- 
ben, an der fi) an die 400,000 Men- 
fchen betheiligt haben follen und heute 
fol e8 mit dem Streit gegen bie Re- 
gierung wirklich Iosgehen. 

* * * 


Aus Paris wird vom 25. Mai über 
die Meinkrife gefchrieben: „Die Re- 
gierung hat fi entfchloffen, fofort 
mit lindernden Maßregeln einzu= 
greifen. Die Gteuereinnehmer er- 
hielten den Auftrag, jeher 1ilbe 
vorzugehen, die Zmangdeintreibungen 
momöglich zu vermeiden. ferner foll Die 
Aufficht über die „mouillage”, über bie 
Mäfferung des Weins im Handel und 
im Ausfhant ftrenger gehandhabt 
werden. Ebenfo will man durd) Ber- 
theuerung des Zuders die gefehlich ge- 
ftattete Zuderung auf ein vernünftiges 
Map zurüdführen. Infolge der Brüf- 
jeler Konvention über die Abichaffung 
der Ausfuhrprämien find bie Zuder- 
preife gefunfen und die Weinzuderung 
bat dementsprechend zugenommen. Aus 
denfelben Trauben werben heute viel- 
fah drei Abzüge gemadht, Ein De- 
pariement in Mittelfranfreih produ- 
zirt auf diefe Weife jährlich 1,600,000 
Heftoliter, während nad der offiziell 
fonftatirten Anbaufläche bei normalen 
Erirägen nur etwa 700,000 Heftoliter 
erwartet werden dürften. Zmeifellos 
fann die Einfchränfung diefer fünftli- 
chen Ueberproduftion einige Erleichte- 
rung bverfchaffen. Aber das Uebel wird 
damit nicht befeitigt fein. Die mirf- 
liche Abhilfe kann nur aus ier Selbft- 
hilfe der Produzenten fommen. Zu 
den Mitteln der Selbfthilfe muß frei- 
lih au der Drud auf die Regierung 
gezählt werden, um durch eine verftän- 
dige Zollpolitif einen befferen Abfak 
nach dem Auslande zu erzielen. Das 
Minifterium Clemenceau hat verfpro- 
hen,nach diefer Richtung hin Schritte 
zu thun, Wber e3 bleibt abzumarten, 
ob die Schubzöllner im Parlament 
nicht mächtiger find und jede erfolg- 
berjprechende Handelsfonvention ver- 
eiteln merben. 

Im großen und ganzen werden ſich 
jedoch, wie ſchon geſagt, die Weinpro— 
duzenten ſelbſt helfen müſſen. Der 
Weinbau iſt nicht plötzlich ſo wenig 
einträglich geworden. Es gab ſchon 
viel reichere Ernten als die letzten, und 
man klagte nirgends über mangelnden 
Verkauf. Im Jahre 1875 z3. B. be— 
trug die Produktion 83 Millionen 
Hektoliter, während der durchſchnitt— 
liche Jahresberbrauch im Inlande ſich 
feither auf 65 bis 70 Millionen belief. 
Sn den lebten Jahren fhägt man den 
Berbraud) auf 5055 Millionen. Das 
bemeift, daß der Weinftonfum über- 
haupt zurüdgegangen ift, fei e8 meil 
mehr Bier und Mineralwaffer getrun- 
fen wird, ſei es weil die „apéritifs“, 
die Abſynthe und ähnliche Produkte 
trotz ſteigender RE in größern 
Maffen produzirt und abgefeht mer- 
ben. Sebenfall3 Tiegt eine Berminbe- 
rung der Abfagmöglichkeit vor und ber 
Meinbau muß fich diefen verminderten 
Marktverhältnijfen anbequemen. Da— 
bon kann ihn feine Regierung und fein 
Gefet befreien. Die Ueberproduftion, 
fomweit fie vorhanden ift, befchräntt fi 
zudem auf die Maffe ber gewöhnlichen 
Meine. Die befferen Qualitäten ver- 
faufen fich fo gut mie früher. Der 
qualitätslofe Wein wird aber nament- 
ih in ben Departement? de3 Süd— 
often? (Gard, Herault, öftliche Phre- 
näen) berborgebradit. Nach der aro= 
pen Reblaußverheerung vor fünfzehn 
Jahren murden bie Meinberge mit 
ameritanifchen Reben angepflanzt, bie 
nad und nach reichere Ergebniffe lies 
ferten, aber in der Qualität zurüd- 
ftanden. Die Verfchneibung mit ita- 
Itenifchen und fpanifchen Weinen ergab 
ein befferes Probuft, doc fingen ge- 
rabe bie fübfranzöfifchen Winzer an, 
gegen bie Einfuhr aus ben Nachbar: 
länbern zu proteftiren. Sie fehten 
auch eine Erhöhung der Zölle auf bie 
Berfchnittmeine burdh, beren 
bann fehr zurüdgin ni; Do Batte 
Dual) er — Politi feffinerlänblieh 

** daß die natürliche Verbeſ⸗ 
ferung de En Qualitäten un⸗ 
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möglich wurde und daß die Winzer 
ihre Vorräthe im Keller behielten. Auf 
ber anderen Seite wurden bie an ber 
franzöfifhen Grenze aufgehaltenen 
Verſchnittweine von den talienern 
und Spaniern auf andere Märkte ges 
drängt, wo fie den Meinen Frankreichs 
noch härter zufeßten. 3 half nicht 
viel, al3 die Winzer dann anfingen, 
Trauben und Moft zu verkaufen und 
die Herjtellung der Verfchnittweine den 
Händlern im Norden und Dften 
Hranfreichs zu überlaffen. Denn bie 
durch die Erhöhung der Zölle auf die 
Verſchnitiweine bedingte Steigerung 
der Produftionsfojten für gute Waare 
fiel auf die Winzer zurüd. Es wird 
darum eines der mwichtigften Abhilfe- 
mittel bleiben, die unverfäuflichen ge— 
ringen Qualitäten auf billige und ra- 
tionelle Weife zu verbeffern. Die über- 
triebenen Manifeftationen, die Dro- 
hungen mit Revolten fünnen dazu we— 
nig beitragen. 


Im Zeiyen Der Freizügigfeit. 


Früher beſchränkten ſich in Deutſch— 
land die Binnenwanderungen auf die 
Kreiſe der Staatsbeamten und der 
Bemittelten, während die breiten Maſ— 
fen eigentlich feßhaft waren. Seit der 
Reichdgründung aber tft eine fich von 
Jahr zu Jahr fteigernde Ummälzung 
in der Bevölferungsgruppirung einge= 
treten. Die Wanderungen vollziehen 
fi) aber bei aller Gelbftändigfeit der 
MWandernden nad) gemwiffen ungefchrie- 
benen Gefehen. Die induftriellen Ge- 
genden haben die Gewinne, die land- 
wirtbihaftlihen die Verluftee Nach 
den Grgebnilfen der Boltszählung 
im Sabre 1900 haben, abgefehen von 
den großftäbtifchen Gebieten — Berlin 
mit 76,4 v. 9., Hamburg mit 55,4 
v. 9. und Bremen mit 3509 — 
den höchften Wanderungsgeminn El: 
Taß-Lothringen (9,6 v. H.), Weſtfalen 
(9,0 v. H.), Königreich Sachſen (6,8 
vb. &.), Brandenburg (6,1 vd. 9.) und 
Rheinland (5,5 dv. H.). Den größten 
Verluft verzeichnen Dftpreußen (18,6 
v. H.), Bofen (14,7 v. 9.), die beiden 
Medlenburg (12,3 .v. H.), Pommern 
(11,8 v. 9), Weftpreußen (10,7 b. 
9.) und Schlefien (8,8 p. H.). Am be- 


| 


trächtlichften ift der Benölferungsauss | 


taufch zmwifchen dem DOften und dem 
Weiten des Reichs, und zwar ift ber 
„Zug nach dem MWejten“ vorherrfchend. 
Aus dem Weiten find 664,014 nad 
dem Diten gezogen, von Diten nach 
Weſten dagegen 1,082,141. Der Au3- 
taufch zwifchen Weiten und Süden ift 
nicht fo bedeutend, übertrifft aber den 
zwifchen Often und Süden. Die groß- 
ftäbtifhe Geburtöbevölferung zeigt 
eine ziemliche Seßhaftigfeit; darüber 
hinaus aber haben alle Gropjftäbte 
Wanderungdgeminne zu verzeichnen. 
Sie betrugen über 800,000 bei Berlin, 
über 200,000 bei Hamburg, über 
100,000 bei Charlottenburg, Bre3- 
lau, Frankfurt a. M., Köln, Nürn- 
berg, Dresden und Leipzig, für alle 
Großftädte zufammen 3,5 Millionen. 
Bisher beobachtete man diefe großen 
Veränderungen nur mit Hülfe .'bet- 
Bolkszählungen. Die nächite Beruf3- 
und Betriebszählung wird die Wanbde- 
rungen mit Beruf und Ermerb in 
Verbindung bringen. Dies gefchieht 
in der Weife, daß in ber Haushal- 
tungslifte, die in jede Haushaltung ge- 
geben wird, nach dem Geburtsort ge- 
fragt und diefer mit dem Aufenthals- 
ort verglichen wird. An dem Tabel- 
Ienmwerf werden den innern Wande— 
rungen brei Tabellen aemibmet fein. 
Die erfte wird den Austaufeh zwifchen 
ben verfchiedenen Staaten, Landes- 
theilen und Großjtäbten behandeln. 
Meiter mird der Yustaufh zmifchen 
Stadt und Land für jedes einzelne 
Gebiet dargeftellt, und fchliehlich wird 
bie bodenftändige Benölterung, die fich 
noch am Ort der Geburt porfindet, der 
zugemwanderten von Bezirk zu Bezirk 
gegenüberftellt. 
—— — — 
Ein Molorzwetrad mit Luft⸗ 
ſchraube. 


Der durch ſeine Verſuche mit Dra— 
chenfliegern bekannte Erneſt Archdea⸗ 
con veranſtaltete kürzlich, wie der 

„Scientific American“ berichtet, Ver- 
fuche mit einem nur durch eine Quft- 
fhraube angetriebenen Motorzmei- 
rade, die bemerfensmerthe Refultate 
ergaben. Der zimeigylindrige, ſechs⸗ 
pferdige Motor treibt nicht, wie ge— 
wöhnlich, auf das Hinterrad, ſondern 
auf eine vom Sattel horizontal über 
die Lenkſtange hinweg geführte Welle, 
die am vorderen Ende einen weiflüge⸗ 
ligen Aluminiumpropeller von 1,2 
Meter Durchmeſſer trägt. Die Achfe 
iſt in zwei Kugellagern gelagert und 
trägt am hinteren Ende ein Handrad, 
das zum Andrehen und Bremſen 
dient. Die ganze Maſchine wiegt ein⸗ 
ſchließlich Fahrer etwa 150 Kilo— 
gramm. Die mit dieſem originellen 
Fahrzeug — es dürfte das erſte ſeiner 
Art ſein — erreichte Geſchwindigkeit 
betrug auf einer guten Landſtraße in 
der Nähe von Paris nicht weniger als 
80 Kilometer per Stunde, d. h. 22 
Meter die Sekunde. Diefes Ergebniß 
muß als ſehr gut bezeichnet werden; es 
erweiſt auf das beſte die Möglichkeit, 
ziemlich große Gewichte mit Hilfe einer 
Luftihraube fehr rafch vorwärts zu 
bewegen, mwa3' inäbefondere für die 
Flugtechnik von großer Bedeutung fein 
dürfte, den Motor fo anzuordnen, dak 
er bireft auf die Schraubenmelle arbei- 
tet, fodaß Kraftverfufte durch die Rie- 
menübertragung gänzlich” vermieden 
werben. Erneft Archbeacon hat feine 
Mafchine gebaut, um bie befte Form 
ber Quftfchraube, db. b. diejenige Yorm 
und Stellung ber Ylügel, bie ben be- 
ften Nugeffelt ergibt, zu ermitteln, 
und gebentt bie Grgehnitfe feiner Ber: 
fuche bei flugtechnifchen Erperimenten 
zu verwerthen. 


— Der Sonnta 
(zu einem Reiter, 
worfen wi): 
nicht lange?” 
Viertelftunde!* 


—* — Paſſant 
„Sie reiten bt ne | © 
bereit eine 


Botalberidt. 


Rutfmer veru verunglüdt. 


Kraftwagen fährt mit mit großer Gewalt in 
fein Gefährt. 


Am Michigan Blod,, in der Nähe 
ber 32. Straße, fuhr heute Morgen ein 
bon dem 3öjährigen Wm. McCauley, 
einem Angeltellten der Owen 9. Fay 
Garage En., 
mit folcher Gewalt gegen eine Kut- 
The, daß der Inſaſſe und Beſitzer, der 
40jährige John T. Bailey, auf das 
Pflaſter geſchleudert wurde, das rechte 
Fußgelenk brach, Schürfungen am 
ganzen Körper erlitt und auch inner: 
lich verlegt wurde. Zwei Augenzeu- 
gen, 9. %. Meyers und H. 9. Marks, 
fielen dem jcheu gewordenen Gau! in 
die Zügel. Bailey wurde in einer 
Ambulanz nach feiner Wohnung, Rr. 
741 Weit 13. Gtraße, gebradt. 
Meyer und Marks behaupten, Me- 
Gauley fei jehr fchnell gefahren, mas 
diefer aber beftreitet. Er jagt, Bailey 
fei ihyn direft in den Weg gefahren. 
Die Kutfche flürzte um und murbe 
theilmeife zertrümmett. McEaulen 
entfam unberlegt und murbe au 
nicht verhaftet. 


Freiwillig in den Tod. 


Der Telegraphiit Ihomas Gtad 
fprang geltern Abend in felbjtmörberi- 
fcher Abficht- aus dem dritten Stod- 
merf des Haufe 112 Chicago XUne,, 
two er eine Freundin befucht hatte, und 
ftarb zwei Stunden fpäter im Xleria- 
ner = Hofpital. Er war 29 Jahre alt. 

An einem Kanbelaber in ihrerWoh- 
nung, 1197 75. Straße, bat fich ge- 
ftern die 31 Jahre alte Frau Judith 
Lea aus Kränklichkeit erhängt. Aus 
gleichem Grunde vergiftete jich die 29- 
jährige Frau Mary Bela, 98 „ist 
Str, mittel® Karbolfäure. hr 
Gatte fand fie ald Leiche im Bett auf. 


— —— — 
Baifenhaus: Bazar. 


Die Leitung bes fürzli im Koli- 
feum zum ®Bejten des Schubengel- 
Maifenhaufes abgehaltenen Bazars 
fündigt an, daß die adt großen 
Preife wie folgt gemonnen murben: 
1. Preis, Geo. Marquette, 35 OftWin- 
nemac Ape.; 2, Preis, U. Eichy, 666 
Morgan Str; 3. Preis, P. %. Hoß, 
200 24. Place; 4. Preis, Aler. Berge- 
fon, 609 Grand Xpe.; 5. Preis, Frau 
Yrank Banner, 739 Claremont Ave; 
6. Preis, Frank Walter, 8817 Ma- 
nijtee Ave; 7. Preis, Yohn Road), 
795 Glifton Park Ane.; 8. Preis, Jo— 
feph Lee, River Grone, SU. 

— — — n — — 
ſind ertrunken. 


In Blue Island, Ill. fiel geſtern 
die fünfjährige Klara Cotkomier von 
einer Brücke in den Calumet Fluß und 
ertrank. Man muthmaßt, daß das 
Kind, als es am Rande der Brücke 
ſtehend, in den Fluß ſtarrte, von 
Schwindel befallen wurde. Die Leiche 
wurde von der Polizei geborgen und 
den Eltern ins Haus gebracht. Der 
Koroner iſt benachrichtigt worden. 


— — — 
Methodiſten⸗Feldlager. 


Die hieſigen Methodiſten trotzten 
heute dem drohenden Unwetter und 
pilgerten in unabſehbaren Schaaren 
zum Feldlager nach Desplaines hin— 
aus. Dort wurde, wie üblich bei der— 
artigen Gelegenheiten, eine Sitzung 
der Geiſtlichen und Gottesdienſt abge— 
halten. 


Todes - Anzeige 
Schwäbiſcher Frauen⸗Verein. 

Den Beamten und Mits 
aliedern die tsaurige Nach⸗ 
richt. daß Schweſte 

Liz aie Basis 
weitorben ift., Die Beerbi« 
auna „{imdet tatt am Diens- 
tag. den 11. Numi, um 1% 
Ur, dom Trauerbauie. 1340 
N. HSallted Str, nad dem 
Montrafe Friedbof. Die Beamten find erfunt, 
puntt Uhr in der Berein®halle zu fein, Di 
— merden nebeten, fi im Trauer» 
baus zu berfammeln, um der beritorbenen 
cwweiter die lerte Ehre au ermeilen. 
Therefe Badmann, Bräfidentin. 
Louiſe Schnisler, Selretär. 


Todes - Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt. daR unfere inniait aeliebte Gattin und 


Mutter ß 
Elizabeth Herrling ach. Baum 
ga Sonntau. dem 9. Numi, im Alter von 44 
Nahren fanft entichlafen ift. Die „eerbiqung 
findet ftatt am Dienstaa. den 11. Juni, Nach 
m 1:30 Uhr, vom Zrauerbaufe, Mr. 
’ e na dem Montroie- 
Friedbof. Um ftille Theilnabme bitten: 
Robert Herrlinn, Gatte, 
Elizabeth und Nobert fir., Kinder. 


Zubdes- Anzeige 
Schitler Frauen Verein. 
Den Mitaliedern zur Nachricht. bak Schmweiter 
Etifabeth Herriing 

am 9, Nuni aeitordben ift. Die Peerbinumg fin- 
det itatt am 11. Nuni, Nacdmittaas 1 hr. 
bom Zrauerdaufe. 1340 N. Halited Str.. nad 
dem Montroie ssriedhof. Die Schiweitern find 

nebeten, derielben bie leßte Ehre au ermeiier. 
Emilie Klemm, PRräfidentim, 
Marie Rintiih, 


Todes - Anzeige 


Freunden und Belaniten „die traurige Nach⸗ 
richt. daß mein Fieber Gat 


Mathias Be 
im NUlter bon 62 — ſelia im Serrn ent⸗ 
ESlafen iſt. Beerdigung Mittwoch. den 12. 
uni, um 9 Ubr, pom Trauerbaufe, Nr. 124 
Anrber Eir., nad der St, Franaistus-Mirhe 
und bon da nad dem St. Bonifarius Gottes- 


ader 
mod Clizabethb Beder. 


Selr. 


Todes⸗Anseige. 
Freunden und Belgnnten die traurige Rach⸗ 
richt. daß unfere gellebte Gattin und Mutler 

Frau S. 2. Lewis 
m uni aeftorben iit. Beerdigung finbet 
—A am „Dieatag. den 11. Nuni, um 1 „Uber 
Nachm m Zrauerbanufe. 1203 ®. 13. Str,, 
nad Haitbeim. Um itille Tbeilnabme bitten: 
9. Lewis, Gatte. 
34 md Louis Wentbe, Fran A. 
een meiiter, Frau G. ESpaliuner, 
er. . 


Zobeß - Anzeige 
ftorben em Samitan, den 8. Nuni, 


Ge 
Co 
untb-Hofpita Zn en Bedidens 


im Alter bon 61 Nabren. Die Beerdiaung n 
f 14. Ruıni, um 1 Uber Nachm 

Str. und ng Etr., n Bob» 
beim, Ale feine ind it er 
(us. der Serrbiaunn — — — Von 1. 


Julius Volzin nebſt Frau. 
s Anzeige. 


im 


8 m. 


Tobdes⸗ 
Veit Garfield Frauen⸗Berein. 
Den Schweitern Die traurige Mittbeilung, as 
welter 


Gäriitine Lewis, 
ie — 23 —— um F 


— ⸗ 


Er ee 


gelentter Kraftwagen ! 


Sodes - Anzeige 
Steumden und Belannten die traurige Nadi» 
richt, daß ade lieber Bater 

—2 Strübing 
om —— den 3. Auni, Abends 20 Minus 
9 Uber, im Alter von 75 Nabren unb 
25 Zonen nab langem ihmwerem Leiden fanft 
enficlafen iit. Die Beerdinuna findet 
ittmodh, den 12. Ami. Nachmittags 
—* vom Zrauerbaufe, 310 N. ——— 
be, dem Eoncordia Friedhof. Um ftilles 
Beileid Ghten die —————— Hinterbliebenen: 
la Boif geb. Strüblug. Tochter. 

Cart Wolf, Schmwieuerlobn, 
Friederite Ctrübinn, Schmieaertochter, 
nebit Enteln und Urenteln 


Chlumm’re fanft, Du auter Bater, 
Ser Der una bait fo geltebt. 

Qu mwirit uns ja mwobl * eide 
Benn wir baben Dich betrübt. 
Ah. Dur daft jet überwunden 
Manche ihwere, harte Etunden. 
Manden Tag und mande Nacht 
Halt Du in Schmersen auaebradt. 
CStandbaft bait Du fie ertraaen, 
Seine. Ehmersen, Deine Blanen, 


en 


ob veraelien wir Dich nicht. 


Todes - Anzeige 
‚Srennden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dDaß- meine geliebte Gattin und unfere 
treus Mutter 

Anna Kuatherina Roienberger 
am 8. Nuni nach lurzem Leiden im Alter von 
74 Kabren 7 onaten wohl vorbereitet im 
Seren entichlafen it. Die N. fast 
!tatt am Tienitaa. den 11. QAuni, 

orm m Irauerbauie, 394 Noble er — 
Be et. Fonifaaius Kirche, 


von da nad dem 
&t. BonitazingsGottesader. Die 
Hinterbliebenen: 
Albert Roienberger, Br 
Angelita Schommer, Amalie Willer- 
iheid, Töchter. 
Peter Schommer, Noieph —— 
—— VENEN nebſt Enlkeln 


— 


trauernden 


— — : Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nadi» 
richt, dab unfer lieber Vater und Großbater 
Daniel Derer 

am Sonntag Morgen im Alter von 85 Jabren 
und 7 MVionaten nad Zurzem Leiden jelia im 
Herrn entihlafen ift. Die Beerdiaung ww 
ftatt am ®Dienstaa, den 11. uni, halb 
Uhr. vom Irewerbaufe, 3541 "Honore Etr., nos 
Eoncordta. Die trauernden —— 

Bertha Gnadt. Aba Heier, 

Beier, Auanita Krueger, 

Beier, Kinder. 

Sheudore Heier, Marie Beier, Herman 
Arueger, Aunnite Beier, Schwie- 
nerföbne und Schmwiegertödter, 


SodbeS- Anzeige 
Chicano frrauen-Berein. 
Den Schweitern zur traurigen Nadricht, 


Schweſter 
Chriftine Lewis 

aeitorben ift. Die Veerdiauna findet ftatt am 
Dienstan. den 11. Auni, 1 Uhr Nadm., b 
Trauerhaufe, 1203 'W. 13. tr.. nad al 
beim. Die Beamten find erfuct. bunt 12 Uhr 
in der Halle au erfheinen. um ber beritors 
benen Schweiter die legte Ehre au ermeilen. 
Um ftilles Beileid bitten: 

€. Wolf, Präfidentin. 

2.Morgan, Cefretärin, 1636 

Fillmore be. 


Biden 


— 


daB 


Ib 


Endet - Anzcige 


Freunden und Belannten die — Nach⸗ 
richt, da unſere geliebte Tochte 


Edith ae 


im Alter bon 8 Monaten und id Taaer am 
Eonntaa. den 9. uni, aeitorben tif. Die Be 
erdiauna findet flatt am Diendtan. den 11. 
Sunt, um 11:30. vom TIrauerbaufe, 5351 Her: 
mitagne Ade.. mit der Grand Trunf Bahn nad 
Mount Greenwood Kriedbof. Um ftile Theil» 
nabnie bitien die trauernden Hinterbliebenen: 


—*3 un und Lizzie Gaertner geb. Ried, 
Elſie * Alma, Schweſtern. 


— — 


Tode +» Anzeige 


Tran nbdben und Bermandten die traurige Nach» 
richt a unfere geliebte Tochter 
Tilln 
am Sonntaa Mittaa in ihrem a4zwölften Lebens⸗ 
jabre infolage von Herzlähmurg, berbeigeführt 
durch Rheumatismus, ihre irdiſche Laufbabn 
beſchlok. Der Seihengottesdienft ne ftatt am 
Dienitaa Nahmittaa um 2 Ubr in der Kirdhe 
der. ameiten deutihen Baptiften-Gemeinde, Ede 
Willow und Purlina Str., von dort nad dem 
‘enfa Rriephnt. Im itilfes Beileid bitten 
De trauernden Hinterbliebenen: 
— Ludwig und Alwing Bieumezit, 
Eltern, nebſt Geſchwiſtern 


—— 


Todes - Anzeige 


Freunden und Pelannten die traurige Nad- 
richt, daß unſer geliebtes Söhnchen 
Edward 
im Alter von 10 Nabren am 30. 
einen Unalücksfall ertrunfen ift. 
findet ftatt am Dienstag, den 11. 
Trauerbaufe, 10 ®. 19. — * der Hera 
A⸗ſusKirche und von dort dem S o⸗ 
nifazius Friedbof. Um ſtille — bitten 
die tranerırden Hinterbliebenen: 
Rohn Steinam, Dine Steinam aeb. 
Shidel, Eltern. nebit Geſchwi⸗ 
ern. 


Mai duch 
er 


— — —— —— — — 
Zode8 - Angeige. 
„Lin of the Weit” Frauen⸗Kranken⸗ 
Unterftüsungnsverein. 
Den Echweitern die traurige Mittbeilung, daB 


Schweſter 
Chriftine Lewis, 

1203 W. 13. Ctr., aeltorben it, Beerdigung 
am Dienstaa Nachmittag um 1 Ubr nah Wald» 
beim. Die Beamten verfammeln fid um _bald 
eins? im Perrindlofal. um der verſtorbenen 
Schweſter die leute Ebre zu ermeilen. 

Sulda Franzen, Bräfident. 

Hermine ride, Selr. 


Todes - Anzeige 
Herder rrauen-Verein. 
Den Mitaliedern bie traurige Mittbeilung, 
daßk Schweſter 
Ghriftine Lewis, 
1203 ®. 13, Etr.. aeitorben ift, Beerdigung am 
Dienstag Nachmittag um nad ald⸗ 
beim. Die Beamten —— * rich um bald 
eins im-Vereinslofal, um beritordenen 
Ehmelter Die leute Ehre au ——— 
Linda Schmidt, Bräſidentin. 
Hermine ride, Sefr. 


Tode »- Anzeige 
Freunden und PBelannten die traurige Nach» 
richt. dat unfere inniaft aeliedte Mutter 
Amalia Riedte 
im Alter bon 61 Nabren fanft entihlafen ilt. 


Suni, Nacbmittaas 12:30, Mülböfers 
Beihenbeitattunasgeichäft. 119 ——— Ade., 
aus nach dem Waldheim fsriedbof. Um ftille 
Tbeilnabme bitten die betrübten Sinterblies 


b 

a Suao is „weh unb &opbie 
e Niede, er. . 

— 


Zur Erinnerung 


Mit tiefbetrübtem Hersen begeben wir heute 
ber Zodestan unieres bielgeliedten Gatten und 


8 
Paul Bonda, 
neitorben am 10. Zuni 1906. 


—— = Fin u *— 
aeliebter e um 
San? Du die lieben Auaen A aeiloften 
mmer nun aur ewigen Rub'! 
urs ne febrt nun heut" die Bittere Scheibe- 


Die 16. gefiebter, & Satte und Bater, aus: unfes 
tt 
Aura "Reue Dlutet heut” die tiefe Serzenäwunde 
der Sche Nah’n. 


Ad. 5 Penb br fi heit, Sr Die lieben Deinen, 
Au erlie u 
Bol wein — Kummer fteb’n wir nun allein 


und 
A. wie Bart a do ber Trennungsſchmera 
Wenn — — den Xod verliert ein liebes, 


3 Ser 
Ach wie füge asier Bus » tbränenihwer, 
Bir mitten Di dod. ad. gar fo fehr. 
Eo fchlaf denn fanft w ‚Seinem tüblen Grab, 
Mir Schmeri ibauen zu Dir binab, 
SL trauern Still und "ind tief Betrübt 
wir Dib doc fan fehr aeliebt. 

Ras mir mein Gatte iit_aeweien, 
Das weit nur Du, Du Tröfter mein, 
Wie viele Tbränen ic u 0 eine, 
Er febret n sie mir 
Wenn € Zunder iv irlen 
a Tönnte . —— —— 

So tbät die lůhle Exde 
Dich heute nit mebr bebeden. 


Gemwidmet bon feiner trauernben Gattin: 
a 

Wilhelm, Eduard, Heinrid, Glare, 

— Walter. Geora. Kinder. 

Rube in Frieden! 


Sur Erinnerung 
an unferen unvergekliden zu und Bater 
— 


je. Sum 


ob * 
1006 16 pie see Fe unferer Rise n 


Tag zu u alle — 
— — 
EEE 


m 


Geltorden: William Keller, 

den 9. Nun un s 

f n a . 
Bater ee em. 
rend a = Se ER arie, 
un Bee bon 8 
en. estate Shane “en 12. 
— Am 10 Ubr Form. dom Xrauerbantr. 
22 ©. Center Abe.. nad der Kirche aum 

ligen Rreus. bon bett 


Concordia Srtedbof, 


Geitorben: Frau Bartel 
am Camitag. den 8. une Bud 
zaens, im Alter 
Mutter von . Sat — RM — 
sau ara 
\ a am Bienfiog. bon n eilie 


i = Mt. 
2 Ubr Kam bom 
low Str.» nah dem Graceland > Ariebbo 


Geitarben: Adolph Sadom, Nunt. 
Abends, im Alter bon 59 Sabren, = 
Gatte von Eopbie pen wir Dat 
N. an Rrein, Emil. 


dem 
modi 


= 


Schwan. ſtarb 
ze 
I. 


7:30 
bter 
Yman 


Grftorben: Herman 9. Ritlow, —— Gat⸗ 
te bon Sanfine Ritlom und Bater ban_obn, 
Hannab. Edward, Lilien unb — Ritlom. 
Starb am 9. Auni im Alter Nabre 


W. 
den 11. Jing, ‚be Racım.. mit Kutide 


nad Soret & J 


—— 


Wir danken allen Verwandt Freunden 
und Bekannten für die Deralide, zieinahme 
beim Bearäbnik meiner geliebten Gattin, 
ſerer Mutter und Schweſter 


Elizabeth Felber ge. Kufner. 


für die ſchönen Blumenſpenden u 
—— Sant us 


8 zen 5 zus 


oe 
ChrIR. ahmer, Bruber one 


IF Gute Sommers uud NReifeleftüre wa 
in arötber Ausmabl. — Ratalog verienden wir 
naf-Berlannen portofrei. 
nn. . & KLAPPENBACH, 

06 Ranbuiyh Etr. Teleabon: Gentrat BB6L, 


Waldheim. 


er be 
age: Dur Dice ——— 


es en. le Gen in Ho 
—— * 


Bau) Bach Se, 9 — 


ELM LAWN 
— Grote © Fe 


dc auf ıno 
don 51. Einzelne Gräber 


Elm Lawn Gemeterh Company. 
Simmer 805, 172 © MWafbinaton Str. 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten bon 835 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00, 
Einzelne Gräber für Erwadhfene, $10. 
5 Cents Car⸗Fare dom irgend einem 
<heile der Stadt. 
Telephone Humboldt SE 


noE* 


Eden Friedhof. 
Evangeliſcher Gottesacker. 
ae Srbing, Park PId., nade 2 =. 
$30. für 6 Leihen $35. 
ber $7. $5 und $3. Bus-Verbindung bon 
Zamuine s :30 Nahm. Rev. %. ©. Kir 
her 8 dee Su Suvt. — 


Chas. 
— — W. E Bro 
Tel. Sumb. 1438. 


3 Milwanlee Ave. 


VETULEN, La 


Roscoe Ylvd.; Weftern, Belmont n. ni 
Ueber 200,000 Leute am Sonntag. 


a8 Haben fie geichen? 
Den arohartigiten Bar, ber ie ba war, 


a8 haben fie gehört? 
Die beite Miufit von 
ERYLS Kapeslis 
und einen Arad ber die Welt-Meiiters 
{Saft auf der Rolihudbabn Brad. 
An was haben fi erfrent? 


An allen diefen Saden. unb an ber aro- 
gen Anzabl auter Schauftellungen und 
arf-Beranügungs-Fabrien und an der 
ihönften ie nebotenen Anlage überbaupt. 


Großer Turner-Tag, Sonntag 16. Yuni. 


North Avenue Theater, 


North Ave. und Sedawid Str. 
Ein wirkliches Familien-Theater. 


Das einzige wirkliche VaudevilleTheater auf 
der Norbdieite, das alle aroten Schauſtellungen 
der befannten Baudedille-Bühnen brinat.. 
Jeden Abend. —— —— Samſtag und 
Eon ntritt 10 Gen 


— Ei 
bin.æ 
Meinem Freund John Doreck und ſeiner 
Braut aum Ehrentage ein 


donnerndes Hoch, 


daß es in Chicaao ſchallt und in der Wildniß 
mwiederballt. Freund William, bon Kannes. 
bec, Soutb Palota. 


ü— 
Unſeren Kunden zur gefä äligen Na 4 
Eid dab die an 93 Dearborn Str. jeit 

Jahren beſtandene 


Weinſtube 


H. JAEGER & CO. 
— na — 
167 Bafhington Str. 
verlegt ift und unter deut Namen 


D. RECHER 


meiterlebt. Es —— ab pe Ehre * 
reichen, alle mei * —— 
in meinem neuen Lot 

ir gewohnte aan 
verbürgt Ne F € . 


fonmobo 


HARRISON 2855 
iR die Nummer uriferes Xelephons. Beftelungen für 
Biano = Stimmen und —— ſowie vom 
Transport werden prompt und billigk beforg 


Detmer Musik - Geschäft, 


259 WABASH AVE. 


|Rıcnarn A, Koch, 


Deutſcher Gnwalt 
95 Washington Str. 


Ehpreshit. tänlich don 9 Bi 5. Sonntags 10-1 


EMILH, —— 
Geld 55 





Dr. Bart’ großer Grfolg 
bei den gebredlidhften, 
Ihwäkhlten Männern. 


Taniende von Leuten dur feine elektri- 
fhen Behandlungen geheilt — Die freie 
Offerte bis zum 27. Junt verlängert. 


Möchtet Yhr nicht den Strom neuen 
Lebens in Eurem Blut und Nerven 
das Feuer der Jugend verfpüren? 
Möctet Yhr nicht ein ftarkes . Herz, 
Muth, Nerven non Stahl, Selbftver- 
trauen, Kraft und Ehrgeiz und Ener: 
gie und Ausdauer bejiten? Möchtet 
Ihr nicht von den „tommenden und 
gehenden” Schmerzen erlöft fein, von 
Rheumatismus, Dyspepfie, Krampf: 
aberbruch, [hmwachen Rüden und allge- 
meiner Schwäche? Dann wendet Dr. 
Bartz's eleftrifche Behandlungen an. 
Sie flößen Männern Muth und Kraft 
ein, heilen ibre Schmerzen und machen 
fie glüdlic. 


Möctet Yhr nicht ein Mann mit 
einem jtarfen Serz ein, möchtet Yhr 
nicht ftarfe Nerven und männlichen 
Muth befiken und frei von allen 
Thmwächenden Xeiden fein? Wenn Ahr 
mwüßtet, was Dr. Barb’s eleftrifche Be- 
handlung in menigen Applikationen 
bemirft, würbet $hr nichts ‚unverfucht 
lafjen, fie anzumenden. Sie madjt 
Männer, aus den Ihmwädjlten, verfüm- 
mertiten „Halbmännern“, und fie ver- 
fagt nie, Euch bie volle Kraft mieber- 
zugeben, jo daß hr mwieber den Kopf 
heben und jagen fünnt 


ns bin wieder ein Mann!“ 


Wenn hr irgend melde Schmerzen 
im Rüden habt, wenn ‘hr müde und 
tubelos feid, wenn der Magen die 
Speifen nicht richtig verbaut, menn 
Ihr nervös und ſchwach ſeid, wenn 
Ihr frühzeitig alt werdet, wenn Ihr 
die Kraft und den Muth der Jugend 


Eokalbericht. 


Mitten ins Herz. 
= | —— 

John Sinder wurde geſtern früh 
von James Flannigan erſtochen. 


Der Thäter verhaftet. 


— — 


Er betheuert, in VNothwehr gehandelt zu 
haben. — In Evanſton wurde ein toller 
Hund ˖ nach aufregender Hatz erſchoſſen. 
— Die Scredicüffe wirkten. 


— — 


Während eines am Samſtag vom 
White Roſe Pleaſure-Klub in einer 
Halle an 38, Straße und Hermitage 
Abe. veranſtalteten Tanzkränzchens 
brach der als Rauhbein befannte 22- 
jährige John Sinder, Nr. 1554 W. 
39. Straße, mit dem 20jährigen 
James Flannigan, Nr. 3809 Lincoln 
Str., einen Streit vom Zaun, der 
ſpäter, als beide auf dem Heimwege 
begriffen waren, wieder aufgefriſcht 
wurde. An 38. und Wood Straße 
zog Flannigan, angeblich von Sinder 
thaͤtlich angegriffen, ſein Meſſer und 
jagte deſſen Klinge dem Gegner mitten 
ins Herz. Dann flüchtete er. Das 
Meſſer warf er fort, au fein Tas 
fhentuch, mit dem er das Blut von 
feinem Unzuge abgemwifcht hatte. Zu 
Haufe angelangt, troch er geräufchlos 
ins Bett. Als geftern früh fein Va- 
ter ihn fragte, ob er fchon von bem 
Morde gehört habe, antwortete er 30- 
gernd unb mit bebender Stimme: 
„Rein, Vater.“ Sein Vater fchöpfte 
Verdacht und zwang ihn, ihn nad) ber 
Mache zu begleiten. Dort gejtand er, 
Sinver erftohen zu haben. Gr. vers 
fiherte aber, daß er in Nothiwehr han» 
delte. 

Zeugen ber That waren unter An⸗ 
deren John Starr, Otto Grund, John 
Kennedy und Patrick und John Mit⸗ 
chell. Sie befinden ſich in Zeugenhaft. 


Die Hundeplage. 


Nach aufregender, ſechs Stunden 
währender Hatz wurde geſtern in 
Evanſton ein kleiner, anſcheinend toller 
Hund erſchoſſen, der vorgeſtern ſeinen 
Herrn, Windſor Chaſe, Nr. 1116 
Maple Str. und deſſen beide Kinder 
gebiſſen hatte. An der Jagd betheilig⸗ 
ten ſich auch mehrere Poliziſten auf 
Zweirädern. Sie erſtreckte ſich die 
Hauptſtraßen hinauf und hinunter 
und verurſachte, da die Schergen eine 
AnzahlSchüffe abfeuerten, beträchtliche 
Aufregung unter ben Kitchengängern. 
Während der Hund ums liebe Leben 
Tief, konnte er e3 fich nicht verfneifen, 


CASTORIA 
_ für Säuglinge und Kinder. 
—— an 
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Macht ſtarke Männer! 


verloren habt, wenn Ihr an Rheuma⸗ 
tismus leidet, ſo müßt Ihr, um 
Euer künftiges Glück zu wahren, das 
größte Heilmittel der Natur — Elek⸗ 
trizität — anwenden, wie ſie von Dr. 
Bartz verabfolgt wird. 


Spezielle Notiz. 

Wegen der großen Anzahl von Pa⸗ 
tienten, die bei Dr. Bartz vorſprachen, 
aber ihn nicht ſprechen konnten wegen 
des großen Andranges und da er we— 
nigſtens noch 60 neue Empfehlungen 
der bereits großen Liſte von geheilten 
Patienten hinzuzufügen wünſcht, hat 
Dr. Bartz beſchloſſen, ſeine Dienſte 
noch immer koſtenfrei bis geheilt allen 
Patienten zur Verfügung zu ſtellen, 
die zwiſchen jetzt und dem 27. Juni 
vorſprechen. Wartet nicht bis zur letz⸗ 
ten Minute, geht jetzt wo Euch dieſe 
goldene Gelegenheit geboten wird. 


Leſet was die Geheilten 
ſagen: 
Nerven-Zerrüttung, Kreuzſchmerzen und 
Magenleiden ſchließlich geheilt. 


Herr Aug. Berk, 213 Belle Plaine Ave., 
Ravenswood, Chicago, Ill. jagt: Seit mehr 
als 4 Kahren litt ich an Nervensferrüt- 
tung, Kreuzichmerzen und Magenleiden. 
Zeitweilig wurde ich infolge meiner Lei- 
den ſehr ſchwach. Verzagt und entmuthigt 
dadurch, daß ich von den Droguen keine 
Linderung verſpürte, entſchloß ich Elektri— 
zität zu verſuchen, wie ſie von Dr. Bartz 
im Dexter-Gebäude verabfolgt wird. In 
kurzer Zeit verſchwanden alle meine Lei— 
den, mein Magen und Nerven wurden 
ſtark und jetzt fühle ich wie ein Mann, der 
ſeine volle Geſundheit beſitzt. Ich kann 
keine Worte finden, um meinen Dank für 
Dr. Bartz's berühmte eletriſchen Behand⸗ 
lungen auszudrücken. 


Seid Ihr mit Taubheit 
ſo, leſet d 


behaftet? Wenn 
ies. 

Frau Caroline Jerns, 410 Cuhler 
Ave., Oak Park, Ill., jagt: „Seit Mona- 
ten war ich infolge einer ſchlimmen Er— 
kältung, die ich mir vor längerer Zeit 
zuzog, am linken Ohr taub. 3 fonnte 
—— keinen Laut hören. Schließlich 
örte ich von Leuten, die ähnlich wie ich 

ehaftet waren, durch Dr. Bartz's Be— 

handlungen geheilt wurden. Ich nahm 
dieſelben mehrere Wochen und höre jetzt 
ausgezeichnet. Ich bin überglücklich, daß 
ich mein Gehör wiedererlangt habe. Seit— 
dem ich Dr. Bartz's Behandlungen ge— 
nommen, hat ſich auch mein allgemeines 
Befinden ausgezeichnet gebeſſert. 


Dr. Nicholas B. Bartz, 
Zimmer 21, 22 und 23 Dexter-Ge— 
bäude (2. Floor), 84 Adams Straße, 

Chicago (gegenüber Ihe Fair). 

Dffice-Stunden: Bon 9 bis 4 tägz 
lich, Mittwochs und Samſtags bis 
8:30 Uhr Abends; Sonntags keine 
Sprechſtunden. 

Notiz. — Dr. Bartz hat perma⸗ 
nent in Chicago ſeinen Wohnſitz. — 
Konſultation in Deutſch und Engliſch. 


anz 


die ihn in den Weg kommenden Köter 
zu beißen. Lebtere wurden auf ber 
Stelle erfchoffen, ehe er jelbft in’3 Gras 
beißen mußte. Polizift Patric! Smith, 
einer der Verfolger, purzelte an Grove 
Str. und den Geleifen der Northmes 
ſtern-Bahn von feinem Zweirad, ver- 
tentte jich ein Handgelent und erlitt 
Braufchen. Poliziſt Henry Schulski 
ſtieß mit einem anderen Radler zu— 
ſammen. Beide fielen, kamen aber mit 
leichten Verletzungen davon. Erſchoſſen 
wurde der gehetzte Hund von dem Poli— 
ziſten Edward Ruhlin. Die von dem 
Köter gebiſſenen Perſonen befinden ſich 
im Paſteur-Inſtitut in Behandlung. 
An 85. Str. und Buffalo Ave. wur— 


358 85. Place, und der gleichaltrige 
Gerard Leslin, Nr. 8515 BuffaloAve., 
von einem muthmaßlich tollen Hunde 
angefallen und gebiſſen. Sie befinden 
ſich in ärztlicher Behandlung. Der 
Hund wurde von dem Polizeileutnant 
Smith erſchoſſen. 


In Schwulitäten. 


Am Fuße von Chicago Ave. maßen 
ſich geſtern Nachmittag die „Siar 
Tailors“ und „Elover Athletic 
Teams“ im Schlagballſpiel. Als der 
„Unparteiiſche“ Michael Simpſon, Nr. 
40 Cornelia Court, den „Star Tais 
lor3“ den’ Sieg zufprad, erregte feine 
Entjheidbung den Unmillen der Elover 
Athletic-Neune jowohl, ala auch ber 
Zufhauer. Er wurde thätlich ange- 
griffen und mußte flüchten. E3 gelang 
ihm, wenn aud) erfchöpft und athem= 
los, die Bumpftation an Chicago oe. 
zu erreichen. nn diefe waaten fi bie 
Verfolger nicht hinein. Hätten Tehtere 
ihn zu paden befommen, jo wäre ihm 
* derbe Tracht Prügel ſicher gewe— 
en. 
DiePolizei als Cugendwächter. 


Detektives der Bezirkswache an ber 
35. Straße verhafteten Frau Florence 
Jackſon, eine Weiße, wohnhaäft Nr. 
3203 Dearborn Straße, beren 17jähr. 
Nichte Bertha Harris und den bei 
Frau Jackſon wohnhaften Neger 
Walter Smith. Nachbarn haben an— 
geblich behauptet, daß Bertha, die vor 
Kurzem aus Anna, Ill. hier eintraf, 
wider ihren Willen im Haufe fejtge- 
halten werde. Das beftreitet aber das 
Mädchen. E3 behauptet, fich bei ber 
Tante jehr wohl zu fühlen. . Niemand 
babe ihr etwas zu Leibe gethan, 

Leutnant Pluntett ift ber Anficht, 
daß die Wohnung der Tante fein ge- 
eignete3 Heim für bas Mädchen fei, 
obgleich lehtereö verfichere, daß e3 nie 
beläftigt murbe. 

Anna Harris, 23 Yahre alt, Hagte 
geftern der Polizei, daß fie von einem 
Mann nach Chicago > und an bie 
Borbellmirthin Eva Defour, Nr. 2021 
Armour Adve., verſchachert wurde. 


Letztere weigere ſich, iht ihren Koffer 


herauszugeben. Die Polizei 
Unterſuchung eingeleitet. 
Verhaftung mit Hinderniſſen. 

Auf der Werft der Anchor Line 
Steamſhip Company wurden geſtern 
Abend die Detektives Buckley, Collopy 
und Couriney, als ſie Bu Beranlaf- 
fung von Peter U. O 


bat eine 


jorg, einem 


Ungeftellten ver Firma, bie farbigen 
Schauerleute Yohn Spribling und 
2 Pillom megen angeblichen 

iebftahls verhaften wollten, von etwa 
75 Rafje- und Arbeitägenoffen ber bei- 
den Neger thätlich angegriffen. Die 
Detektives zogen ihre Schiekeifen, 
feuerten eine Anzahl Schredihüffe ab 
und fehüchterten die Angreifer ein, bie 
entjegt nach allen Richtungen ausein- 
anderftoben. Spribling und PBillow 
wurden dinafeft gemadht unb in ber 
Bezirfsmahe an: Marmell Str. einge- 
fperrt. Sie werben bezichtigt, gelegent- 
lich ber Entlabung des Dampferd 
„Utica“ Frachtgut geftohlen zu haben. 

Der h:imlihe Gaft. 

Als geitern Abend George ©. 
Mood, Prefagent des Stolonial- 
theaters, wohnhaft Nr. 5452 Midi- 
gan Xoe., heimfehrte, ftellte er die be- 
trübliche Thatfache feft, daß in feiner 
und feiner Gattin WAbmejenheit ein 
Einbrecher bei ihnen porgefprochen und 
$10 in Baar, fowie Schmud im Wer- 


ı the von $750 ald Anpenfen mitgenom- 


men hatten. Die Polizei fahndet auf 
ben Thäter. 


Aus der Wohnung pon Wm. J. O'⸗ 
Eonnel, Nr. 1027 Davis Straße, 
Evanfton, ftahlen Einbrecher $5.20 
baares Geld und Werthfachen im Be- 
trage von $50. Sie haben fi) und 
ihre Beute in Sicherheit gebracht. 


Brutale @efziler. 


Bon zwei Burfchen, die er unabficht- 
lich an Halfted und Ban Buren Str. 
angerempelt hatte, “wurde geitern 
Abend der 27jährige Philipp Malters 
bermefjert. Einer der Thäter befindet 
fih in Haft. Er gibt an, Thomcs 
Shea zu heißen, 23 Jahre alt zu fein 
und Nr. 276 Halften Str. zu wohnen. 


Haben das Hachjehen. 


„Dan“ Couahlin ift ben biefigen 
Behörden durch die Lappen gegangen. 
Der feit Jahren von den hiefigen Be- 
hörden megen Gefchmorenenbejtech- 
ungverfuchs ftecbrieflich verfolgte Ju= 
ftizflüchtling wurde befanntlich in Mo- 
bile, Ala., verhaftet, aber am ?yreitag 
auf Grund eined zu feinen Gunften 
anhängig gemachten Habeascorpug= 
Geſuchs in Freiheit geſetzt. Geſtern 
hat er ſich auf einem Fruchtſchiff nach 
Honduras eingeſchifft. Der hieſige 
Detektive Loftus, der ihn holen ſollte, 
iſt erſt geſtern Abend in Mobile einge— 
troffen. 

Polizeichef Shippy erklärte, daß er 
betreffs Coughlins mit dem Korpora— 
tionsanwalt Brundage und dem 
Staatsanwalt Rückſprache nehmen 
werde. Es handele ſich jetzt in erſter 
Linie darum, feſtzuſtellen, ob Cough— 
lin nach Britiſch-Honduras oder dem 
unabhängigen Staate Honduras ge— 
flüchtet ſei. Zwiſchen letzterem und den 
Ver. Staaten beſtehe kein Ausliefe— 
rungsbertrag, und es ſei ſehr unwahr— 
ſcheinlich, daß die Regierung des 
Staates aus freien Stücken den 
Flüchtling ausliefern werde. Wie 
man ihm geſagt habe, hätte die Regie— 
rung des unabhängigen Staates Hon— 
duras ſich bei ähnlichen Gelegenheiten 
den Vereinigten Staaten gegenüber 
ſehr wenig entgegenkommend gezeigt. 

Die Behörden jüdlicher Hafenftädte 
find telegraphifch erfucht worden, den 
Flüchtling im Betretungsfalle feſtzu— 
nehmen und ihn in Gewahrſam zu 
halten, bis ein hieſiger Detektive zu 
ſeiner Abholung dort eingetroffen ſei. 


er rt tr 
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— In feiner Wohnung, 2023 Maple Ude,, 
Evanſton, veritarb in der Nacht vom Sams: 
tag zum Sonntag im Alter von 71 Jahren 
Herr Charles E. Stratton. Er war im Jahre 
1836 in Mafjachufetts geboren, und fam im 
Alter von jechs Nahren nad) Chicago, iwo er 
bis zum Nahre 1877 lebte, In dieſem Jahre 
verzog er nad) Denver, Eol., wo er bedeu= 
tendes Grundeigentyum bejaß. Am Aahre 
1900 verzog er nach Evanfton, wo er Die 
Wleifchereifirma Stratton & Sohn begrün: 
Dete. Die Mittiwe, ein Sohn und zwei Töch— 
ter überleben ihn Die Beifegung wird mor- 
gen in Libertypille ftatrfinden. 


Scledite Träume 
Verurſacht durch Kaffee. 


„Ich bin mehr oder weniger ein Kaf— 
feetrinker geweſen ſeit ich denken kann, 
bis ich vor ein paar Monaten mehr 
und mehr nervös und aufgeregt wurde 
und ſchließlich Nachts nicht ſchlafen 
konnte, denn ich wurde ſchrecklich durch 
Träume aller Art geplagt, beinahe wie 
Alpdrücken. 

„Schließlich, nachdem ich von den 
Erfahrungen einer Anzahl Freunde 
gehört, die den Kaffee aufgegeben und 
Poſtum zu trinken begonnen hatten 
und die großen Vortheile ſahen, die es 
brachte, entſchied ich, daß Kaffee die 
Urſache meinerBeſchwerden ſein müſſe, 
ich ließ daher Poſtum holen und ihn 
genau nach Vorſchrift herſtellen. 

„Ich war überraſcht von dem Aro— 


ma. Es erſetzt den Kaffee vollſtändig 


und zu meiner großen Genugthuung 
vermochte ich friedlich zu ſchlafen. 
Meine Nerven wurden ruhiger und ich 
möchte jeden Mann, jede Frau und 
jedes Kind vor dem ungeſunden Be— 
täubungsmittel (Kaffeine) im ge— 
wöhnlichen Kaffee warnen. 

„Leute fehen nicht und begreifen es 
nicht ein wie mächtigesBetäubungsmit- 
tel e3 ift und melche fchredliche Wirkung 
e3 auf das menfchliche Syftem ausübt. 
Nie würde mir einfallen, wieder nad) 
dem Slaffee zu greifen. Ich würde eben» 
fo gut meine Hand wieder in’8 Feuer 
fteden, nadhbem ich fie einmal ver: 
brannt habe. 

„Eine junge Dame, eine Belannte 
bon ung, litt lange Zeit an Magenbe- 
f&werben unb murbe nicht beifer, fo 


lange fie Kaffee ttant. Schließlich 
ab fie ihn auf und trant an feiner. 


tatt Poftum, und jegt ift-fie völlig 
— ei —— —* 
eine $ ein „Der n 
-Boblftabt“ in Padeten. — 
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Abendyoft, Ghieano, Montag, den 10. Juni 1907. 


Beer—because it cöntains 
less than 33% of alcohol. 


The Pabst Eight-Day 
Malting Process retains 
all of the food values of 
the barley-grain, and the 


Pabst Brewing es3 


transmits themtothebeer. 


Pabst Beer is not only a 
temperance drink, but a 
genuine —** food that 
gives health, strength and 
vitality to the entire human 
system, 
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Pabst Brewing Co., 
114 N. Desplaines St., Chicago. 
Phone Monroe 67. 


Gefirige Bereinsfele. 


Die vereinigten Harugari = Kogen 
hielten ihr jährliches Seit ab. 


— — 


Hat 2500 Mitglieder, 


— — — 


Dieſe Stärke hat der Orden im Staat 
Illinois erreicht. — Agitations verſamm⸗ 
lung des Pfälzer-Vereins. —Mehrere Ver— 
eine unternahmen genußreiche Ausflüge. 


Die vereinigten Logen des deutſchen 
Ordens der Harugari hielten geſtern 
in Brands Park an der Elſton Avbe. 
ein Feſt ab, und in großen Schaaren 
hatten ſich dazu die Mitglieder der 41 
Logen des Ordens in der Stadt einge— 
funden. Es war ein Volksfeſt im 
buchſtäblichnn Sinne des Wortes. 
Während die Kinder ſich an allerhand 
Beluſtigungen erfreuten, die ältere Ju— 
gend tanzte, ergingen ſich die älteren 
Herrſchaften in heiterem Geſpräch und 
ergötzten ſich am braunen Trank der 
Labe. John H. Faulſtich, der Groß— 
barde des Ordens für den Staat Illi— 
nois, hielt im Laufe des Nachmittags 
eine wohl aufgenommene Feſtrede, in 
welcher er darauf hinwies, daß nach 
dem amtlichen Bericht des Staatsver— 
ſicherungsſuperintendenten der Orden 
der drittbeſte unter den Hunderten von 
Orden und Verſicherungskaſſen im 
Staate ſei; daß der Orden wachſe 
und demnächſt im ſüdlichen Stadtthei— 
le eine neue Loge gründen werde und 
daß es beſchloſſen worden ſei, die Zin— 
ſen des Reſervekapitals von 835,000 
dazu zu verwenden, ſolche Mitglie— 
der, welche das 75. Lebensjahr errei— 
chen,: fernerhin von Beiträgen zu ent- 
lajten. Der Orden befite-im Staate 
Slinois 2500 Mitglieder und, wie er 
an allen Beitrebungen zum Schuße des 
Deutfhthums ftet3 theilgenommen ha= 
be, jo lafje er fich auch die Pflege der 
beutfchen Sprache angelegen fein. Die 
Beauemlichkeit und Fürforge der Tau= 
fenden von Feltgäften hatte ein etwa 
50 Mitglieder jtarker Ausfhuß fich 
angelegen jein laffen, beifen Beamte 
die Herren John H. Yaulftich, George 
Studenroth, Chad. G. Kauk und 
Franz Koch waren. Das Felt nahm 
einen recht Schönen Verlauf. 


Pfälzer Derein-von Chicago, 


Die vom Pfälzer-Verein von Chi: 
cago gejtern in VWondorf3 Halle abge- 
baltene, mit geiftigegemüthlicher Un- 
terhaltung verbundene Agitations- 
berfammlung geftaltete fich zu einem 
in jederBeziehung jchönen Erfolge. Der 
Itrebfame Verein hatte die Genugthu-= 
ung, daß ihm eine Anzahl neuer Mit- 
glieder beitraten. Aber aud) die Gäfte, 
die jih in Schaaren eingefunden hat= 
ten, amüfirten fich vortrefflid. Die 
Herren Dr, Faltermeyer und Dr. De: 
der hielten intereflante, überaus bei- 
fällig aufgenommene Vorträge, jener‘ 
über Qungenentzündung, Ddiefer über 
die ARheinpfalz. Aus der Anfprache 
des Bräfidenten F. Gehm aing hervor, 
daß der Verein 125 Mitglieder zählt. 
Er zahlt $5 Krankengeld für die 
Dauer von acht Wochen im Jahr, und 
$100 Sterkegeld. Nufgenommen mer: 
ben Perjonen im Atier von 18—52 
Yahren. Der Yahresbeitrag beläuft 
fih auf nur $5. 

Die Vorbereitungen für die geftrige 
Beranftaltung, die zweifellos fämmtli- 
hen Theilnefmern in angenehmiter 
Erinnerung bleiben wird, hatten bie 
Herren U. Kleis, Y. Kraft, J. Weil, 
Karl Pirton, 35 STheobald, ©. 
Raufchtolb, F. Gimbel, DO. Fels, M. 
Scäufter und H. Kienel getroffen. 

Derzinigte Sänger. 

Die Vereinigten Sänger, beftehend 
au8 den Gefangvereinen Konkordia- 
Liedertafel, HarugarisLiedertafel, Late 
Diem-Männerhor, Rihard - Wagner: 
Männerhor, Harlem » Männerchor, 
Groß Parf-Liederfranz, Harugari- 
Sängerbund, Rothmänner = Lieder: 
franz, MWeftfeite - Sängerfranz und 
Harmonie Maymwood, Melrofe Part, 
waren geftern im Monon - Bart 
am Cedar Lake, Ind. Nicht 
weniger als ſechs Sonderzüge 
waren erforderlich, um die Sän— 
ger, ihre Familien und ihre Freunde 
zu befördern, und unter den grünen 
Bäumen im Park entwickelte ſich bald 
nach der Ankunft ein fröhliches Leben. 
Es war ein Sänger⸗Piknik, wie es im 
Buch ſteht, die Gemüthlichkeit war 
Trumpf, und es wurde manch ſchönes 
Lied geſungen. So verlief der Tag in 
ungetrübter Freude. 

Unterftäßungsverein Bavaria. 

Der Gegenfeitige Unterftügungs- 
verein Bavaria pilnikte geftern in 
Meyers Grove in Bommanbille, Der 
Seftausfäuß, beftehend aub den ver⸗ 


ren Friebrih Stoll, Theo. Ximmer- 
mann, Mori Fehrmann, John Frik, 
Charles ri, Charles Kimmeth und 
den Frauen Sophie Berger, enfine 
Wilde und Franziäfa Rumpf, hatte in 
borzüglicher Weife für die Unterhal- 
tung und Bewirthung der vielen Yet 
theilnehmer geforgt, und bei dem fcho- 
nen Wetter nahm dasPifnit einen recht 
fielen Verlauf. 


Magdeburger Klub, 


Im. Afhland Grove, dem fleinen 
aber anheimelnden Sommergarten an 
der Nord Afhland Aoe. und Addifon 
Str., amüfirten fich geftern die Mit- 
glieder de Magdeburger Klubs, und 
mie immer bei den Tyeltlichteiten des 
beliebten Klubs, ging e3 recht luftig zu. 
Für die Jugend waren allerlei Belufti- 
gungen borgejehen, und die Ermachfe- 
nen mibmeten fich* je nah Neigung, 
dem Tanz oder dem Seaelfchieben. Bei 
diefem famen verfchiedene merthpolle 
Preife zur Vertheilung. Erft zu fpäter 
Abenditunde fand das Tzeft fein Ende. 


Scoenhofens £eute. 


Die in der Schoenhofen’schen Braue- 
rei angejtellien Hunderte von Leuten, 
zumeitt Deutfche, Haben befanntlich 
nicht nur einen eigenen ‚Gefangverein 
gebildet, jondern auch einen Kranten- 
unterftüßungsverein. Diefer veranftal- 
tet nun in jedem Sommer einen Aus 
flug, bei dem die Betheiligung ftet3 
eine große ilt. So war e3 auch) geftern. 
Diefes Mal ging die Fahrt nad) dem 
prächtigen Columbia Park, allwo ein 
Voltsfejt abgehalten wurde. Die Felt: 
ordner hatten in umfichtiger Weife für 
Beluftigungen und für einen guten 
Zrunf geforgt, und man vergnügte 
fih daher ganz famos, fo baß allge- 
mein Bedauern empfunden wurde, ald 
Zeit zum Aufbrucd fam. 


Damenpverein ehemaliger Soldaten. 


In Papes Sommergarten an ber 
12, Str. und 77. Ave. in Harlem gab 
der Damenverein ehemaliger Soldaten 
des deutſchen Heeres und der deutſchen 
Flotte geſtern ein Piknik, das erſte in 
der Geſchichte des Vereins, und wenn 
man von dieſem auf die Zukunft ſchlie— 
ßen darf, ſo läßt ſich dem Verein ein 
großer Erfolg mit ſeinen feſtlichen 
Unternehmen prophezeien. Natürlich 
hatten ſich auch die einſtigen Waffenge— 
fährten zu dem Piknik in hellen Schaa— 
ren eingefunden, und die Damen berei— 
teten allen eine liebenswürdige Aufs 
nahme. 

m 1 9: — 


Menihenaugen und Fiſchaugen. 


Von allen Sinnesorganen iſt das 
Auge das feinſte und komplizirteſte. 
Selbſt das auch ſehr komplizirte Ohr 
kann ſich ihm nicht vergleichen, und 
das iſt in der Verſchiedenartigkeit der 
Aufgaben beider Organe wohl begrün— 
det. Denn das Ohr hat immer nur 
Töne und Geräuſche mahrzunehmen, 
das Auge dagegen hat mehrere Arten 
von Pflichten zu erfüllen. Es muß 
zunächſt Hell und Dunkel von einan— 
der unterſcheiden, es ſoll dann die Um— 
riſſe oder Konturen von Gegenſtänden 
erkennen, und ſchließlich hat es noch die 
vielen verſchiedenen Farben wahrzu— 
nehmen. Für jede dieſer verſchiedenen 
Aufgaben muß das Auge natürlich 
beſondere Apparate beſitzen, und alle 
dieſe Apparate müſſen ſo angeordnet 
ſein, daß keiner den anderen beeinträch— 
tigt, ſondern jeder von den anderen 
ungeſtört arbeiten kann. Zu den auf 
dieſe Weiſe nothwendig gewordenen 
Apparaten kommt nun noch einer, deſ— 
ſen Wichtigkeit keinem anderen nach— 
ſteht. Wir müſſen nämlich Gegen— 
ſtände, die verſchieden entfernt vom 
Auge find, dennoch mit gleicher Deut- 
lichkeit erfennen fönnen. Das Sehen 
fommt dadurch zuftande, dak ıpon dem 
gejehenen Gegenitand ein Bild auf dem 
eigentlich nerböjen Apparat des Auges, 
auf der Nebhaut, entfteht; aber wenn 
das Auge in feiner Anordnung feit 
und ftarr wäre, würden fich nur folche 
Gegenftände auf der Nekhaut abbil- 

„pen, bie fich in einer ganz beftimmten 
Entfernung ppn uns befinden; e8 muß 
alfo irgend ein Theil de3 Auges ver- 
ünbderlich fein, damit.tvir Gegenftände, 
bie jich in verjchievdenen Entfernungen 
bon uns befinden, gleich deutlich fehen. 
Wir werden uns nicht immer fofort 
flar darüber, daß mir diefe Fähigkeit 
befigen, aber wir benugen fie unbe- 
mußt fortwährend, Anvem einen 
Moment betrachten wir den uns zu= 
nächſt befindlichen Wintel des Zim- 
mer3, in dem mir ung aufhalten, im 
nächiten Moment die entferntefte Zim— 
merde; auf der Straße jehen wir jebt 
einem ung begegnenden Menfchen in’3 
Gefiht, und kurz darauf fpähen mir, 
ob die Straßenbahn, die wir benußen 
wollen, an der nächften Querftraße 
ericheint. Um alles bies erfennen zu 
fönnen, haben Menichen und Thiere ei- 
nen Unpaffungsapparat in den Augen, 
mit dem twiffenfchaftlichen Namen At: 
fomodationsapparat genannt, der e3 
und eben ermöglicht, da3 Auge für bie 
verjiedenen Entfernungen anzupaf- 
fen und ala hätte die Natur bemeifen 
wollen, daß fie nicht in Verlegenheit 
fei, wie fie den Attomodationsapparat 
herjtellen müffe, hat fie fogar zwei Xr- 
ten folderApparate fonftruirt, von de- 
nen der eine bei den Menfchen, Säuge- 
tieren und Vögeln porfommt, der an= 
bere bei den niederen Thierflaffen, be- 
fonders bei den Fifchen. Immer han- 
belt e3 fich um bie im Auge befindliche 
Sammellinfe, die die Lichtftrahlen fo 

ı Ientt, daß Jie fich zu einem Bilde auf 
der Nebhaut vereinigen. 

Bei und Menfchen, ben Säugethie- 
ren und den Vögeln mirb nun bie 
Linfe zur Aufnahme von Gegenftänden 
aus verfchiedenen Entfernungen da— 
durch geeignet, daß fie Durch gemilfe 
Muskeln bald ftraffer, bald meniger 
angefpannt, mehr oder meniger ge- 
trümmt wird; die Wirkung ift alſo 
biefelbe, wie wenn mir balb-eine Brille 
mit ftärfer gefrümmten Gläfern vor- 
nehmen, bafb eine folche mit weni 
— Gläſern, und wir wiſſen 
chen Brille Gegenſtände aus einer ge- 
wiſſen Entfernung deutlich ſieht, mit 


* Berlangt: 


Die Telephon - Stage 


Läpt fi in diefen Sat zufammenfaflen: Wünfden Telephon- Abonnenten 
in Chicags eine fhledhte Bedienung, über welche die Betrichögeichichaft 
feine Kontrole hat, zu verewigen, aber wünidhen fie gute Bedienung am 
mäßigen Raten, unter welchen jeder Abonnent gerade das bezahlt, wand 


er erhält? 


Es ift eine Thatfache, die von feiner lompetenten Autorität im Tele» - 
phon-Gejchäft beitritten werden fann, daß in großen Städten, wie Chi« 
cago, eine allgemeine VBafis von Meßraten eine gute Bedienmg fichert 
und eine allgemeine Bafis von feiten Gefchäftsraten jchlieglich fchledhte 
Bedienung berbeiführt, über welche die Telephon Compant feine Kons 


trolle haben fann. 


Die übertriebene Benubung und die Ueberladung von meniger als 
5000 Telephonen in. Chicago aus einer Gejammtzahl von 143,000 verurs 
facht jeden Tag mehr fchlecdhte Bedienung, al3 alle anderen Urjachen zus 


fammengenommen. 


E3 iit eine Thatfache in Chicago und jeder anderen großen Teles 
phon-Erhange, dat eine Meprate-Bajis diefe Ueberladung verhindert 


und eine gute Bedienung ermöglicht. 


Zu Mebraten werden unnüge, läppifche und lange Unterhaltungen, 
die mit den Gejhäftsdrähten follidiren, ausgeihaltet und ausreichende 


Fazilitäten werden zu einem Minimum-Koftenpreis geildhert. 


be? 


Wir glauben, daß die Stadt guten Telephon-Dienft wünjchtfg 


Die Ordinanz, wie fie von der Chicago Telephone Company 


ts 


mworfen ijt, ermöglicht gute Bedienung, redugirt die Nate, oder berbei- 
fert die Klafje des Dienites von über 95 Prozent der jegigen Telephones, 
Sie würde die Rate von ungefähr 3500 fejte Rate Gejchäfts-Telephone ers 
höben, fall8 ihre übertriebene Benußung fortdauert. 

Die Stadt bat das Recht die Raten jede fünf Jahre zu reguliren, die 
Netto-Profite der Company zu bejchränfen, und reſervirt ſich das Recht 
des Anfaufs der Anlage nad) zehn Jahren. 

Da3 PRublifum ijt gefhüst; die Raten find bedeutend redugirt und 
eine gute Telephon-Bedienung mird gefichert durdh die Bedingungen 
der vorgejhlagenen Ordinang, von welder ein Eremplar auf Verlangen 
portofrei an Jedermann verfandt wird. 

erlangen Sie guten Telephon-Dienft zu den niedrigften Raten, 
die möglich find, bafirt auf Pläne, welche eine fompetente bon der Stadt 
eingefette Ingenieurd-Kommifjion nad gründlidier Unterfudung und 
eingehendem Studium der von der übermältigenden Mehrheit der Tele⸗ 
phon⸗Benutzer in Chicago gewünſchten Einrichtungen gutgeheißen bat? 


3a [_] 


Nein [] 


Verlangen Sie, dat; der Telepfondienit in Chicago auf einen Plan 
bafirt wird, welcher nad) der Anficht tompetenterTelephon- Ingenieure der 


ganzen Welt den Fortbeitand vom ſchlechtem Dienft vera 


3a [|] 


t? 


Rein [_] 


CHICAGO TELEPHONE COMPANY, 


203 WASHINGTON STRASSE. 


einer anderen Brille Gegenftände aus 
anderer Entfernung. Bei den Fifchen 
und mwahrfcheinlich auch bei den Repti- 
lien dagegen fehlt bdiefe Einrichtung 
der verfchiedenen Krümmbarfeit ber 
Zinfe. Aber fie befigen dafür Mus» 
teln, welche die ganze Linfe bald mehr 
nad vorn fchieben, bald mehr nad 
hinten ziehen. Dadurch wird biefelbe 
Wirkung erreicht, die wir bei unferen 
Theatergläfern dadurd; erzielen, Kap 
wir durch Drehen an einer Schraube 
das vordere Glas den betrachteten Ge- 
genftänden bald mehr, bald weniger 
nähern; dadurch entjtehen, indem jo 
das Glas auch bald mehr, bald meni- 
ger entfernt von der hinten im Auge 
befindlichen Nebhaut fteht, auf diefer 
Bilder von verjchieden entfernten Ge- 
genftänden, und in der That benußen 
die Fifche die Verfchiebbarkeit ihrer 
Linfen zu demjelben Zmed. — 


— linfereDienftboten. — Dienftmäb- 


hen (Kleider putend): „Wie ich mid 
gift’, das ift nicht zum fagen! ch 
alaub’, es ift mein Rod und bürft’ eine 
halbe Stund’ daran herum — derweil 
ift’3 der von der—gnädigen Frau!” 

— Des Mannes Gedädtnik mädhlt 
mit den Jahren; das der rauen 
nimmt mit ihnen ab. Schon mit 25 
bi8 30 Jahren erinnern fie fich faun 
noch ihres Geburtsjahre2. 


Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
a sei — 

Verlangt: Erfahrene Troperp Sand. ©. 8. E. 
Daube, 176 €. Mapdifon- Str. mobi 
"Berlangt: Ein De Linotype Operator. Der 
Demokrat, Davenport. Jowa. modimi 

Verlangt: Ein junger u von 16—18 Jahren 


für Urbeiten ums Baus. W. Irsing Bart 
Boulevard. 


Berlangt: Aunge an Brot, Xagarbeit, 485 Mil: 
waulee Avenue. 


Berlangt: Gifengrbeiter für Innen» und Qußen> 
arbeit. 5IO.N. Aſhland Abvenue. 


Berlangt: Erfler Rlajie Brotbäder. 140 Diveriey 
Boulevard. 


Berlangt: Suter Painter. 19 Welt 19. Blace. 


Verlangt: Fin guter, erfahrener Wollipinner. — 
5048 Aſhland Avenue. 


 Berlangt: Wurft:Pepdler. 465 Welt 26. Strake. 


Berlangt: Erfahrener Junge in Groceryſtore. — 
1120 Sud Oakley Avenue. 


Berlangt: Aumge für Rachts in Bäderei zu ars 
beiten. 5507 dalftev Str. 


Berlangt: Junger Mann an Cafes. 738 Nord 
Baulina Strahe. 


Berlangt: Dritte Hond an Gaked. 92 Milwaukee 
Avenue. _ 


Berlangt: Fin junger Mann zum helfen an Gates. 
397 Welt Chirago Apenue. 
Berlangt: Yunge für Frankfurter zu mahen. — 
469 Rors lan Üpenue. 
Berlangt: Ein älterer Mann für Pferde und 
n3 zu beforgen, oder Farm zu bearbeiten. 503 
ihland Adenue. 
Berlangt: Ein erfahrener Wurftmacher. 


Mm D 
Singer & Eo., 345t Foreft Une. 
a ee 


friamo 

Berlangt: Junge in. einer 

für Jungen, der feine Arbeit 

inn. Muß mit Eltern 

abat eerbrauden: 498 Dgden U 
Str. Unzufragen im Store. 


Barbiere 


€ 910, Board Sl, Gountrh, 
inifh Trade. Bun 194 en 
om» 


—** Guter deutſcher erſahrener Koch. Adr.: 
M. 85 Abendpoft. fomo 


Hotels, 


Berlangt: Guter denticher Saloon-Porter, mus 
thriih, nüchtern und ftetig fein. 6656 ©. 
Str. . onmo 

Verlangt: Gin Brauerbur ſche für auberhais. 
Adrt.: 8 614 Abendpokt. Pete = 
— ——— 

— —— erter Klafie. Nonun ion, 


bald der Stadt. Si R, 
. 356 Dearborn Str, Sonntags ——— 


Erſter Klaſſe Wurſtmacher für 
Kachzuft 


—* ter 2obn 
2 > er 
Siens Sefing“ 


= 
&o., 181 midigrn Sr. 


ſa ſo mo 


man bei Anwendung einer ſol⸗ |. 


brit. Guter Plag 
8 t. *4 die 5 


fted, 


Berlungt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Work] 


Buhbinder yu Ginbinden Bon 
äftsbüdern, 


ei 


Dauernde Etellung für Linirer, Yorwarbers und 
inifher; au für junge Seute mit eines theilweiien 
enntriß des Einbindens. 

Offene Werkftatt; WUrbeitsgeit 55 Gtunden die 

; bobe Löhrte. Giienbahn-Station am ber 

Fabrikthür umd -die Ungeftellten fönnen im umlies 
genden Städten wohnen. Große, En Fabrik, 
Schidt Unmeldungen mit Angabe der Erfahrung 
an 


m 
t 


Thos E. Ladton, 
Supidsz National BlantBootGo, 
Solyote Maik 


NSdKDTT! 
dofamo 


Verlanst: Ein Yunge an Brot gu arbeiten. 227 
Oft Nortb Avenue, 


Berlangt: Yunge an Cafes. Lohn 6 die Wode, 
Koft und Logis. 40 Mebfter Avenue. 


Verlangt: Lediger Mann für allgemeine Arbeit 
in fleiner MBäderei, muß fahren Zönnen. 177 Sins 
coln Abenue. 


a Eine erfte Sand an Gates, 727 W. 47. 
tr, 
— m — — — 

Verlangt: Junger Mann an Brot ju helfen. 81 
N. Halſted Str. 


Verlangt: Schueider, erſter Klaſſe Rodmacher. — 
Albrecht & Son, W8 Sheffield Ade. Webſter⸗ 
tation an Northweſtern Hochbahn. 


"Berlangt: Erfabrener Mann fir Porter: 
Aanitor-Arbeit. 6650 Halfted Str. 


Verlangt: Zwei Schuhm unver heierathet, für 
— & x. Bei Broich ie " 


Verlangt: Schneider für allgemeine rbeit, uns 
verheiratbeter Deutiher * ogen. Rach ufragen 
2 Woolen Eo., 200 1 Monroe Str., J. 

oor. 


Berlangt: Guter 
fr. 37 €. Rerth 


Berlangt: Ein Barbier, frif$ eingewanbert. — 
5556 S. Kalfted Str. 


und 


erfahrener Dry Goods Brkdur 
Abe. mobi 


— — — — — —— — — — — — — — 
55* Junger Bäder an Cales zu helſen. — 
 %. Glart Str, 


ie 

Berlangt: Ein lediger deutiher Mann um Bierb« 
zu bejorgen. Nachzufragen 118 &. Water Gir., 
ziwifchen 11 und 1 Uhr am Dienflag. 


rien ee 
Verlangt: Aunge an Cales, muß Erfehrung has 
ben. 369 Eipbourn pe. 
Verlangt: Grfahrener Yunge an Galet. Guter 
on. 4 E. North Une. 


— — — — — — — — —rr — — 
Verlangt; Junge, der das Bointers@efhäft ver⸗ 
febt. 1121 Southport Wpenue, 2. Wlat. 


Berlangt: Bweite Hand an Brot und Rolls, 
ers fein. $15 X Wohe. Rommt fertig 
Arbeit. 551 Wells Straße. 


— — — — — — — — — 
Verlangt: Junger Mann mit eyras Erfahrung in 
Unotbete. 272 Larrabee Straße. er 


Verlangt: Guter Yunge an Cafes zu Bellen, — 
52 Weit 12, Straße. 
— — ——— — 


— — — — — 
Verlangt: Neinlicher, mlüchterner, Ichigerr Mann 
ger Sen torarbeit. 137 Howe Gir., — Center. 
ent. 


— — — — — — — —— —— 
Verlangt: Ein Mann zum arbeiten. Mi Gin: 
beurn denne. 


Verlangt: Köche oder Jemand mit Sriezun 


neu 
Orders au nehmer in Meftaurant, pi — 
Kelinsegebilfen, Xreiber für zu verheiratheter 


v , $14; 2uther, a an 
au WE: — 19 Sa ©tr., 3. 
Berlangt: Borter. 115 G. Bullerton ne, Edı 
Gooper Etr. 
PVerlangt: Barbier. guter Mann, bauernde Be: 
ihäftigung. 1299 R. ern Üne. 


ze Eine dritte Hand an Brot mb Eales. 
v8 — 3. Str. 


Berlanzt: Mann in Maf ——— Cull · 
men Wire Go. 14 ©. ning Gis. 


* Berlangt: Starter 2* an Br. 97 um 
Board. 1806 W. North Abe. 


"erlangt: Ein unger Mann an Biseuits u. 
Pe 104 et ve., nabe Eiybourn Une. 


Verlangt: Borter im Saloon, bertenden 
— aufwarten kennen. —S Hi Al M⸗ 
chigan Str. 

Berlangt: Mann als Xreiter in Pärberel. 8 
R. Lawndele Une. 
fee 

Berlangt: Xeamfter. Yulius Bender, Mabijos 
und Beorie Str. 

8 2: Junger Mann am Xi 
u ei eiden, mub — 
35 Etate Straße. 


t: Sofort, zwei erfier & 
BE ymaniion Ei. & 


aurant. 


: Garriage: und 
e Sun Avenue 





efenlfiche. Belriehsnerhelerung. 


Um den Undrang ber „Heinen Anzeigen“ beifer bewä 


Wat die „Ubenbpoft“ ein 


mältigen zu fönnen, 


Schaltbrett 


aufftellen laffen, mittel3 dbeffen. die telephonifche Verbindung mit allen 
Smeigen des Gefchäftes hergeftellt werben kann. 


Meun eigene Dräbte 


ober felbitftändige Leitungen werben e8 möglich machen, bie Erpebition und 


bie Rebaftion während ber gefhäftigften Morgenftunden zu erreichen. 


er 


eine „Eleine Anzeige” durch den Fernfprecher einzufenben, ober der „Ubenbs 


poft" und „Sonntagpoft” fonft eine Mittheilung 


raucht nur 


zu machen wünſcht, 


MAIN 1498 


anzurufen. Er wird dann fofort mit 


einem ber freien Drähte ober mit 


berjenigen Wbtheilung verbunden merben, mit der er in Verbindung treten 
wil. Niemand wird zu warten brauchen, bi3 ein Draht wieder „frei” ge 
morben ift, denn e3 werben zu gleicher Zeit neum verfchievene Gefpräche mit 
ber „Abendpoft" und „Sonntagpoft” geführt werben fünnen, und die junge 


Dame 


2 „Schaltbreite” wird durch einen einfachen Handariff dem An 


rufenden einen freien Draht zur Verfügung ftellen. 


Die 


Unzeigen:Unnahmeitellen 


bie über die ganze Stabt verbreitet find, werben in Folge biefer Einrichtung 
bie ihnen übergebenen „Leinen Anzeigen” ebenfalla3 bedeutend fehneller und 


leichter an die „Abendpoft” und „Scenntagpoft” fenden fönnen. 


Ihnen ſo⸗ 


wohl wie dem ganzen Publikum iſt eine weit beſſere telephoniſche Bedienung 


geſichert. 


Derguũugungs⸗Wegweifſer. 


— „Ihe Chorus Chorus Lady.“ 

— „Fifty Miles from Boſton.“ 
„The Three of U3.* 

— 3 us 

— ‚Mi ocahontag.* 

— „Zattooed Man.“ 
— 4ßaptain Cares 


e. — „Gumberland, ’61.* 
—— jeden Abend und Sonntag 


wers'. 
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(Fortjegung von ter 5. Ceite.) 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
leiht verfäuflichen 10cs 


Waman Co. 44 Wells 
modi 


Verlangt: Agenten für 
Artikel, Hoher Verdienft. 
Str. 


Gin lediger deutiher Mann für Pfer: 


Verlangt: er Mann 
524 W. Diviſion Str. 


de und Hausarbeit. 
Guter deutiher Junge für Grocery 
5618 Ailhland pe. 


Junge an Gates. 80-82 Oft Ranbolph 


Berlangt: 
und Market. 
Verlangt: 

Straße. 


Berlangt: 50 Arbeiter für Wälder in Wiskonfin, 
um Wege zu machen, $30 per Monat, Board und 
Zimmer. Fahrt vorgeftreft. Qucas, Zimmer 3, 128 
S. Elarf Str. 

_ Berlangt: Verkäufer um an Familien zu verfau: 
fer; Lohn und Kommifjion. Hunt Wine Liquor Eo., 
677 %W, Taylor Str., Ede Marfhfield Ave, mobi 
Ein Mann für Egindeldach zu san 
Tamill o. odi 
— —— — ee 

Verlangt: Ein qauter Tüdergebilfe. 2178-N. Clark 

Straße. 


Verlangt: 
riren. 13 Frankfort Str. 


Barkeeper, ledig, muß auch etwas Por= 


Verlangt: 
Südſeite Türnhalle, 3148 4. 


terarbeit verrichten. 
State Str. 


Junger lediger Butcher, muß Store 


219 Clybourn Ave. 


Verlangt: 
tenden können. 


Ein ſtarker Junge an Gates, muß Et: 


Berlangt: 
123 Zullerton Ar Avenue. 


fahbrung haben. 
Verlangt: Mann in Saloon. 986 Elybourn Ave. 


Deuticher Wur ſimacher, der auch Shop 
907 Giybourn pe. 


Küfer, stetige Arbeit. Nadyyufragen 130 
modi 
25 englifch fprehende Salesmen an 
F. Kretzſchmar, 34 Wabaſh Ave. 
Verlangt: Junger Mann, ungefähr 22 bis 25 
Yahre alt, als Glert und im Berfandt:Dept. 38 
helfen; gute Stellung für den rihtigen Mann; muß 
aut engliich Schreiben fünnen. Adr.: © 316 Abends 


poft. 





Verlangt: 
tenden Tann. 


Perlangt: 
132 W. Taylor Str. 


Verlangt: 
Kommiifion. 


Verlangt: Ein älterer, nüchterner Mann für 
leihte Haus: und Gartenarbeit. Nahzufragen naach 


6 Uhr. 1882 Arlington Place. 
Berlangt: Porter, der auh Mittags am XTiih 
mithelfen tann. Mhodes Saloon, 2045 N. Halfteb 


Str, 


Verlangt Erfte Hand Gafebäder. 
Grace Str. 


Tagarbeit. 1844 


"85 Gipbourn Ave. 


= Yerlangt: Ein guter Zinner. 
PVerlangt: Würftenmacher zum Einiehen, Haar⸗ 
bürften und Padebürften, 45c und 50c per 1000, 
ohne Beichneiden. 2333 Wabaſh Ave. mod 
Verlangt: 
Irving Ave. 


RBerfangt: Dritte Hand Brotbäder. $7 und Board, 
40 Clybourn Une. 


Berlangt: Yunger Mann im Milhgefhäft, — 4. 
<hompfon, 25 Penn Str., nahe PDivifion Str, 


ftetige Arbeit. 


Ein Monn für. Grocery Market. 9271 


Perlangt: " Fürber und Reiniger, 
459 Ogden Wpenue. 


nn 

Berlangt: Aunge, ftadtlundig, für Padete abyus 
liefern und fh fonft nüßlich zu machen. fyärberei, 
459 Ogden XApenue. 


Verlangt: Ein 


ihäft. 514 Daden 


Verlanot: Starker Yunge in Bäckerei. 
Halſted Straße. 


gr Aunge im Hardware⸗Ge⸗ 


966 Nord 


Stellungen fuden: Männer und Knaben 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: -Drei ftarfe Männer von W—4 Jahren 
fuchen irgend welche Arbeit. 4431 Filth Avenue. 


Gefudt: Ein deuticher Nunge bon 16 > fugt 
Pla in einer Bäderei. 411 Root Str, 2. Flat, 


Gejucht: Guter Brotbäder, erfahren an Cales und 
Rolls,.iucht Stelle. 218 Weit 46. Straße. 


Gejuht: Deuticher, frifh eingewanderter 16jüp 
tiger Junge jucht irgend melde Beichäftigung 
Bäderei.- 4217 Fifth Avenue. 


" Befußt: Junger Wäder, frifd ein emandert, fußt 
Stelle an Kiel. 4349 Wentwortb U % 4 —* 


———— Junger, erfahrener Mann 
als Barkeeper und Lunchman. 4716 Fift 
Geſucht: Stellung als Rachtwächter ſucht folider, 
—— zuverläſſiger. beſtens empfohlener Mann. 
ahrias 


et; t a 


168 Fremont Str. famomife 
Gefuht: AIunger Garpentergebilfe fugt Stellung 
in Stadt oder Land. €, Erdmann, 671 Orhard a 
ſamod 


Geſucht; Junger Mann ſucht Stelle, in oder außer 
dem Hauſe zu BER fpricht — franzöfif 
und engltic. 214 N. Humboldt Str ‚friamo 


Sein : Borter, der Bartenden kann, fud t Stels 
lung. Ai Po . 640 Abendpoſt. ” fomo 


Geiuht: Friih eingewanderter Junge, 16 
alt, jucht A als Wedienter 8 Pen 
Deter Rrippnels, 8 Weft 19. Place. jomo 


Geluht: Aunger Mann, verbeiratbet, judht > 
sen Woften al8 Bartender, zuverläjfig, Ein tadt:Ems 
Dieblungen, Sun Jahre fahhbewwandert. Adr.: M 
600 -Abenppoft. Tone 


Geſucht: —58* lediger Mann, mit guten Re: 
6 — —— a an is u. 
ter Udr.: ®. 5 Abend: DpoR- fomo 

&t: Bartender, — nüchtern, us 
fällig, verfteht- fei & - ieut feine X 
ut @tellung, a Guten. abe Sin. 0 ec 
pe. h —— 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Ein fleißiger Mann ſucht irgendeine 
ſtetige Stelle, ſcheut keine Arbeit. Vorzuſprechen 305 


Zarrabee Str., unten. M. Ortinau. 
urd Noll: Bäder 


Geudt: Guter erfte Hand Brot: 
fuht Stelfe. 11 Town Gourt, nahe North Are. ı. 
Hutited Str. 

Geſucht: Friſch eingewanderter Bäcer ſucht Urs 
beit in Bäderei. Adr.: Sandor Kovacs, 165 Genter 
Avenue. mobimi 


Gejuht: Ein junger Parbier fuht ftetide Arbeit. 


0 Oft North Avenue, 


Gefuht: Junger Mann fuht Stelle im Mafdhinen: 
Shep oder irgend welche Arbeit. 173 Elybourn Ave. 
Bajement, vorn. 


Geſucht: 
oder um ſelbſtändig zu arbeiten. 
hinten, Anton Sleifer. 


Geſucht: Ein 
Pat. Gute Referenzen. 
poit. 


Brotbäder fucht Stelle als zieite Hand 
4429 State Str., 


Mafhinen: Engineer 
Adr.: M. 


fuht guten 
639, Abend: 


Gefuht: Zugereifter Deutfcher mit faufmännifchen 
Erfahrungen, des Deutſchen, Polniſchen und Ruſſi— 
ſchen in Wort Schrift thätig, ſucht irgend wel— 
che Anſtellung. . Klodinsti, 503 Holt Ave. modi 


Teſucht Ein guter Miühlenfteinihärfer ſucht 
&. 314, Abendpoft. 


Stelle. Abr.: 
Gefuht: Aunger deutiher Mann fuht irgend 
mwelche jtetige Arbeit oder Morterarbeit. 126 Berry 


Straße, 3. Flat. 


Gefuht: Deutiher Kaufmann, vor Kurzem eins 
gewandert, jucht irgend welde Unftellung. 9 Starr 
Str. 


Gefudht: Ein Yunge, 18 Jahre alt, jucht Arbeit 
als Saloon:Parter oder die WVäderei zu erlernen. — 
Tröfter, 871 Meft 21. Str. 


— Erſte Hand Cakebäcker ſucht ſtetigen Platz. 
Piesker, 186 Clybourn Ave. 

Geſucht: Ein Butcher, der auch Wruſt machen 
kann, ſucht Stelle im Butcher Shop. Ein Mann, 
der Painten kann, ſucht Stelle in Paint-Werkſtatt. 
2000 88. Str., DTauphin Park. modi 


Deutiher Painter, Galciminer, 8 Yahre 


Geſucht: 3 Je ilcimin 
im Land, ſucht Stelle. Brun, 575 Orleans Str. 
modi 


Geſucht: Ein junger deutſcher Painter juht Ars 
beit. J. Struma, AM. Halſted Str. 
Geſucht: Stallmann ſucht Stelle. 73 TO N. Halfted 
Straße. 


Gejuht: Friih eingewanderter 
wtnfeht Arbeit al Porter 
ftaurant. 119 Maud Are. 


Geſucht: 
wünſcht ſtetige 
Stadt. L., 38 Starr 


Geſucht: 
34 Jahre alt, ſucht Stelle auf einer Farm. 
Mohawt Str. 

Sefuht: Friih eingewanderter Küfer fucht irgend 
eine Arheit. 12 Tomn Str. 


junger Mann 
in Saloon oder Res 


Nunger Vartender, verfteht fein Geichäft, 

Stelle; gebt auh auberhalb der 
Str., 2. Floor, hinten, 

Frifh eingewanderter deutfher Mann, 
120 

mobi 


Gefuht: Junger Deutfher juht Stelle für Haus- 
arbeit, fieht nicht auf hoben LXohn. 217 Gleveland 
Ave. 


Geſucht; Ein deutſcher 80-jähriger Mann ſucht 
ſtetige Arbeit in einer Brauerei auf Nordſeite. Adr.: 


M. R., 35 Meyers Court. 

Geſucht: Junger Mann, Bäcker, ſucht leichte Tags 
arbeit, fieht nicht. auf hohen Lohn. 260 Sed owick 
Str, 3. €. 

Gejuht: Starker arbeitswilliger junger Mann, 
verheiratbet, fjucht irgendeine Arbeit, nur ftetige 
Arbeit gewünscht. Bitte vorzuipredden. 24 Larra= 
bee Str., hinten. Nick Schmitz. 


Geſucht: FFriich eingeivanderter Päder mit Grfah: 
rung fucht ftetigen Pag. 11 Weit 21. Straße. 


Geſucht: Guter Shoptender und Wurftmacher 
fuht Stelle. Wodr.: B. 9, Abendpoft. 


Geſucht: Aunger deutfcher Carpenter fucht Bes 
ſchäftigung. Adr.: B. 268, Wbendpoft. 


Geſucht: Eine Stelle im Groceryſtore zu Helfen; 
Bu deutih, ungariihb und jlamiih. 651 Nord 
aplewood Anenue, ; 


Gefuht: Deutider Mann ka 3 ftetigen ir Br für 
irgend melde Beihäftigung artin Meichi 
Vine Straße. 


Geſucht: — Deutſcher ut Arbeit in Fabrik, 
Offerten erbeten unter Adr.: M. 618 Abenppoft. 
mobi 


Defudt: Mann Sucht Stelle für Yanitor oder 
Porter; fpricht englifh und deutih; oder für Mächs 
ter. oe Kavak, 346 Fifth Ave. 


Gefuht: Junger Mann münfht irgend eine Stelle 
al$ Porter oder jonftige Wrbeit, fieht weniger auf 
zu Lohn, denn gutes Heim. ©. M., Fifth 

venue. 


Geſucht: 


Guter deutſcher Mann ſucht Stelle, um 
Pferde zu bejorgen. 
8 


156 NR, Desplaineg Str., Ede 
Auftin Ave mobi 


_Gefuht: Ein alter, ordentlider und teinlicher 
Mann wünjcht leichte Befhäftigung, mürde us 
in Farmer-Haushaltung behilflich ſein. Adr.: 

912 benbdpoft. modimi 

Gefu 6% tifh eingewanderter junger dent t 
Mann jucht on eine gute Send ! S., ei 
DR Belmont Avenue. 


Sefust: Erſter Klaſſe Cakesbäker wünſcht Stel⸗ 
fung, Kapfer, 1055 Wolfram Strahbe. EN 


Berlangt: Männer und Grauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Mort.) 
— —— — — — — ñ— — — e — — —e — 

Berlangt: Ehepaare, Yanitors, Porters, Carpene 


ters, Fa Er ätchen für allerlei Arbeiten. 
Zimmer 3, 39 € . Bafhington Straße. 


Beriangt: Ehepaar, Mann auf Stod Farın zu ars 


beiten, frau für Kausarbeit. Unzufragen: - Mes, 
4639 Bincennes Avenue. fafoıno 


Siellungen fuchen? Eheleute. 


(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Mort)” 
— 


Geſucht: Junges Ehepaar ſucht Stelle als is 
tor, Re ne An 570 Wells & Buehler. —* 


Gejuht: iudt | fetige Arbeit, 
136 NRacine Avenue. 


Gejuht: Junges Ehepaar wünſcht Stellun 

rau 8 to und Hausarbeit tbun, Damm 
ann — eine Arbeit machen. Adr.: 285 
Aben dpo 


Geſucht: Friſch eingewandertes, kinderloſes Ehze⸗ 
paar ſucht Sielle; Mann kann mit Pferden umgehen, 
verſtebt Fararmbeit: Fran fanır kodyen: Tpredden nur 
ungarii; jeheuen keine Urbeit. 5) Bine Str, 


i Heiner Familie, 


_uDendpen, She a 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort 


gerin, Wiener Familie, Mann fucht Stelle ala 
& £ Straße. 


Ceiuch:: Sriſch eingewandertes Cheprar fucht ir⸗ 
gend eine Stelle als Aanitor odder bei einer Herr⸗ 
1daft im Hau-e. 12 Tomn Etr. 


Geſucht: Deutſches Ehepaar ſucht 
Farm, oder e Beſchäftigung. 
vor zuſptechen, outhpott Avenue, 


Stelle für 
Bitte felber 


Verlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Lehrmäddhen von 15 bis w Jahren 


Verlangt: 
. Etate 


und erites Klajie Waift-Näherinnen. 36 N 
Straße. 


Berlangt: Sand: Mädden, Baifter und Knöpfe: 
Unnäher an Köden. 7A fremont Str. 


Verlangt: Deutihes Mädchen im Päderladen, 86. 
394 E. North Ave. 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen, als Verläuferin 
in Bäcerladen, nur eins mit Kenntniſſen. 624 
Larrabee Straße. 


Ein erfahrenes Mädchen für Umände— 
Damen-Roͤcken und Jacets. Stetiger 
Lohn. 24 E. North Ave., M. Jacob— 

modimi 


Verlangt: 
rungen an 
Pas, auter 

on. 


Verlangt: Junge Mädchen für leichte Fabrikarbeit; 
turze Stunden; dauernde Arbeit. Neuhaufer, 10 
Fifth Avenue. 


Deutſches Mädchen, die das Blumen-— 

711 N. Halſted Str. 

Maicinen: Mädchen 
Straße. 


Berlangt: 
seihäft verfteht, guter. Lohn. 


"erlangt: Gute 
Nöden. 858 Weit 20. 


Verlangt: Sechs 
Schub:, Unterzeugs, 
manfee Avenue. 


an Shops 


in 


erfahrene Rerfäuferinnen 
Mil: 


Waichftoffe-Dept. 1000 


Damen, um das Sleidermachen zu ers 
Dapjad, 734 Clybourn Avenue. 
in2—20c0) 


an Bonnaz 
Adreſſe; 2. 
4iniw 


Berlangt: 
fernen. Mrs, 


Verlangt: Grfahrene Operators 
Braiding und Embroidery-Maſchinen. 
846 Abendpoft. 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen im Diningroom zu helfen. 
847 S. Halſteo Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Khausarbeit, 
deutfches oder jchwediiches vorgezogen. DM 
tent fein, 2 in Familie. Outer Yohn. 
Pipd., 3. Flat. 


Verlangt; Deutſches Naden für allgemeinegaus: 
arbeit in fleiner yamilie. Mrs. Lomwenberg, 5126 
Prairie pe. modimi 


Verlangt: Cine gute Lunchköchin, welche willen! 
ift im Saloon zu helfen. Hoher Lohn. 216 Yulton 
5 Geo. Bachmann. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie; keine Wäſche. Nachzufragen 1474 
Roscoe Str., 1. Floor, nahe Halſted Str. mdimi 


v Moden für Hausarbeit 


Berlangt: Gin junges us 
und imBäcerladen zu helfen. 301 Auguſta Str. 


299 W. 


Verlangt: Ungariſche Köchin, guter Lohn. 
12. St:., Reftaurant. 


Br au für Hauspugen. 217 Wells Str. 


: Deutices Mädchen für Hausarbeit in 
tleiner Familie, auf dem Yande; $l2 per Monat 
und freie Hinfahrt. Adr., mit Alter und Erfahrung: 
E. ©. Hamm, Purdy, Indian Territory. mdimi 


Verlangt: 2 Mädchen, eines zum Gefhirrwafchen 
und das andere Neinmahen und am Tiih aufzu= 
warten im NReitaurant. 361 ©. Chicago 2 Ave. 


"Berlangt: Gutes deutjches Moäcen | für allges 
meine Hausarbeit in einer Familie; guter Lohn. 
1780 Lincoln Avenue, 


Verlangt: 
Verlangt: 


Ein gutes deutiches Mädden für de⸗ 


Verlangt; 
437 Oſt Diviſion Str., nahe 


wöhnliche Hausarbeit. 

La Salle Avenue. 
Verlangt: Frau zum putzen, waſchen und bügeln. 

2 Lane Place, 1. Flat. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
177 Xincoln Avenue. 


Mädchen für Hausarbeit und in der 
175 Genter Str. 


Perlan t; 
Heiner Bäderei. 


Berlangt: 
Päderei zu helfen. 
Berlengt: Mädchen bei der Hausarbeit in Flei- 
ner Familie mitzubelfen. 201 Fremont Str. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 


2. Flat. 


Stunden, 


Berlangt: 
Heiner. Familie. 512 Garfield Ape., 


Verlangt: Scheuerfrau, turze 
120 Ya Salle 


Str., Zimmer 5. 


Sofort ein Ddeutiches Mädchen 
34 6. North Une. 

VBerlangt: Gin Mädchen oder Frau, um am Ofen 
zu belfen. 110 6! vbourn Avenue. 


87. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: Tüctiges Mäpden für allgemeinegauss 
zu feine Wäjde; Empfehlungen. 452 Dearborn 
Avenue. 


Verlangt: 
4 Nord Glart Strabe, 1. Flat. 


ftetig. 


Schmidt’ 
modi 


Berlangt: Grfabrene Waitreh, 


Reitaurant, 644 N. Clark Straße. 


Berlangt: Mädchen 
718 Einbourn Avenue. 


Berlangt: Mädchen zum Koden, keine Wäſche; 
auter Lohn, Heine Familie. 421 Cllis pe, 

Madchen für allgemeine Hausarbeit in 
359 Mohamt Straße. 


für allgemeine Hausarbeit. 


_— - — 


Verlangt: 


Mädchen für Hausarbeit. Reine Fa: 
49 Milmautee Ape, 
Verlangt: Mädchen frit allgemeine Hausarbeit. 

80 N. Glaremont Ave, I. Flat. 
für allgemeine 
. Floor, 


Perlangt: 
milie. Guter Yobn. 


Berlangt: — 
48 Aſfhland Blod., 


Hausarbeit. 
modi 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, 8 und 
Roard. 185 Ylue Asland Ave, modi 


Verlangt: Kindermädden, $4 bi3 $7, 50 Küdhen:, 
Haus- und zweite Mädchen, Hausbätlerinnen für 
Wittwer, 3 Erwadfene 120 La Salle Str., 3. 5. 
Deut ſches 
Nachzufragen 


Mädchen 
Sur 


für 


Verlangt: 
Wabaſh 


Hausarbeit. 


allgemeine 
Ave. 
modimi 

Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 


Verlangt: 
guter Lohn. 452 Prairie Abe., 


amilie don zweien; 
3. Flat. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner ga» 
milie, fein kochen. 6085 Eentre Ave. modi 


Ein Mädchen für erite Arbeit in kleie⸗ 
86.00: zweites Mädchen wird gebals 
SH. Place, nabe Waſhinoton Bart. 


Verlangt: 
ner Familie, 
ten. 615 €. 


Mädchen für leichte Hausarbeit, bes 


Verlangt: 
Heim. 644 Lincoln Str., nahe Mils 


tommt autes 
waukre Avenue. 
Mädchen für Hausarbeit und im Store 


Berlangt: 
12 GCanalport Avenue. 


bedienen helfen. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3005 Urder Avenue. 

erlangt: Mädden. für Hausarbeit in Heiner Fa⸗ 
milie, quͤter Lohn. 1030 Milwaukee Avenue. 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für — 
beit. 1031 Milwaulee e Avenue. 


Mãdchen ober. Frau für Küchenarbeit in 
1249 Milmaufee Adenue. modi 


Verlangt: Mädchen für Kügenarbeit im Reftau: 
rant. 314 W. Tipijion Str. mopimi 


Verlangt: 
Reftaurant. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
feine Mäfche. 1790 Milwaukee Upe., 1. SFloot. mdi 


verien Köchin für 
586 N. Clark Str. 


Sotrmer:Hotel; guter Lohn: 


erlangt: Hausbälterin in Wittwersfamilte, drei 
erwachiene Perjonen. Lohn $4.M. 56 R. Elart ‚Str. 


Ein gutes. Mädchen für a emeine 
1168 Berry Straße. % 


Eine qute Waichfrau. 1168 Perry Str. 


Berlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: 
Ravensimood. 


Verlangt: Zweite Köchin. M Sid Halfted Strae. 


Verlangt: Gutes 3 Mänden für Sausarbeit, mit 
Empfehlungen, De eingewandert, muß -am Plage 
rer Nahzufragen 112 Süd Halfted Str,, Res 
auran 


Mädchen für allgemeine us k 
952. Welt 67. Straße. ⸗ * But: 


PVerlangt: Gutes asia Mäpdden für s 
— in Familie von 8. Frau Er ea Se 
benue. 


Berlangt: 


Sehne Sn 

Verlangt: Mitteljährige Frau zur Hilfe derHaus— 
Be 8 die Mode, 2139 — Kr ade wet 
ie mnto 


Aunges Mädchen zur Hilfe der. Kin» 
derwärterin. ® die. Wode. Grm Idendor 
Buena um. x 


Verlangt: a IB i 8 BD 
ch ra Hin a ur — gemeine Sau et > 


— 


BVerlangt: 


weites Mädchen in 


Berlangt: 
Avenue. 


5482 Greeniwoo 


— — 


—— 
Meegeda, Be 


u größtes 


foms 


all 
D — ri 


— 


Tel. Rorth 


nftitut, 586 W, . 
und 


Bausparen nen —— an 


grau als Köchin, wollen auch aushelfeg. 


für. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 


ſamo 


Betanntſchaft eines erfahrenen, ehten haften n 


kleiner Benin. will — — 


pi Mädchen. 
—— unter —— Rubeit 1 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Ködi Mä 00 

erlan inn dihen, I 8: 

arbeit. Yen 3423 Sal iheb Sir. Mr a 
Verlangt: Ein träftiges Mädchen für Haus: und 

Küchenarbeit, - au frifh eingewandert jein.— 

Jacob Bed, 27 E. Andiona Str, 


Verlangt: Mädchen : für allgemeine 
5 Marjpfield ‚Abe. 


Mädden um auf Kinder aufzupafien 
mitzubelfen. 5437 Juitine 


Hausarbeit. 


Berfangt: 
und bei ‚Sauscrbeit 
Straße. 


Stellungen fuhren: Frauen und Mädkhen, 
(AUnzergen unter diejer Rubrik 1 Gent da3 Wort.) 


Sefuht: Deutihe Frau fuht Pläge zum Was 
ſchen und Reinmadhen. 5 YXarrabee Str. 


eiuht: Deutjhes Mädchen juht Stelle fürdaus: 
arbeit. 139 %. Tincotu Sir. 
Geſucht: 
men. 166 Ya Salle Ave, 
Stelle für Haus: 


Gefucht: Deutfhes Mädchen fucht 
erbeii. Bitte. jelber vorzuiprehen, 2483 Urcher pe. 


Geſucht: r 
tigung; tann gut tohen; Sonntags frei. 
Qve., 2. Flat, Baranovis. 

Gefuht: Eine junge Frau juht Stelle für wa: 
ihen und reinmaden. 22 Vine Str. 


Fran wünfeht e Mäfche ins Haus’ zu neh: 
Barement. 


Deutih-ungaziiche Frau fuht Beſchäf⸗ 
j 292 Grand 
modi 


junge für Haus: 


Gejuht: Eine junge Frau jucht Stelle 
3 al u Willow 


erbeit- oder Beiyirrwajchen im Saloon. 
Str. 


Geiuht: Deutihe Frau juht Waih: und Reins 
mahpläße,. Zitte vorzujprechen, 1228 R. Maribiield 
Ave., hinten, oben, 


Gefuht: Deutihe Frau juht Stelle für Küchenars 
beit in Saloon oder Reftaurant. Bitte jetber vorzu: 
iprehen, 230 Vladhawt Str., 1. Floor. 


Gejuht: Eine deutihe Frau mwünjht Wäjche ins 
Haus zu nehmen, Wälht und bügelt fon. Bitte 
vor zuſprechen oder zu jchreiben, 43 Sedgwid St. 

Gefunt: Ein friih 
Mappen wünjcht Steue für aus sarbeit. 
jten auf der Süpdjeite, Arno ‚Keelen Str. 


eingewandertes deutiches 
Am lieb: 

Geſucht: : Deutide Frau sucht Waihpläge. 300 
Larrabee Str. 


Gejuht: Deutihe Frau mwünfht Wälhe in und 
außer dem Hauje, auy Pläte zum Weinmacen. 
23 Gardner Str. 


Geſucht: 
Bügeln. 


Geſucht: 
zu nehmen. Selbſt vorzuſprechen. 
hinten. 


Geſucht: Frau ſucht Plätze zum Waſchen und 
Reinmachen. 188 Larrabee Str., binten, unten. 


Geſucht: Friſch ſucht 
Stelle in kleiner Familie Adr.: 
38 €, Norty Avenue. 

Gefuht: Junge Frau nimmt Mäfhe ins Haus. 
181 Tapton Straße. Wifgler. 


Sefußt: Deutjche Frau fußt Maid: und Reins 
— 181 Dayton Str. Weomann. 


Gefuht: 4 Deutihe Frau wünict Wäſche in oder 
auße: dem Hauſe. 618 Sedgwid Straße. 


“ Seiut: jucht Stelle, tann alle 
Short Orders madhen. D. K. 102 Abdpoſt. 


modi 


Frau nimmt Wäſche in's Haus, 
322 Yarrabee Str., Mrs. Becker. 


Deutihe Frau juht Wäfhe in's Haus 
lv Wlasta Str., 


eingewandertes Mädchen 
für Hausarbeit. 


Zweite Köchin 
Adr.: 


Gejuht: Deutiches Mädchen juht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit, Vorzufprehen Dienftag von 3 
bis 8 Uhr. 4349 Wemour Ave. 

Geiudt: Deutihe Frau juht Wäihe und Haus: 
reinigungspläge für Mittwoh. 4349 Armour pe. 
Selbit vorzuiprechen. Mrs. Spreger. 


Gejuht: Zwei deutiche Frauen juchen Waihpläse 
und Stellen zum Hausreınmahen. 5424 Shields 
10jn1wx 


Ave. 


— Gute Haushälterin ſucht Stelle bei Witt: 
iwer. 372 Garfield pe. 


Geſucht: Mädchen, joeben von Deutfhland ein: 
gewandert, fuhrt: Stelle 


für Hausarbeit oder im 
Saloon Geihirr zu wafgen. i 241 NR. SangamonStr. 
WGeſucht; Ein deutſches friſch 
Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit. $5 die 
Scheut teine Arbeit. Bitte vorzufprecen 577 
lears Str. 


Gejuht: Junge alleinfrehende Frau juht Stelle 
in PBrivatbaus uder Reitaurant, jcheut feine Arbeit. 
gun heute Abend borjuiprehen. 210 Bladhamt 
Straße. 


Gefuht: Deutiche 
Ber dem Haufe. Gadala, 365 Clybourn Ave. 


Junge Grau fuht Wafhpfäge. 132 Day: 


eingewandertes 
ode. 
Or: 


ge fuht Wäsche in oder au: 


Geſucht: 


ton Str. 


Gefucht: Deutihe Frau fuht Wäihe in. oder aus 


Ber dem Haus. Knill, 97 Mohamt Str. 


Gefucht: Deutiche Frau wünjcht Wäfdhe ins Haus 
zu nehmen oder Schrupp:Pläge. 13 Ordard Str., 
unten vorne, 


Gefuht: Waih: und Reinmahpläg:. 
Moha.vt Str. 


Gefuht: Zwei erfahrene Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit in kleiner Familie, 
Dayton Zt. 


Gefuht: Deutiche 
mah-Pläße in oder außer dem Haus. 
Straße. 


Geſucht: Ein frisch eingewandertes Mädchen fucht 
Stelle Für leichte Hausarbeit, 16 Jahre alt. Bitte 
feldit vorzuiprehen. 240 Line Str., Flat T, bin: 
te, 


Richter, 87 


ſuchen Stelle 
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Frau jucht Wäſche und Rein— 
116 Fremont 


Geſucht: Eine deutſche Frau ſucht Waſchplätze in 
oder außer dem Hauſe; geht auch reinmachen. 36 
Sigel Straße. 

Gefuht: Mädchen jud 
oder irgend eine Beihäftigung. 

Gejudt: 
Ber dem Haufe, auch reinmachen. 


Geſucht: ucht 
mahpläge, nimmt auhd MWäihe ins Haus. 
2, Etr., 2. Floor. 


Geſucht: Anftändiges deutiches Mädden ſucht ir⸗ 
gend welche Hausarbeit. Bitte ſelber vorzuſprechen 
17 Siniche Sit. nahe Clybourn Abe. 

Geſucht: 


Sa. Sate Str. 


Gefudht: Mädchen juht Stelle 
Sausarbeit. MNorvieite. II N 


Geſucht: Ein junges Ddeutiches Mädchen juct 
Stelle für Hausarbeit, kann majchen und bügeln, 
seht auh in NReftaurant. 811 N. Ridgeway Abe. 


Gesucht: Wäjche ind Haus zu nehmen. Mr3. Jos 
nas, 107 Hudion pe, 


Gejucht: Deutihsungariihes Mädchen jucht Stelle 
fr allgemeine Hausarbeit. Meyer, 55 Southport 
venue. 


Geſucht: Zwei deutſche Frauen ſuchen Waſch- und 
Putzblätze. 1128 Welington Ave, Mrd. Benib. 


Geſucht: Prifh eingewanderte Frau jucht allge: 
meine -Dausarbeit. Pitte vorzufjprehen 819 Süd 
Halfted Straße. 


Geſucht: Zwei deutiheungariihe Mädchen fuchen 
irgend cine Arbeit. Bitte perfönlih vorzuiprechen, 


60.25. Place. nahe Lowe pe., oberes Flat. 


Gefudt: Gutes deutiches Mädchen fuht Stelle für 
Sausarbeit. 5218 Laflin ESiraße. 


Geſucht: Zivei deutfche. Mädchen ſuchen Stelle für 
allgemeine Kausarbeit. Bitte jelber vorzufiprechen, 
5042 Aldlend Avenue. 


Gefnct a Mängen ſucht Stelle in Pri⸗ 
rathaus. 


12 24. 
Geſucht: Deutihes Mädchen 
usarbeit. 


denue, Ede 19. 


— 
2 Weit 20 
Gejucht: Deutihes Mädchen jucht allgemeine Haus: 


arbeit. Bitte vorzufprecen 1026 21. Place. 


juht Stelle für Hausarbeit 
16 Iown Etraße. 


Deutihe Frau juht Wäihe in oder aus 
650 Dunning Str. 


Deutihe Frau juht Waih- und Rein: 
2 W. 
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Tüchtige Geihäftstögin fuht Stelle, 
Simmer 5. 


gewöhnliche 


für 
Bart Ave. 


fuht Etelle für 


Str. 


zen hes- Mädchen fucht -ftetige Arbeit. 
. Straße. 


Gefuht: Gutes deutihed Mädchen juht Stelle für 
allgemeine Kausarbeit. Bitte vorzufprehen 601 Efk 
Grove ‚Avenue. 


Geiucht: "Mäddden ſucht Eh 
bei ameritaniſchen Leuten. 612 Nelſo 


für | ausarbeit 
eflon en. tbe 


Geſucht iſch eingewand tes deutſches 
kat Eheite Air Hausarbeit. —————— en 
Straße. 
i eingewanbdertes Mi 
ea hi: —53 — —ãA — 


en fucht 


Seirathsgeſuche. 


ter dieſer Rubrik 8 ts das Wort, 
— ine Anzeige unter or Dollar.) 


——__000 
iratbsgejuh: Gebildeter deuticher Gefchäfts 
— — Berhältniffen: lebend, ae 
einem gut.erzogenen 4jährigen Knaben, wünjcht die 
un 
bemittelten Mäpdhen.die dem Kinde eine Mutter i 
ne maden. Diskretion — 


Adt * poſt. 


Gefunden und Verloren. 


nzeigen unter diefer Rubeit 2 Gent? das Wort.) 
> erloren: Wuf Salked Str. Gar. mailden Im 


a und ie 


— Ba ie 


Pitte dvorzufprehen, 913 Süd WMeftern” 


den Juni: 1907. 


Wäbel, Hauögrräthe u. [. :. 


(äingeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Großer -Räumungdverlauf von allen Sorten von 
—— Kochöfen, Eifenbetien und Kaushaltungss 
gegenftänden 
rs Vergrößerung meines Gefhäftes und dur 
bie Unannehmlichteiten des‘ Umbaues verurjadten 
—— en, müjjen wir große Partien von Möbeln, 

& von einem fabrilanten, der fallirt hat, 
ji 50 am Doßar gelauft habe, für beinahe den 
alben‘ Preis losjhlagen. Darunter jind Eiienbets 
ten in allen: Größen für cc; Matragen, $1.8; 
Drefiers mit großem Spiegel, $6.48; Sideboards, 
88.98; jhöne Stühle mit hoher Tehne, 'Bc: Aus Sziche 
tijche, 5.35; Kombination Bücherichränte, 
Buffets, $16.50; großeKohöfen, garantirt, zu $i4 2: 
Kinderwagen zu Mc, und eine ‚große Auswahl von 
Carpet3 und 9x12 Rugs, von 39.98 aufwärts. 
Baar oder leichte Abzahlungen zu‘ den fiberalften 
Pedingungen; feine lungen verlangt, wenn ‚br 
trant jeid oder mich? arbeitet. mai, momdofr* 
Botiden, 19% E. North Ave, nahe Halfted Str. 


Prominente Familie ift gezwungen, die ganze, 
wenig benußte vornehme Cinrihtung ihrer 14s3ims 
mer Rejidenz jofort zu irgend einem Preije zu ver: 
i—hleudern. Alles bochfein;, beillante Gelegenheit jür 
Leute, die fih zu verbeirat en gedenten. Stüdiweiie 
oder zujammen, Barlor, Bibliothet3, Speiies und 
jimmereinrichtung. Amportirte Portieren, Teps 
Biano, türkiiche Ledercouh, Schautelftühle, 
— 7 Varlorſet ete. Kommt ſofort, 643 Ful⸗ 
lerton Boulevard, nahe Lincoln Part . 4inim 


Auftions=VBertauf! — 
Nugs u. allgemeine Haushalt:Artifel, mors 
gen um lv Uhr Vormittags. 538540 Sdeffield up, 
I. Ralpb, Auftionator. 


Möbel, 


Zu verfaufen: Möbel von einm 6 Zimmer Flat, 
biltig, beinahe neu, ebenjo Regina Mufic Bor und 
a N. Irving Part PBlopd., nahe Elfton 

lat. 


Piano. 
Üne., 2. 


Zu verlaufen: KRohofen, Ziih. und 2 Waſchzuber, 
ein Dreiier. Yına Rob, 16 Mohamt Sır., binten. 
Zu verkaufen: Faſt neue Möbel, wegen Verlafiens 
der Stwt; faft neu; 534 Sedgwid Str., i ; 

u, 

Zu verfaufen: Gut erhaltene Möbel. 461 N. 


ftern Une. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


860 taufen elegantes 350 Uprigbt Piano, 
Garantie, baar oder Zeit. 629 Yarrabee Str. 


mit 
mdti 


Verihleudere mein prädtiges Piano. WS N. Lin: 
coln Straße, nabe W. Chicago Abe. 
Progninente fyamıilie ift gezwungen ihr practpolles 
Mahagoni Upriebt Piano, faft neu, wegen Abreiie 
um Drittel des Werthes zu . verjchleudern. 
ullerton Qoulevard, nabe incoln Vark. 4iniw 
UmänderungssPerfauf nur Dieje . Bode — Reine 
——— 85 den Monat. 
gebrauchte Steinways zu $100 und $12%0. 
2 ChHafe Pianos zur Räumung, je u. 
3 Fiihers wenig gebraucht, $145—$275 
Und viele andere Upright und Square vianos 
von 810 aufwärts. An 
PB. 4A. Stard Piano Eo., 204-206 Wabaſh Ave. 
Berlafie Stadt. Muß fofort verihlerdern, gutes 
400 Upright Piano, $70; jchöner, voller Ton. 391 
nahe Haljted und Fullerton Biod. 
SinliwX 


-incoln Sire., 


Pferd, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verkaufen: Ablieferungs- Pferd und Bäderwa- 
gen. 449 State Str., hinten. 


— 


u verkaufen: Sehr wachſamer Hund. Goodmann, 
693 Nord Clark Strabe. 
Zu verfaufen Seide Angora Pudel Puppies mit 
Apothete, 557 Sedo wid Str. 


ihwarzer Naie. 


gu verfaufen: Vollblut beigifche Hafen. 948 Han: 
co 


Ave. 


Zu verlaufen: Immer an Hand, 50 Zuapferde, 
Driving: Biere und jolde für irgend ein Gejchäft, 
auh Farm:Stuten, von 5 aufwärts. Probezeit ge: 
Strauß, 1197 Milmwaulee 


geben mit Garantie. 3. 
22mz3mX 


Avenue. 
fo gut wie 
SinlmX 


Einſitziges Buugay, 


Zu verkaufen: 
1718 Gary Place. 


neu. John Gerts, 


Kaufs- und VBerkaufs-Angebote. 
ſ(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Julius Bender 
Chicagoer Hauptquartier für 
Etore Firtures. 


— —— Zaren und Berfaufsraum: 230-232 
34230238. MW. Madiion:Etr., Ede Peoria Er. 
——— Monroe 1712. 
Spezieller Frühjahrs-Verkauf. 
1000 Waggonladungen von gebrauchten Store- und 
Dffice-fFirtures für irgend ein Gejchäft 
niebrigken Preiien. 
Wir fabriziren neue Firtures 
Abjihägungen und Pläne frei. 


Auf - Abzählung geliefert, 


zu den 
auf furze Notiz. 


—— garantirt. 
Julius Bender 
2390-232 A-2303 WM. 

Veoria. 


Madiſon Str., Ede 
Sap*X 


—- Fred Bender, etablitt 183 — 
Wabajb Ave. und 14. Straße. 

Laden:Einrihtungen für Groceries, Metgereien, gis 
garren, Confectionery, Millinery, Drpgoods, Reftaus 
rationen etc. Größtes Geihäft Diefer Art in 
Amerika: billigfte Preiie* in Chicago für baar oder 
Abichlagszahlungen. Telephon: Calumet 1994. 
PjamifamoH 


Udolf Bender, 
2177—219 Milwaufee Adenue, 
nahe SHalfted Straße, 

verkauft — Sorten von Laden⸗Einrichtungen, als 
Grocery-, QYutcher:, Bäcker- Schneider⸗ und Drug: 
ftore8 etc., etc., zu dem allerbilligften Preiie. Ehe 
Ihr kauft ſprecht bei mir vor Odzex 

Zu verfaufen: 
Store oder Bädereigeihift. 
Ave. 


Eine qute Ginrihtung für Candy: 
Billig. 348 W. Chicago 
modi 

— 
„Hiſtory of 6 Nations of Europe*, 
und „Memoit3 of Napoleon“ in 4 
Bänden für Orcheſter Trommel. Bücher Sind fo 
ut iwie neu. Nacsufragen Abends oder Sonntag. 
John Ziel, 1646 Fillmore Str. 
Alles neu, Sos 
Gounters, Eidbor, 


— 


Zu bertauſchen: 
in 6 Bänden, 


Großer Bargain! Zu — 
dafountain, 3 Shomwcajes 2 
Waage, 5 Tiihe, Thd. Stühle, großes Waarenlager. 
Sofort genommen billig. Fragt 294 Eiybourn Ape. 


tertaufen: Schmetterling, Infelten:, ®os 


Zu 
L und Schlangen: Sammlung. 1813 Indiana” Ave. 


gel: 
nahe Belmont pe. 
Zu kaufen geiwbt: Gebraudtes Schlofier- und 
Kiempner:Handwerfszeug, Drebbant, ‚ Bebemaiik, 
Ambos ufw. 1059 N. Halfted Str 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Albert U Kraft, deutiher Addofat. 
Prozeſſe in allen Getichts hofen gdeführt. Alle Rechts: 
aeihäfte beftens bejorgt. Erbichaften eingezogen, Gut 
ausgeitattete3 Kollektirungs=Dept. Aniprühe überall 
dur vefeht. Löhne jchnell Follektirt. Abitrafte eramis 
nut, Er Empfehlungen. 134 Monroe Str., Sims 

. Wohnung: 2497 Nord 43. Une. 6in® 

Sred PBlotte, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rehtsfragen prompt bejorgt. Praktizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn — 
1044. Abends: 164 Briar Place, nahe N 


Richard A. Rod, 

5 Waihington Str., erfter Flur; deutiher Anwalt 
und Notar, praftizirt in allen Gerichten. —* 

ſtunden täglich von 9 bi 5: Sonntags 10 biß 

Sapet 

— EEE — 

Perſönliches. 

(Enzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Mort.) 


Leute, 
tiengejellihaften befafien, mögen ihre Adrefien ans 
geben unter 8. B. 8 Aben dpoſt. 


Leſerin, —— lann auf dieſem Wege — 
befannt werden mit Ihnen, da Sie ohne Legiti— 
mation meinen Brief nicht erhalten. 


Wenn Ihr zu plaſtern, Brid- oder Schotnſtein 
Arbeit babt, ſchreibt: Köhler, 42 Thomas Straße. 
Telephon Humboldt 6553. dofamo* 


melde jih mit Zujammenftellung von Akte 


United Brotherhood of Carpenter and Joiners 
c} America, Seal Union Nr. 419. Die > 
1]. Juni 1907: General-VBerjammiung. bi der 
eamten und Delegaten file das nächte Halbjahr. 
erner: Urabftimmung über die Verihmelzung der 
oodiworfer® mit den Garpenters. Seiner ur 
fehlen! Im Wuftrage der Union, 


Ernft 
protof. Seltetär, 466 Kaftings Str. 


ni 


—* ze Detektive - Agentur, 171 Wai 
Es 206-7, jammelt Beyiämaterial *— 
la Klagen. — und Schwindel 4 
auch unangenehme Eheſtands fälle unterſucht. 
in Trubel, tommen Sie zn uns. Rath frei. 6ip* 
uUhtung—Ubtung! 
wintige Mittbeilung 
* a as 
we in nãchſter eit und eine 
gründen wollen. En — ee 
unter Chiffre M. 613 ‚Abendpoft. inl:ot 


ti pe ‚ al 
ut an; Baperbinging. Geifeminisn. erhs Miafle 
45 Burling Straße. 


Ga 
Ar. 


—— 


De einen teens 
ter, Reparatur:Urbeiten, gut umd  bilfi 
. 812 Ubendppoft. ’ diu ini 


* d Rider u Star, > * 3 Bin nfurance 8 
a t, und Fire 

Broker, ift um ro E 
BET ER 


| 
| 


. 


‚ (üingeigen unter bieer Rubeit 2 Gents des ort.) 


Yu ve verfauffn: Ein gutgebendes Grocerd: und Des 
litateifengeihäft; — zu verlaufen. 867 
Zalman Üpe.,. nahe Nortb Ave. momift 


BEE EN —— — 
Su verlaufen: Delitatejien, Grocery, Bäderei, Eon: 
fectiomerd, Ziggaren; guter BVerfaufgrund, 
Howe Str. 
* dertaufen: WJahre altes Schuhgeſchäft mit 
ad vielen Repargturen, zu mäßigem Preis, mes» 
gen Abreife. ll State Str. 


$185 taufen  jofort- feinen Delitatejien:, leichte 
Grocery:, . Zigarren:Store. Gute Einnahme garan= 
tirt. Gegenüber von großer Schule. 4 feine_ Zims 
mer mit Laden, $l4 Mietbe. 47 Eugenie Straße. 


\ 
Muß verkaufen: Delitatejienftore, Ede, 4: Zimmer 
Wohnung, billige Mietbe, gute Nachbarihait. Sor 
fort genommen $450, wertb das Doppelte. Kommt, 
überzeugt Eud. Fragt 9 Borg, 294 Elybourn Ave. 
—— nn © 

Roomingbaus an Lincoln Park, 
eingerichtet. 294 Cilbbourn Ave. 


Habe W Delitateiien-, 10 Groceriet, 5 Bädereien, 
3 Butcheritores, 35 Saloons zu verfaufen, Kommt, 
febts an. Fragt 204 Gipbourn Avenue. 

BL EN ee en 
Guter Saloon. billig wegen Ab— 
92 Racine Ave. 


©. 


Zu verfaufen: 
24 Zimmer, fein 


gu verkaufen: 
teile, feine Agenten. 
** —— — — — — 
8145. 4330 werth, Groͤcery und Confectionary⸗ La⸗ 
den, billige Mietbe, Yaden und Wohnzimmer, voll: 
ftändige3 Set ton firtureg und Stod. 360 Armit« 
age Are. Nur Dienitag 1-5 borzufpreden. 


Candye, Zigarren-, Ice-Cream-, 


Zu verlaufen: 
Reiſe nach deuiſchland. 811 W. 


Confectioneryladen. 
A. Straße. 

— nn — 
Nordieite, altes Geſchäft, 


u verfaufen: Saloon, ch 
Weſt Van Buren Str., 


Breis 840. Näheres 67 
im Saloon. 
a ee a a ae 
Gut bejehte? NRooming: und Boardinghaus ift zu 
verfassten, billig. 324 €. Indiana Etrake. 
gti 
Zu verkaufen: Landbäderet wegen dringender 
Abreise biffie. 70 Meilen von Ebicage. Edward 
Dier, South Wilmington, I. momifr 
Bu verfaufen: Grocerp, Zigarren, Notions, Candy, 
Moveltv und Schul:Supplies, nahe fathol. Kirche 
und öffentliher Schule, guter Play für tatholiiche 
Leute. AR Cupler Avenue. 
Billig, 5 bie 6 Kannen . Milch: 
1843 Nord 
momija 


Bu verlaufen: 
runde, wegen Abreiie nach Deutichland. 
Robey Strake. 


Zu verkaufen: Edjaloon, mit möblirten Zimmern. 
Fin Eigentbümer von Lizend und babe lange 
Leaje. 5961: Süd Tesplaines Str. 

Zu verimiethen: Feine? Saloon-Geihäft, Ede, in 
yabrikdiftrift. Utlas Brewing Co., 684 Blue Island 
benue. ſomo 


Zu verlaufen: 9 Kannen Milch-Geſchäft. 
fragen. 149 Indiana Str. 


gu er: 
fomodi 


Guter Domntown-Saloon, Platz 
Peiondere Gelegenheit. 2000, 
Seht Kerfting, 


jajomo 

Zu verkaufen: Erfter Kl. Delilateljenftore, 12 
Fahre an Cfybourn Une., wegen Krantheit. Zu er: 
fragen: Marco Heimann, 


c. 0. Steele, Wepele! Co., 
179 South Water Straße. friafomo 


gu verlaufen: 

zum Geldmachen. 
wegen Todesfall in der Familie. 
e.0. Globe Prewing Eo. 


Store und Pool:Room mit bier 
TinimX 


gu verlaufen: 
Pooltiſchen. 926 Clybourn Ave. 


Zu verlaufen: Wegen Tod des Eigenthümers, 
Adotheke in dicht bewohntem Diſtrikt der Nordjeite, 
dom Adminiſtrator. Zu erfragen bei W. L. Baker, 
X Derter Gebäude, Gity. 4inin 


Ed:Saloon, unabhängig bon der 


Prauerei. Lange Leaje und eigene Lizens. 59-61 
Eüd Desplaines Straße. Anlw 


—— — — — — —e — — — 
Geſchäftstheilhaber. 
(Amzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: 


Kaufleute und Buchhalten können mit beiten Be: 
dingungen an erftfiajiigem Unternehmen mit 
theiinebmen. Adr.: 2. 9. 98 Abendpoft. 


Verlangt: 3 Theildaberin, ältfihe Dame oder Witts 
ive mit 8400 für einen gutgehenden Fair Store. 
Ar: B. 6, Wlbendpoft. 


— — — — — —— 


Zu vermiethen. 
(Auzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
6 Zimmer, 2. Flat. 297 Osgood 
Hochbahnſtation. 
Zu vermiethen: 6 Zimmer Flat, $15 monatlid. 


51 Weit Wolfram Str., nahe Weftern Upe. und 
Diverjey. 


Bu dermiethen: 
Str., nabe fFullerton Ave. 


gu_ vermiethen: 4 aroße Bimmer in Hinterhaus. 
156 Lincoln Avenue. 


gu dermiethen: 
zung, Miethe $27.00. 


Ein 5 Zimmersfflat, Dampfbei: 
1533 Addifon Str. öinlmX 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Gent das Wort.) 


249 


in Ddeutiher Familie. 
Flat. 


Anftändige Wittwe wünjcht ein . in Bilege m 
nehmen, PBianobenugung. Adr.: U, a Abdpo 

Zu vermiethen: Möplirtes Zimmer, 

Gingang. 25 Srhard Str., hinten oben. 


Verlangt: Boarders 
Elybourn Avenue, 2. 


feparater 


755 Weit 13, 


— — 


gu vermiethen: —E Zimmer. 
Straße. 


Zu vermiethen: Zwei 
Eingang. 825 Leuter Era 


Zu —— Freundliche⸗ Küchen Schlafzimmer 
an älteren Dann. Luntenbein, 590 Larrabee Str. 


genwinme feparater 


Zu vermiethen: Möblirtes Simmer an Dame, nahe 
Part. 472 Wells Straße, A. Miller. 

Roomer oder Boarder. 506 N. PBaulina 
Flat, vorne. modt 


gu vermieten! Neu —— luftige Zimmer, 
an Herren und Damen; Gas, Bad; $1.50 aufwärts. 
Welt Hotel, 15 R. Clark Str. i5mai, miſamo, Im 


Verlangt: 
Straße, 2. 


Zu vermiethen: Hübſch möhlirte Simmer, einzeln 
oder doppelt. 430 Weit Ban Buren Straße, oben. 
juns, imX 

Zu vermietben: Fein möblirtes Frontzimmer und 
Hinterzimmer, billig. 18 Wisconfin Sitt., Lincoln 
Vark. An lwæx 


Ür Männer, 
serdeen Str. 
16marim 


en a — — — — — 
Zu miethen geſucht. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Zu miethen geſucht: Kinderloſes Ehebaar ſucht 8 


Zimmer:flat, Bad, $12—$16. Nord- oder Süpjeite. 
Volf, 347 Milwaufee Ave. 


Zu vermietben: Möblirte Zimmer 
81.25 d. Woche, nebft Kochgeräthen. 26 


Zu miethen gefuct: 5 bis 6 immer bon finder= 
Iofen Zeuten, nabe Rorth Ude. 469 Sedamid Str. 


Geld auf Möbel u. j. w. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Gents das Wort.) 


— Geld zu verleiben— 


auf Eure Mädel, Pianos, Pferde, Wagen, Lagers 
baus-Receipts eic. 
Wir laijeg_die MWaaren in Feten Beſitz. 
Wenn Ihr Geld braucht, ſo kommt zu uns. 
Tie billigften Raten in Chicago. 
Wenn Yhr nicht voriprechen könnt, füllt Dielen 
„Blanf“ aus, jhidt ihn nah meiner — und der 
Ugent wird jo bet vorjprehen und alles koitenfrei 
mit Euch beiprechen. 
— —— 
Gewünſchte Summe 8................. 
JAuf Sicherheit von............. — 
Wann vorzuſpt — ana er 0 J 
ẽ rend, 
95 — traße, Zimmer 45. 
Zelepbon 5059 Eentral. 


Darlehen auf Möbel und PBianos, ohne zu entfer: 
nen, — monatliche Raten, leine andere Koſfien. 
nur $1.50; 50 nur $2.00; Nõ nur 82.50. 
$40 nur 81.75; 860 nur 82.25; $100 nur 83.00. 
Sang etablirt, alles - privat, leichte Zahlungen. 
Otto G. Boelder, öffentlicher Notar, 70 La Salle 
Sir., Zimmer 34. Bitte fpredht vor. 
A2mz;*X 


2jart 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 


Bes: en u und a 

ia einzigen bon den en Firmen ns 

figten Spftem zur jchnellen efelaneen Unterftüs 

> Eingewanderter und Stellungslojer bitten jich 

lojen Beiuh baldigft 

—— privile 2 und diplomirten Aelte⸗ 

—* En — ik nn Chicagos. 
ic Notth de Larrabee Str. 

— Geöffnet — 9 bis Abendẽ le 
Eennts: 10—12. Damen und Herren! Wir 

91000, wenn unjere jchnelle und —— — 

* eboten merden 

tfus bei und 


Eents das Wort.) 


au überzeugen: 


thode no mo anders in Amerika 
kann, und $1000 Jedem, der einen 
abfolnirt und Engliich nit grümdfih und —— 
men erlernt bat! PBreije von 50 Genis wödhentli 
ölf Stunden. Voller freier — — 
ung gauz nah Wunid. Unbemittelte —— 
Peglaubigier Duartalsberict, Proipeft fomie 3 Kr 
men und Wdrejien von — Ätern 
täglih zu uns übertreten! Dr. —— 
Euperintendent, Dr. Douglas * 2 —— 
u enten.. Alle obalei: eeborene Ametila 
sehe gut Deutih. Here 


Rlav 35 ww. Methode ders 
Anfänger. Mb ©. Gappel, MB Bremen Ei, m 


— — 
Zeiten, Augengtäfer- Une Ma 
en ME inifen Srahe re PR 


Zu ige geiudt* — Gebäude, & — 
Brid ode: Frame, St dam vom 
tbüimer. Gupler oder —— Ade.: M, 817 
Abendhoit. 


Zu verkaufen: 3-ftödiges PridsGebäude (Bargain 
Mietbe 45; gute — nahe Garfield 
—— Ye 84800. Nachzuftagen WI Urhard Str. 

eniche 


Zu verkaufen: Ein 4 Flat Bridgebäude in Nas 
venswood, nur 3 Blod von KHochbahn- und Gi —* 
babn-Station; nur $9500, bringt HIHI Miether 

abr. Leichte Adzahlung. Peter Schmig, > 
tbümer, 210 Irving Bart Biod. ſamondi 


ge berfaufen: ZB R. Hermitage Upe., nahe Glen 
Lale Uve., 2-ftöd. moderne Reideny, Ist % bei 
162. — Ebenfo dverihiedene 2 Flat Gebäude an 


Slive Str. 
— Robert Chriftianfen, 212 R. Clark Str. — 
Sin,im& 


Zu verlaufen: 2:ftödiges Bridhaus, mit yiwei 6s 
Zimmer Wohnungen, Bad und Gas, Lot Tx13, an 
Elifton Une. Rreis 8600 jejomo 

Aug. Torpe, 147 Oft North Adenue. 
— — — — its 

Zu verfaufen: Pilliges Isftödiges Bridgebäude mil 
bier Jegimmer Wohnungen, an Kopton Straße, nabe 
Clay Str. — aſomo 

ei ‘ 


Br 
Aug. Torpe, 147 €. Rorth Ave. (Alleiniger Agent). 
SE 
Zu vertaufen: ee eu: Bargaini— 
Innerbalb 3 Tagen 
Wegen Grojßchtsvertbeilung. 
79 Elpbourn Apenue. 
Preis SW. Ang. Torpe, 147 €. Rorth Üpe. 
Alleiniger Agent. fafemo 


Nordweitieite. 

Zu verkaufen: Bargain, 2 Häufer, drei 5:Sims 
mer iylats, nahe Milmaufee Ave. Cars und Kods 
badnftation, Preis KEH, KW Unzahlung, - 8 
monatlich. modi 

W. H. Gieſecke & Bro, 3% Milmwaulee Abe. 


Zu verfaufen: ———————— Hauſer, zwei 4⸗ 
Zimmer Flats, nahe ilwaufee Ave Gars, üreis 
BH0; HW Anzahlung, Reft $25 monatlid. Sinim 


. H. Gieſecke K Bro., RR Milwaukee Abe. 
gu verfaufen: 


5 Zimmer Ce Cottage und Stall, 
EIN. 905 W. 43. Une., nabe Rorth Ave. jamo 


Spezial-Bargain: G6eZimmer Cottage, Brid⸗ s 
ment, Bad, Mantel, Furnace Etrape ng! 
QDlod3 vom Logan Sauare; ferner Mtödiges Steins 
front Flatgebäude, modern, "84900; leichte Vedinguns 
gen. Hermann R. Melms, Logan Square. 

Tapia* 


—— Lotten, XI, von $O aufwärts. — 
Latondale Ude. 
Ridgeway Abe. 
Hamlin Une. 
Avers be. 
Prairie Upe., 
nabe Lincoln Avbenue. 
Wit bezahlen_alle Steuern bis 1910. 
Schöne Schattenbäume. 
Guter Adftraft nrit jeder Lot. 
Hälfte Anzahlung ——Refigeld su 5 Prozent. 
Dieje Lotten werden innerhalb 2 Jahren Ds Tops 


pelte wertb jein. 
Co. 5 Waibington Str. 


Rihard U. Koh & 
Täglich von 9 bis 6 Upr. Sonntags von- 10 big 12, 
Imai*t 


immer und Bab, Brit 
. 40. pe. Verkaufe bils 
und, iX 


— 


Zu yrlaufen: Eine 6 
und frame Kottage, 1191 
lig. Berlajfe die Etadt. 

Zu verlaufen: 7 
iwertb $1000. 
werden. Otto 


Zimmer⸗Cottage, 31400, Lot ift 
Muß innerhald einer Woche verkauft 
ort, 1670 Milwaulee Une. 

5inimf 


Süpjeite. 
66—Lotten in GEnglewood on the Hill 6 


follen auf Auktion obne Hatuatıne derfauft werden. 


Mittmoh Abend, den. 2 Juni, 
Tonnerftag Adend, den 13. Juni, 
Freitag. Abend, den 14. Juni, 
Samftag Abend, den 15. Juni, 
beginnend pünktlich jeden Abend um 7:30 Uhr im 
gelt an 69. Strabe und Marfbfield Upvenue, oder 
bei ichlechtem Wetter in der Halle, Nr. 1743 Weit 
69. Etraße. 


Lotten jind gelegen an Alhland, Marihiield und 
28* Avenued und Pauline, Wood, 69. und 
il. Straßen. 


Bedingungen: $1IO Anzahlung, weitere $15 inners 
halb 30 Tagen und Net $5 per Monat, Zinjen 
balbjäbrlich. 

Nehmt irgend eine Süpfeite Car und transferirt 
u e Str.⸗Linie, welche Euch direkt zur Stelle 
ring 


H. Latorener, 
—54 Weisberg, 
79 Deatbprn Eır. 


Telebbonirt oder 
und Jirfular, 


Dan Long, Auftionator, 9 Sa Sale Str. 
Ibis 


—— 
> 
Gentral 6373. 


iii © Poftlarte wegen Karte 


Farmländereien. y 
Zu verkaufen: 80 Ader Wistonfin Farm, ‘ der 
unter Pfug, Reit Holy, guter Boden, eben, gute @= 
bäude, 2 Meilen von der Stadt, nur KWO. ein 
Tirtel baar. I. Dorger, Grand Gentral Hotel. 
modi 


Zu verkaufen: 160 Ucre Yaım in Beaver Balley, 
Kol. 100 Acres in Ernte, gutes Wajler, Zänue und 
alle Verbejierungen; nur ” der Üre. Wegen 
Einzelpeiten fihreibt an: J. U. MeGiloray, Gary, 
Golorado. 


Zu verlaufen: ®in zu alt, kann nicht mehr ars 
beiten, 160 Ader Wistonfin arm, 3 
feh3 Stunden Fahrt von Chicago, 
Ader. Gin Theil Baar. Telephon 
Mebf, 121 Ya Ealle Str. 10ju, 10% 


Wegen Alleinfein möchte verfaufen. oder bermice 
tken mein Heim, ein gutes Haus, webit 114 Ucces 
reicher Boden, wobl geeignet tür Hihnerzucht, etiva 
18 Meilen jüdlih don Chicago. Anton Schaeffler. 
Balos Bart, Cook Co., U. modo 


Zu kaufen geſucht; Schöne 10 oder 15 Ader Bee 
mit Haus, nahe Chicago, nicht höher als 
Auguft Torpe, 147 €. North Abe. 24maidmX 


Billig, aber 
armland und SHolzland in ulastt County, 
Miffouri, i47 Meilen jüdmeftlih von St. i 
bin gerne bereit, fchriftlihe WYustunft zu geben; 
deutjh oder engliih. red. Krepp, Groder, Mo. 
W3mai,im,2 


Berichiedenes. 

Aus allen Theilen der Stadt erhalten wir täglich 
Nahfragen von Kunden, Die verbeijertes Grunds 
Eigentyum gegen Baar kaufen wollen. — Auch haben 
wir ftet3 Geld zw verleihen zu niedrigem he 
—— ſprecht — vor bei p* 

John B. Foerkter & Go., 145 La Salle Straße. 


Finanzielles. . 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Bort.) 


Wünihe Anleihe von $6000 auf Grundeigenthum 
werth $12,000. Adr.: ®. 298 Ubendpoft. Tinl Inf 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Geundeigentgum und zum 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sicere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebaute® &hicago Grumdeigentbum zu —— 
Nordoftete Clark und Randolph Straße 3in“t 

€. G. Bauling, 12 La Sale Str. — Erite 
Hnpothefen zu verfasfen. Geld zu verleiben- zum 
niedrigſten Zinsfuß. Telephon Main 250. Jmai*x 


Grundeigentbums= ——— 
ſicn oder Anwaltsgebi 
vierter Floot, U2 OR 
Avenue. 


* 6% ohne Rommıiz 
eter Ban Biiffingen, 
jafbingten Str., Ede Fıith 
20ap*X 


eite Grundeigens 
en Si ohne 
yed Straße. 


Geld zu verleihen auf Nordwe 
thum von Privatmann zu nied 
Kommifjion. Herman Fid, 1093 H 

ailm 


Zu verlaufen Erfte Hunothelen auf bebawtes Chis 
cago a er zu a. niedrigften Na= 
ten. Richard U. Roh & Eo., 8 u 


Al: Verjonen, weile Geld auf Chicago Grund» 
eigenthum zu — Raten borgen wollen, jolls 
ten voriprehen bei Greenebaum Sons, Rorboftede 
Glarf und Randolph Str. Bay*t 


Darlehen auf ziweite 
thum prompt bejorgt: 


Henty & Robinfon, 112 . Cart a immer 504, 
2ip*t 


Dachdecker u. f. w. 
(Unze:;en unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.). 
en —— 
Beder's Wsphaltum Ready 


1510-12 Milwaulee Ave. Nimmt Mn 
Schindeln ein, de Hälfte des — 
ange. 


telfe 


als 
und ft Doppelt jo 
— auf Euer Dach. Bedin : Baar 
oder leihte Zahlungen. Schreibi um e Auss 
lunfjt und Voranihlägen, Die umentgeltlich geliefert 
werden. Telephon: Humboldt 1828. Hmailmt 


A Euer Dach beichädigt? Ihr Tönnt «in n Belieret 
und billigeres . befommen, als 
Gravel, von der Giaborateb Ren 
43 La Salle Str. Be Office: 7 
Une. Zeugen: Vards 700 en Baar 
monatliche bzahlung. 


Cm 

Lincoln 
oder 

Um 


Aerztliches. 
(Anseiaen umter »irier Aubrit 2 Gents Yas Wort.i 


— —— 


nern 


Für Sonnenbäder, 
Nord Kalfted Straße, 


Rlis 





The Metropolitan 
Trust and Savings Bank 


Kapital, Heberfchuß und uuvertheilte Profite, 
über eine Million Dollars. 


Gefammt-Beftände - 6 Millionen Dollars, 


Jeder Geihäitsmann benöthigt 


. Eine fichere Bank, in welcher jein Geld und Siderheis 


ten zu hinterlegen. 


. Eine Banf, von meldher er Geld für Iegitime Gejchäftszmede 


borgen fann. 


. Eine Ban, die mit Sorgfalt fo eingerichtet ift, daß fie die 
beite Hilfe in allen Fallen zu leiften vermag und in jedem 
Banf-Departement vollitändig organifirt ift. 

. Eine Bank mit liberalen Gefchäfts - Methoden, aber mit 
Borficht geführt, um Sicherheit zu gemährletiten. 


. Eine Banf groß genug um ihren Kunden 


Vertrauen einzu 


flößen, aber nicht zu groß, um nicht die nterejfen junger, 


aufitrebender 


Geſchäftsleute zu fördern. 


. Eine Banf mit höflihen Beamten, die im Stande find, Kunden 
guten gejchäftlihen Rath zu ertheilen. 


Diefe Bank bietet mit Vergnügen den Geihäftslenten von Chicago 
ihre Dienite an, in dem Glauben, daß ihre jesigen Kunden ihr nee 
Freunde erwerben, daß jie allen obigen Anforderungen modernen Bank: 


betriebe8 entipridht. 


Shr fetd freundlichtt eingeladen bei uns vorzuipredhen in 
THE CHICAGO STOCK EXCHANGE BUILDING 
Südweſt-Ecke LaSalle und Waihingten Strafe. 


C 


SL 
os Economy Center 


Dienſtag 
Doppelte Siegel 
Stamps 


— DS» ji 
(NANDISEN 
TIGEN IE 505 


Finanzielles. 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 


Geld anf Grundeigenthum zu verleihen. 
Erfte Hppothefen zu verkaufen. 


6mai,momifr* 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


Chicago Greai Weftern-Eifenbain. — Maple 
Reaf Route. Grand Central:Babnbof, Fifth Ave. 
und Sarrifon Str. Dffice: 103 Adams Str. Tel. 
Central 5269. Abfahrt: Ankunft: 
Dubugue, Byron, Sheamore....”7:00 Bm *7:40 Nm 
et. Paul, Omaha, Kanf. Eity.. 8:45 Bm 10:00 Nın 

3:00 Nm 
6:00 Nm 
6:M- Nm 


Schiffskarten! 
830 845 Eur 


Rotterdam - Antwerpen. 


533 Sue | 847.50 ir 


dritter 
Katie. Kaflite, 


"HAMBURG und BREMEN. 
„ mit Schneldampfer, __ 
Extra billia nah _Haure, Trieft-siume, Wie, 
Budapeit, Riga, Libau u. ſ. w. 
Extra feine Einrichtung 8. Klaſſe. 
Zimmer mit 2, 5 
Mittag- und Obendbrot jervirt im Speiſefaal. 


Gepräd bom Haufe abaebolt und auf Dampfer 


befördert 


Mecfel und Boltauszahlungen, Vollmachteg 


und Grbihaften prompt Keiorgt. Nüherea bei 


Anton boenert, Sci: tease 
2 Ö 3 © I ark Str. 5 Nofkoffiee, 


fei 
Sonntags offen Hi 12 Uhr 
2inim 


Oscar F. Mayer & Bro. 


285—291 Sedgwid Strafe, 
Telephon: North 725. 


BE” Feine Bodwurf. ER 


29ma.6mo.X 


Sir Heren allein! 


Eintritt frei! 


Das deutihe männ.ide Publikum’ ift biermis 
böflihft eingeladen, die &allerie * 8 en 
fchaft, g Soxth State @tr., Chicago, Ti 
unentgeltlih zw befuden. Man liebt bier aetrem 
nad ber Ratur in W und ds aearbeitete 
Vrahtereniplare der Kranfheitde 
Ichze, der fteolonte, Anuchenichre, der Vers 
dauunss-Oraaue. Das Rırblifum ift eingeladen, 
den Uripruna der menihliden Rafie bon- der 
Wiene big aum Grabe au flıdiren. Man fehe die 
Rannen der Nature, etenfo die KRuriofitäten uns 
Monftrofitäten. — Etubiren Gie_ die 

en Dun Kranfbeiten und bon Lafter, twie die 
elben it den 


Lebensgroßen Abbildungen 


In ibrem aefunden und tranten Zuſtande dar⸗ 
Feen find. Dies tft eine Gelemenbeit, die Sie 
elten im Qeben finden, 


Eintritt frei! 
Offen täalih von 8 be Kae bis Mitten: 


Steie Jalerie der Wifenfhafl 
344 S. State Sitr,, 


Cäkcans, I 


# j 


4 a 6. Betten, Frühftiid, 


dar Fr 
Ein Unglück 

mag Euer nanıes Leben ändern. 
hr Iennt viele gute Männer, die lebens 
länali ruinmirt find, da es ihnen ar etlichen 
bundert Dollar3 manaelte. 
Mas wenn der Lohn aufhört, die Koften des 
Rebensunterbalt3 jind diefelben. 
Weshalb nicht ein wenig don dem Einlom- 
men jeden Tag fparen um Euch und Eure 
Samilie gegen Unalik zu fügen? 
Kommt und eröffnet heute ein Konto bei 
uns, 


Industrial Savings Bank, 


652 Blue Island Ave. 
Beſtände Über eine Hafde Million Dollars! 


4mai,mijamo* 


A. HOLINGER & Go., 
Hypotheken-Bank, 


Telepkon Main 1191. 


172 Washineton S 
Binmer — ⏑ 


au 5, 5% u. 6 Proz. n runde 
eigenthum au verielbene nu 


Erſte Sold-Mortgages in belichigen 
Hei zum Beriauf an Sana. — 
zuomiie® 


Segründet 1808, 


J.$.Lowitz, 


151 OST VAN BUREN STR,, 


swiichen Glart Str. und 5. Une, gegenüber Depot. 


Schiffskarten! 


Alle Linien — billigſte Preiſe. 
Dampfer fabren von New Vork: 
Dienſtag, 11. Juni, „Kaiſer Wilhelm II.“ nach 
remen. 
Mittwoch, 12. Juni, „Noordam“ nach —3 
am. 

Toonnerftan, 13. Nuni, „Kalferin Aug. Victoria” 
nad Hamburg. 

Doonneritag, 13. Sunt, „2a — — 
abre. 

Donnerſtaa. 18. Juni, „Großer ——— nach 
remen. 

Samſtag. 15. Juni, „Finland“ nach Antwerden. 

Samſtag. 15. Juni, „Vatricis“ nach Samburg 

Dienſtag. 18. Juni, Krondrinz Wilhelm“ nad 


remen. 
Mittwoh, 19. Nuni, „Rundbam“ nad Rotterdam. 
Sonneritag, 20. Juni, „Amerita“ nad Sam. 


Bura. 
Samftaa, 22; uni, „Breiibent Lincoin” * 
Samburg. 


Abfahrt von Chicaao 2 Taae border. 
Erbfhaften, Vollmadien, 
geldfendungen. 

— A Pe STE 
NEE 
Zejet die „Sonntagpof« 


. Bofalberiht, 


Die englifde Bühne, 


Studebater. — Eine Iuftige 
Iraveftie auf die rührfame Gefhichie 
von. Kapitän Smith und ber ndia- 
ner-Prinzeffin Pocahontas haben R. 
U. Barnett und R. M. Baler von Bo» 
fton verfaßt, und Dan %. Sullivan, 
ebenfalls ein Boftoner Bürger, hat fie 
fäuberlich in Mufik gefegt. Sie wird 
von heute Abend an in diefem Thea= 
ter zur Aufführüng , gebracht werden. 
Frl. Elgie Bomwen fpielt und fingt die 
Ihöne Pocahontes, den Kapitän 
Smith wird Walter Jones darftellen, 
George LeSoir den nobelhaften Häupt⸗ 
ling Powhatan, Neil MeNeil den Me— 
Dizinmann des Stammes, ufm. 

Buſh Temple — Ein ein 
drudanolles Schaufpiel aus der Zeit 
bes Bürgerfrieges: „Cumberland '61“, 
bon Franklin Fyles, ift non ber ftändi- 
gen Geſellſchaft dieſes Theaters ſorg⸗ 
fältig einſtudirt worden und ſteht für 
dieſe Woche auf dem Spielplan. Frl. 
Julia Stuart, die neue erſte Liebha— 
berin der Geſellſchaft, wird die „Alice 
Ainsley“ darſtellen, George Farren 
hat die Partie des ritterlichen „Leut— 
nant Grayne“ übernommen, William 
Conklin die des in dem Stücke auftre— 


— — —— — 


tenden biederen Indianers. 


Powers'.— James Forbes' Luſt⸗ 
ſpiel „The Chorus Lady'“ ſcheint hier 
ebenſo große Zugkraft auszuüben wie 
in New Dorf, mo das Stück zehn Mo— 
nate lang täglich aufgeführt morben ift. 
Ob der Erfolg des Stüdes dem guten 
Spiel von Frl. Stahl, der Inhaberin 
der Titelrolle, zuzufchreiben ift, ober 
dem’ inhalt, oder vielleicht gar dem 
Umftande, daß man im zmeiten Att 
Gelegenheit erhält die Mitglieder eines 
Operettenchors in ihrem Ankleidezim— 
mer zu beobachten, mag dahingeſtellt 
bleiben. 

Garrick. — Ein recht gehaltvolles 
Stück iſt Walter N. Lawrences Schau— 
ſpiel „The Three of Us“, das gegen— 
wärtig hier auf dem Spielplane ſteht. 
Die Beſetzung der Partien iſt gut, und 
die Ausſtattung noch beſſer. Von den 
mitwirkenden Kräften verdienen beſon— 
dere Erwähnung Laura Nelſon Hall, 
Henry Kolker, Frederick Truesdell, 
John Weſtley, Jane Peyton, John 
Prescott und Robert B. Kegerreis. 

Illinois. — „The Man of the 
Hour“, ein melodramatiſches Gemälde 
aus dem politiſchen Leben der Gegen— 
wart, ſcheint dem Publikum ganz un— 
gemein zuzuſagen. Es ſteht jetzt bereits 
feit vier Wochen auf dem Spielplan 
und wird noch für unbeſtimmte Zeit 
darauf belaſſen bleiben. Der Aufbau 
des Stückes iſt übrigens ein recht ge— 
ſchickter, und die Leiſtungen der mit— 
wirkenden Schauſpieler ſind faſt 
durchweg ſehr annehmbar. 

Colonial. — Die Serie der 
Aufführungen von Geo. M. Cohans 
„Fifty Miles from Boſton“ tritt 
hier heute in ihre ſiebente Woche, ge⸗ 
langt mit dieſer aber auch zum Ab— 
ſchluß, da die Geſellſchaft kontrakt— 
lich wieder nach Boſton abgeſchoben 
werden muß, wo angeblich die Kinder 
nach dem Stücke ſchreien. Hier iſt der 
Beſuch der Vorſtellungen andauernd 
gut geweſen und würde das auch wohl 
noch auf längere Zeit geblieben ſein. 

Grand Opera Houſe. — 
Frank Daniels und die ihn unterſtü— 
tzende Geſellſchaft erfreuen ſich fortge— 
ſetzt ſtärkſten Zulaufs und für die un— 
terhaltende Koft, die fie in dem 
zmerchfellerfhütternden Singfpiel, The 
Tattooved Man“ dem Publiftum bieten, 
verdienen fie die ihnen gezeiate Gunft 
auch vollkommen. 

Chicago Opera Houſe. — 
Am Mittwoch findet hier die fünf— 
zigſte Aufführung des Singſpiels 
„Captain Careleß“ ſtatt, das nach dem 
Zulauf, welchen es hat, auch wohl noch 
die 100. erleben wird. 

International. Hier 
ſchloß geſtern das Gaſtſpiel der beiden 
Tomaſchefskys ab, aber heute be— 
ginnt eine neue intereſſante Theater— 
woche. Auftreten wird eine Baltimorer 
Geſellſchaft von jüdiſchen Dialekt— 
Schauſpielern, an deren Spitze ein 
namhafter Tragöde: Jacob Frank, 
ſteht. Auf dem Repertoire ſtehen „Der 
große Gelehrte“, „Shulamis“, „Der 
jüdiſche König Lear“ und „Die jüdi— 
ſchen Emigranten“. 

— — — — 
Jubilãum einer Bant. 


Die „Merchants CLoan & Truſt Co. Bank“ 
beſteht heute fünfzig Jahre. 


Die „Merchants Loan & Truft 
Company Bank“, das älteſte Bankin— 
ſtitut Chicago's und des Staates, be— 
geht heute die Feier ihres fünfzigfäh— 
rigen Beſtehens. Sie wurde am 10. 
Juni 1857 mit einem Kapital von 
8500,000 als die „Merchants Savb— 
ings, Loan and Truſt Co.“ gegründet 
und befand ſich an der La Salle und 
Water Str. Erfolgreich überlebte ſie 
das große Feuer und die Panik in den 
Jahren 1857, 1873 und 1893. Im 
Jahre 1886 nahm fie den gegenmwärti= 
gen Namen an. 


zeritört. 
verließen fich auf die Ehrlichkeit ihrer 
Kunden und bezahlten deren Forbe= 
tungen, mad $58,000 bes Referbe- 
fonds ‚verfchlang. Das Kapital der 
Bank. wurde auf $3,000,000 erhöht 
und ihr Refervefonds nebjt unvertheil- 
ten Dividenden beträgt $4,270,000. 
Sie ift gegenwärtig in ihrem eigenen 
Gebäude an der Clarf und Adams 
Straße untergebradt. Das Kapital 
beträgt über $7,000,000, die Einlagen 
belaufen fich auf mehr ala 50 Millio⸗ 
nen Dollars. 

In einer kurzen Gefchichte, die an- 
läßlich des Jubiläums zufammenges 
ftellt worden. ift, mirb ausgeführt, 
dat die Bank das ältefte Finangin- 
fitut-in Chicago und Yllinais ift, dad 
ununterbradden beitanben hat. Es gibt 
zwar Banten, deren Freibrief älter ift, 
do find fie. nicht ununterbrochen in. 
Detrieb geweſen. 


Avendport oft, 


Durh das große | 
Feuer wurden alle Bücher der Bank | 
Die Beamten des Anftituts | 


FIRE EEE er 


Chicago, i 
Battor 3. John entlaftet, 
Unterfuhungsausfhuß erteilt ihm einen 
leichten Verweis. 
Ein Ausſchuß von ſechs Paſtoren 
hieſiger —— — 
und von ſechs Laien, der am Samſiag 
Abend zuſammengetreten war, um die 
Anſchuldigungen gegen den Geiſtlichen 
John John, fruheren Paſtor der 
Kongregationaliſten⸗Kirche in Sum⸗ 
merdale, zu unterſuchen, entlaſtete ge⸗ 
ſtern den Geiſtlichen und ertheilte ihm 
einen leichten Verweis. Paſtor John 
| hatte feine Stellung niebergelegt, nad» 
| dem Liebesbriefe, die er an Frau €. ©. 
Campbell, ein Mitglied bes Kirchen— 
| hors, gefchrieben hatte, gefunden mor- 
den waren. Die Briefe follten an- 
geblih in einem Roman Verwendung 
finden, den Frau Campbell fehrieb, 
ı In ber Konferenz desAusichuffes wur: 
ben Anklagen gegen ben Paftor nicht 
erhoben. Der Ausihuß entfchied, da 
die Beamten der Kirche erklärt hätten, 
daß fie feine Ungehörigfeiten in. den 
Beziehungen Paltor Sohns zu dem 
betr. Mitglieve feiner Gemeinde ge= 
merft hätten, daß fie feine Antlagen 
erheben mwürben, und daß Die angeb- 
ih anonymen Anfehuldigungen nicht 
erwieſen ſeien. 
— —— 
Pferd verbranut. 


— — 


Anton Warres und Familie brachten ſich 
in Sicherheit. 


In der hinter Warres' Wohnung, 
99 N. Lincoln Straße gelegenen 
Stallung brach heute früh gegen zwei 
Uhr Feuer aus. ES wurde von einem 
Wächter bemerft, der die Feuerwehr 
alarmirte und dann Marres medte. 
Lebterer und feine Angehörigen flüch- 
teten nothbürftig befleivet auf bie 
Straße. Das Feuer blieb auf den 
Stall befhränft. Ein dort unterges 
brachtes Pferd fam in den Flammen 
um. Der Schaben beträgt etwa 
$450. 


ZeJet die „Bonntagpoftes 


Marktbericht. 


Chicago, den 10. Aunt 1907: 

(Die Breife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 

(Paarpreije). 
Winterweizen, Nr. 2, roth, 
Ne. 3, rvoth, H97c; Nr. .2, 
Ihe; Nr. 3, hart, Be. 
Srübjahrsmweizen Nr 1, 81.08-81.05; 
Ne. 2, SL.0-81.03%; Nr. 3, 95c—$1.0232. 
Mais, Nr. 2, HS; Ne. 2, weiß, 54%c; Nr. 

2, — He Re 9, Bude; Nr. 8, 
weiß, A—ötlyc; Nr. 3, geld, Hs; Nr. 
4, D5%. 

Hafer, Nr. 2, dla; Nr. 2, weiß, ITiac; Nr. 3, 
44er; Ne. 3, weiß, Hfic; Nr. 4, meib, B— 
5; Standard, 4 Te, 

Mey WintersPBatents, $4.00-$4.10 das ak; 
„Stragbts", B.65—$3.75; Minnejota Hard Pas 
tent, Straight GErport Bags, $3.80-$4.25; be: 
fondere Marten, $.8%0. 

Heu (Verlauf auf den Gelciien) — Veltes Timo:hy, 

822.00-—823.00; Nr. 1, $0,50-$21.50; Nr. 2, 
819.00-820.00: Nr. 3, $17.30-818.50;  beftes 
Prairie, $15.50-816.00; do, Nr. 1, $U.I— 
815.00; Nr. 2, $13.00-814.00; geringere Eor: 
ten, $11.50—$12.50. 

(Auf künftige Lieferung). 
Weizen, Yuni, 04%c; Yuli, 96%%c; September, 
9%c; Tezember, $1.00%—$1.01. 
Mais, Nuli, 54c; September, 5dc; Dezember, 52r. 
Hafer, Yuli, 4öc; Septeinber, I. 
Froviſionex. 
Schmal;, Juli, 80.02568; September, 80.20. 
Gepoteltes Schweinefleiſch, uli 
16.35; September, $16.52%. I 
Ripphen, Juli, 88.77-88.80; September, 8.5. 
Det 
Prima, weiß, 180..... venensenncerac. 
Verfeltion .... 2 


14 930; 
bart, 8— 


Leinſamen-Oel, roh, per 5 
90.,, gereinigt, per 5 
Terpentin 


——— 
Srensesg 


Schlachtvieh. 
Rindoich. Gute bis ausgeſuchte 
85.7586.75 per 100 Biund; gewöhnlide bis 
gute Sorten, 5055.75; gute bis ausges 
juchte Kühe, B.75—$5.15; gewöhnliche bis mitts 
lere Kälber, .50-50.00; gute bis ausgejucte 
Kälber, 86.00-87.50; Bullen, geringe bi3 ausgcs 
fuchte, 83.50-85.15. 

Ehmwerne Gute bis ausgejuhte Pölelmaare, 
86.15-86.25 per 100 Pfund; gute bis ausge: 
juchte (zum PVerjandt), 86.2832; qute br3 
ausgejuchte FFleitherwaare, 35.25-86.40; mitt: 
lere bis gute Wertel, B.30-$0.10; gewöhnliche 
„Throw⸗outs“, $4.75-—$5.50. 


Stiere — 


Schafe. Gute bis befte: Hammel, per 100 Pfund, 
— gute bis befte Schafe, $6.00--86.75; 
„Spring Lambs“. 87.09-89.25: „Native Qanıba“, 

gute bis ausgejudte, $7.50—$3.65. 

Molte rei ·Produkte. 
Butter— 


n&reamerp”, extra, das Pfund.... 

Nr. 1, das Dhund a 

Nr. 2, Das Pfund , 

„Gooiens*, das PBiund.... — 

Nr. 1. das Pfund eg 

Badwarre, das Piund.. she 

Eie Te» 

Griihe Waare, ohne Abzug don 
Berluft, per Dutend (Kıften zus 
rüdgejandt) 

do., (Kiiten eingeidhlojjen)... 

"Ayirhts“, das Dusend 

„Extras“, 

Käie- _ 

Rahnıfäle, „Twins“, das Pfund 

das Pfund 

"„Doung America’, das Pfund.... 

Prid, dad Piund...? 

Schweizer, das P 

Geflugel, Fiſche. Kalbiletich. 

Geflagel clebend— 
ühner, das Pfund 

"Springs’, dad Piund 

Häahne, das Pfund 
ruthühner, das Pfund 

Sänie, dad Dutend...... 

Enten, Das u 

Geflügel (gugeridter)— 

ühner, ta3 Bund 
ruthühner, das Pijund 
Enten, da8 Pfund....e 
Gänfe, das PBfund..eoe 
re 
eibfiih, Nr. 1, das Pfunb.:.. 
Schwarzer Pati, das Pfund..... 
Weiter Barih, das Biund 
iderel Bund 


SEES 


Halibut, das Pu 

lundern, das Pfund 

ale, das Bfund......... 
Hering, das Pfund 
Trout, Nr, 1, das Pfund 
Moderel, daS Piund...nuruncene 
Summer (gefocht), dad PBiund.... 
Kälber (geiglahte)— x 

50— 69 9 Gewicht, da8 Sfund 0.0 

I &0 ab: Gewidt, das PBrund 0. 
—10) Vid. Gewicht, das Pfund 0. 
150-175 Bid. Gewicht, das Bund 


Wriihe Frücdte, Gemüfe 
Yepfel, das ab — 
iironen, Kaliförnia, die Kiſte. 


— — — — — — — — — — — — — ——— —— — — — — — 
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tangen, Kalifornia, die Kifte. 
Bananen, Jumbo, das Bund 
Ananas, die Kilte 
Tfirfiche, 
Ririhen, 24 Luarts 
Krondbeeren, Cape God, der Buibel.. 
Erpbeerer, 24 Quast 
Brombeeren, 24 Duatt}.... 
Stadelbeeren, 24 Duarit.. .. 
Kraut. Die Rüte...uner . 


das Fah..... snesdennn u... 
Vlattjalat, Die: 


— 


c 
—— * 


on- * 
s 
— 


Sellerie, bie . 
Tomaten, die Hüfte. .unsununneren sn... 
zu Erbien, die Kifte... 
bampignons, das Biund 
Rothe Rüben, der Sad.. 
Mohrrüben, er Sad.... 


par: die Kifte 
In, das Dfund.uununnunnsnen- 
iner, Die Rile.oaessocnanseunascne 


L 
u 
/ 


DEsü8 83 


De 
Li 


Haupt 


30 8 en— 
rüne Shnittbohnen; die Like 
Wahsbohnen, die Kifte a 
———— auserkeijen..... 
Limabobmen, kalitorntide, 100 Bi. 
Kartoffeln, in Garlapumgen, -Buihel. .. 
d0., —* der Büſhell41. 
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1907. 


wir bie Ra der 
an äer Yen ob Dem Gefunnpeiigemd 
{bung ausging: 


* ine, 8 3; ad 
aut Bin q Da dein So 
. Quton Sir, 


tbias, 4 
— Beriba,- 1, 4 
ichberger, Frances 2., —3 
Da * — 
aus, Ra 
net, Urthur E., 0 3.; —— 
Lorenz, Zacob, 45 3.; 170 Euftom Souie Court, 
alom, Berıpa 1 Tag; 4922 Maridfield Ave. 
iebolt, Annie, 61 I; II Waller Sir. 
SHnitt, Margareth, 3 Mo.; 35 Burling Str. 


Str. 
Une. 


Der Grundeigenthumsmartt. 


Grunbeigenthum3-Webertragungen 


olgende 
5 und barüber wurden 


in der Höhe bon $1 
amtiih eingetragen: 


> 


Mozart Sr, 25 %. füdl. von Urmitage Üpe., 
—— 25 bei 100; 3. B. Unberien an Wils 
liam Illig, - — 

Ohio Sır., 20 #. öftl, von Wood, Süpdfront, %& 
bei 124; Amelia M. Smith an Stan und Warp: 
anna „Jaraszfa, KM. i £ 2 

Monroe Str., Nordoitede California Une.,, Süd: 
feont, 25 bei 12); Thomas Davies an Wag 
Blumer, $11,60. 

Monroe Etr., Ziv %. öftl. von S. 44. Une., Nord: 
ront, 25 bei 121; L. Knie an George &. Gras 
am, E10. * X 

Montoe Sir. 1808 5. öftl. von $. 3. Une, Süd 
f 3 be 124; ®. €. Epngar an alma M. 


i . iwetl. von S. 50. Une., 25 bei 
Ei 8 Pen an PBeilie W. und Eparles 
lien, 3000, 
Morgan & 127 5. füdl. von Magiell, Oftfront, 
35 bei 8; R. Gindiing an Nathan Kauter, Hl. 
Bolt Str., 60 5. mweitl. von Glaremont Ape., Süds 
front, 20 bei 109; Rellie Avery Augur an Wil: 
liam Archbold WM. 
Bolt Str., & 5. beitl. Dong 
front, M bei 109: Thoma 
liam Archbold. 34000. 
Rotomac Ave, 5 U 


Glaremont Ave., Süd: 
2. Warfton an Wil: 


%. Öftl._ von Spaulding, Rord⸗ 
itont, 25 bei 14; 3. €. Johanien an Kuute Nels 
ton, 84050, 

St. Yowid Ave, M %. füdl. von 25. Str., Weit: 
front, MP bei 125: Vaclan Hefter an Matej Xei- 
car und Gattin, 85050. z 

Zalman Mpe., 150 F. fünf, von North, Meitiront, 
DD bei 135; Ghrition Hanſen an Elias Fiſch⸗ 
beimer u. YUnd., $10,500. e 

AÜbe., 275 5. jüdf. ven 16. Str., Ditfront, 

M. Smeeneg an Mag Robtnovid, 
$460, 


Turner Üde., 171 $. nördl. von 3. Str, Oit- 
front, 24 bei 125: ®. PBrhal an Prrantiiet Botus 
cet und Gattin, 300. 5 

12, Str, Nordmeitede Campbell Une, Süpfront, 
MD bei 5; Nahblah von George B. Turrell an 
Thomas M. Ryan, KIM. * 

13. Str., 150 $. öftf. von Genter Ape., Süpfront, 
25 bei 124; F. Naedler an Morris Maliceiäty, 


21. Str., 119 $. wertl. von &. 41. Une, Cüpfront, 
a0 bei we W. Jedlan an Della Bradis, 


Turnet 
5 bei 135; 


a von Loomis Str., 
ordfrent, %5 bei 102.9; William Cahil an Sam 
fotnit, KW. 


Grie Etr., 22 %. öftl. von Genter Une, Gids 
front, 68 9:12 bei 108: Halver Hanion an Maria 
D. Te Stefano, 819,000. 

Sairfield Ave., 186 F. nördl. von 14. Etr., Cfis 
front, 32 bei 113; Mrs. U. Parour an John 
Kriebs, 24075. 

8 4. —* 123 F. nobrdl. von 15. Str., Oſt⸗ 
front, 25 bei 155; M. Baumann an Nathan Yo» 
tenhion, 37000. pe n 

Grand Une., Nordoftede Morgan Str., Süpfront, 
7644 bei 137: Marco Te Stefano an Maria L. 
Peirone, $12,5M. : 

Green Eir., Norpweitede Grand Une., Titiront, M 
bei 58; 0. Schiavone an Pietro nalano, 50. 

Haddon Wne., Nr. 171, 26.58 bei 82.9; Emil Krtfe 
an Morris und Betie Goldberg, 5. 

Zefferion Etr., 100 . nörbl. von 14., Dftfront, 24 
bei 10; Ada Berman an Mas Berman, $00. 

Kenzie Ave, 75 _%. nördl. von 26. Sır., Welt: 
front, 24 bei 126; Adolph F. Soucel an PBincent 
Kozeny, KW. ’ 

Midway Part, W5 FF. mweltl. von Franklin Xne., 
Rordfront, 50 bei 133; €. U. Ihompion an 
Bande M. Maxſhall. 81500. = 

Shio Str., 127 %. öftl. von Afhlend Une, üb: 

ont, 25 bei 185; PB. 3. Fan an Hans Mapien, 


Rhine Str., 100 F. weitl, von Grommell, Südfront, 
25 bei 185; Annie Kane an KHonora MecCartbo, 


zwiihen 2. und 3, Str, Oft: 
get. 3 bei 125 James PB. Daly an Margaret 
cNeill, 81000. 


Robey Surn 23 5%. füdl. von Thomas, Weitfront, 
a 135; Rhilipp Log an Framt Gabausti, 


80730. i z 
Samyer Une., 169 %._nördl. von 27. Str., Weitz 
front, 3 bei 235; 3. 3. Eoufup an Franzisfa 
Selinet, $1350. 

Irop Str., 85 %. nördl. von Noble be, Oft: 
front, 5 bei 195; Dtto Elling an Bertha €. 
uns, 22050. e 

Irumbulf Une, 189 &._nördl. von %. Str., Weit: 
tont, -30 bei‘ 124, Otto STrtina an Jojef und 
Marie Druna, KR. 

Turner Ave, 108_%. ſüdl. ven 15. Str, Weit 
front, 3 bei 124; Unn PFlyan an Julia M. 
Swith, 8000 

x. Str., M1 F. öftl. von_Loomis, Nordfront, 9% 
bei 124; Karl Tancl an Eman und Emma Mada, 


Grgemons Ane., 10 #. 
€ 


815%. 
Ningewan Üne., 


250. 
2]. Place, 120 %. meitl. von Mobey Str., Südfront, 
25 bei 126; Ludwig Sariwig an Frant $. Hart: 


wig, 84300. 

2. Eir.. 222 F. weſtl. pon Wood, Nordfront, 24 
bei 100; Frank E. Doberty an Catherine F. 
Meun, 60. | 

Warren Abe. 75_F. meitl. ron Talman, Nords 
front, 25 bei 1%; Kenn €. Scott an Simon { 
Heinemann, 85100. 

Line Jalann Une, 26 F. norpötl, von Loomis | 
Str., Süpoftfront, 5) bei 100; €. J. KHruby an 
Rudolph Sevic, 85000. 

Blue Island ve, 150 nordöſtl. von 183. Place. 
Süpdosoftiront, 25 bet 124; Jacob Miller an os 
ſeph Roſenwaſſer, 80000. 

Cliſton VPart Ape wiſchen 24. und 25. Str., 
Weſtfront, 30 bei 138: J. Dlouhy an Aldis Tu— 
ret. 830. 

Cryſial Str. 200 5. weitl, von Waihtenamw Avbe., 
Nordfront, 30 Hei 102; George Severinabaus an 
William %. Nomofer und Gattin, 26250. 

Tesplaines Str., 25 F. füdl. von Bunfer, Oftfront, 
35 bet 115; Mary Simanel an fFrant Perray: 
zuola, 500, 

Haddon Ave., 73 %. Öftl. von Aihland, Südfrent, 
5 bei 55: €. 9. Alen an Marn Allen, $4000. 
Milwaufee Ave., 125 F. nordmeitl, vonGleaver Str., 
Südmweitfront, 25 bet 144; Henry Steinbod an Eve: 

Iyn Hibner. $12,5W. 
Lart Ave., 110 %. fünf, von Print Str, Melt: 
ont, D bei 18; Ferdinand E. Warteime an 
Dorothy PBarteime, KH00. 

Bar Buren Str.. 123 $. meitl. von S. 43. Ave., 
NRordfront, 25 bei 135; M. E. Coan an Philipp 
R. Line, SM. 

Dosſelbe Eigenthum; P. P. Linell an Deldert U. 
Glitbero, KON. 

Waihinnton Vlpr., 196 Fr. öftl. von Elizabeth Str., 
Nordfront, 55% bei 209: Edward T. Lapin an 
Anderem 3. Graham, EMO. 

Waihtenam Upe., 3) $. nördl. non Le Moyne Str.. 
Meltfront, 25 beit 125; 2. Glaujien an Harris 
Silperman, KAMM, 

Windeiter Upne., 499%, 3 bei 125; Baulina Fauft en 
John Laur, 8150. 

ER. Mood Etr., M bei 100; Eamuel Glcifer an 
Moſes Shwark. KATH. 

Beorin Str., Süpdsitede 67. Ste., Weitfront, 19 
dei 135; T. Tidion an Soen ©. Hamkinion, 


71. Str., 104 %. meftl. von Center Une., Nordfront, 
31% bei 124; € Evans an Ferdinand U. 
Vriebe, 32H. 

Englemood Une, 34 F. öftl. von HalfterStr., Eid: 
front, 25 bei IR: ©. D. Samfinion u, Und, an 

8. Didion, 87000, 
., 10 5. meitl. von Barnell Une, Eidfront, 
126; Xher. Stanton an Udaline Gorman, 


.%r 


Garfield Pipd., Nordoftefe Aberdeen Str. : 
‚front, * 1355: %. Ganlord an Geo. A. Mo⸗ 
naque 

Green Str., 188 #. füdl. von 56,, Oftfeont, 83 bei 
m: 3. M. 
arbard Abe., 

ee 27 be 
Rome, EN, 

Kcrmitage Uve., O0 #. füdl. von 56. Str, ORs 
front. 2A bei 15: 9. Bhtipps an Daniel Fin: 

| 


negan, 32340 
Yuftine Str., 150 $. nörbfl. ven 59., Offront, 1M 

bei 124: &. Underfon an Eruft ©. Geinel. 81425. 
Rom 2 241 %._nördl. vom 79. Str., Oftfront, 


385; 4. 3. Wurcell an Lillien €. 
a Saiten: %. €. Dart an Catherine 


Weiten Une, Südofiede 43. Etr., 0) Ucred, auss 
genommen Theil nom Blod.; John 2. und Ba: 
niel %. Burke an Mobert Bartlett, $3%0,000. 

Tornihip 8, Theil Sekt. 1, 8, 12; Srederid 
Schulg an Gream Gity Part Amujement Eo., 


Zomnibin 38, Theit meitl. frac. norböff. 4, 1, 
8, 18 u. and. Grumdeigentgum:; Wiverfide Part 
Ammjement Go. an diejelbe, 894,620. 

Angieftde &pe., 5430, 18 bei 188; M. #. Raftree 

an Flo & Short, k 

Yadjon Ande., MR %. jüdl. von 65. Str., Meftfront, 
25 bei 125; Auguft Hadbert an LouiS und Unna 


Strauß. 77 | 

Langlen Ane., Ms füdl. von 46. Str., Wet: 
ont, 2% bei 10; ©. X. Cooper an Hannah 
reenbaum, KROM. 

Vrairie Une... 6025-47, 56 bei 161; Magdalena 

an Mar Meper?, 18,000. 

76. Etr., 10 %. öftl._ von Railtwad Une, Norb: 

tönt, 41 bei 15; W. S. Jones an Yugo_E. 


üner, 

63, Str, 81 $. öftl. von Yadion Une, Rordfront, 
de bei’ 105: Obrnilie . Markellar in Prant © 
Fuller, $5, 

Bernon Übe., 

48 bei 


Smanion an Margaret Eullivan, 


von 75. Str, Ofls 


132 $._nörbf. 
i 121; 2. ©. Rome an Emma 3. 


Tart, 


%6 #._fübl, don $. Str., 
122; M. Varlott an Serop 3. 


Devon Mpe., 196 %. öfll. von WMidge Road, Eüp- 
front, 187 bei : Domin eiber an Wis 
confin Time and Gement &o., IM. 

Sunt Une., 185 #F. öftl. Kom Wihfand, Rorbirent, 
4) tei : Sannıb T. Meßanı an Mery ©, 


ftfront, 
zlott, 


2d e., MO $._fübl. von 2. Str., . 
— bei 125; Carrie ®. Leder an Yojeph 
atana —A weil. von Oatleh Ave 
— * bei chn Renten an eos 


Ed Sohn R. Syman an „Selen 


z Eh 8 fübl. von Weihburne Une. 
t 5 32; Güder Miler an Camuel 

183; von A 
Surling Etr., DO $. fühl, von Dewey Place, Mef- 


F 


For Health’s Sake 


Try any of these brands— whether on draug: 
or in bottles—wherever you can— 


Wiener, Export, Muenchener or 


BLATZ 


PRIVATE STOCK 


BEER 


These Beers 


R are famous for their 


pronrounced character. The nourishing prop- 
erties of malt and the tonic qualities of hops 
predominate and a distinct’Blatz flavor is 


BREWING CO. 
‚ NILWAUKEE, 


Ich heile 


„Doktor, Sie haben mich au innigitem Dank 
verpflichtet.“ 


accomplisbed by original methods. 


Chicago Branch 
Cor. Union and Erie Street 


Tel. 364 Monros. 


Bruch 840 


In einer Behandlung! 
Kein JRefer! Keineschmerzen 


Die Heilungen duch die Wiener Metbobe, 
tie fie Dr. Flint anwendet. mehren fi. Dr. 
Nlint, der Doktor der beilt. tit der arößte 
PrudsSperialiit der Welt. Sein Melord bom | 
31 Heilungen von Brud in einem Tage wur= 
de bon Niemandem Bisher erreicht. Dak ein 
Vıuh abiolut und nahbaltia im zehn Minu- 


‘ ten aebeilt werden laun, ideint unmd 


au 
tlinaen, Tod thut Dr. Klint dies teden Tag. 
Naberu 1700 Leute- beitätiaten in den Beis 
tungen mit ihrer Namensunterfchrift da fie 
in biefer Weile geheilt murbden. 
Hier find nod awei: 

Ich List feit fieben Yabren an Prudi. Br, 
Slint Beilte mich in einer Behandlung bon 
mentger ala Aachn Minuten. Ah Tann nicht 
beihreiben wie ed gemadt wurde, ich Tann 
nur fagen, e8 war fo munderboll und ge 
{hit wie ih noch nie etwas gefeben babe. 
E3 war völlig Ihmeralo3 und ih murbe nicht 
arbeitäimfähie. Nur einige Minuten fchmerss 
lofe Bebandlung und ib verließ die Office 
geiund —* moßl. * fan mir faum e 
Wundervolleres denlen. 

Ss. ®. Burdh. Elbe, AU. 

Ach it 16 Sabre lang an Brud. Dr, Flint 
beilte mi in umnefäbr zehn Minuten dur 


fhmerzlofe Behandlung. Kein Meffer oder Chloroform wurde nebraudt. E3 mar im der TE 


munbderbar. 


Das war vor wei Nabren. Ah bin feither immer abiolut gefund und mob 


aeweien. Ah balte das für die wunderbarite Heilung, indem die Merite mir fagten, daB 


meine einsiae Hoffnung auf Heilung auf dent Meffer beruhe, 


Thbo38 Miller, 254 Cheftnut Str. 


Und in folder Meife Ienten auch die Anderen Zeuani* ad. Auswärtige Batienten Lönnen 


mit dem näditen Zug nad Saufe fahren, nachhaltin aebeilt. 


nit nur, fondern id „arantire die Heilung 
Koniultation frei. 


Vergeßt nicht. ich deile Euch 
als nachbaltia. 
Korreſpondenz erwünſcht. 


Dr. Flint iſt nur zu ſprechen im 


VIENNAMEDIOCALINSTITUVTE 


Nr. 130 Dearborn Str. (2. Floor), 


Zimmer 216, Ecke Madiſon Straße. 


Ich heile Männer-Krankheiten 


Nervenſchwäche— 


——5 durch Uebertretung — —* 


leiden, 


fitiv furtrt. ahnſinn, 


Schwäche find in vielen Fällen die Folge 
daß i 


fhriebene Garantie, 


Junge, mittelalte und alte Münner, 
die au Schwäde und Abfonderungen 


örperlide und | 
SH gebe Euch eine ge 
& Eure Mannegtraft bolitändig tiederber- 


Nerbenzerrüttung, 


Jelk. Sch babe taufende jhwader Männer geheilt und Tann auf 
u pelien. 


Blutvergiftung — 


denn ich garantire eine 


Venn Ihr im eriten, zweiten oder 
bdeitten Stadium jeid, fommt zu mir, 
Heilung oder nehme fein Geld. Meine Be» 


andlung it fein Experiment, deshalb Tommen Patienten von allen 
beilen de3 Landes au mir, um bolfftändig und nadbaltig von Blut» 


vergiitung, Wunden, —A——— Haarihmund und 
i QDuedi 


eilt au erden. 
eit, aber heilen Eud 


Krampfaderbrud, 

in Zurzer Seit gebeilt. 

Nieren-, Blajen- und ſpezielle 
Ihr nicht 


einer suhdBaren zu maden, fommt zu mir und 
leidende, Mann ein, in meiner Office» voraufpredden wegen freier RE 
mwerbe feinen Fall erklären, obne dab er irgend_mwelde Berpflitungen eingeht, 


arntranfheiten oder andere Pribatleiden 
ebeilt wurdet, und Kroniihe Aomplilationen, die droßen, Fure 


autausihlan ge= 
ne und Rottaihe unterdbrüden die Kranl» 
nicht. 

n Hinderungen, SHümortbois» 
Wajjerbrud, den und Afterfraniheiten 


bon denen 
anfheit au 
Ih Inde * 
u ich 

in Be 


ih heile Euch ſchnell. 


bandlung au freten, ausgenommen c3 ilt fein Wunfd. 
Meine Gebühren find mähig und im Bereie aller und find nicht höher, ald Ihr au 
bezahlen gedentt, um eine jigere Heilung au erlangen. 
Konfultation frei. — Sprediitunden 9 Uhr Borm. bis 8 Uhr Abende. Sonntags 9 bis 12. 
Der Wiener Eyezial-Arzt vom 


Central Medical Institute, 


Das älteite deutihe mediziniiche Inftitut in Chicane. — Zimmer 304 Chicago Opera Honfe 
Building, Ede Clark und Wafhington Str. — Eingang 112’ Clark Straße, 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folagnde Grundeigentbums⸗Uebertragungen 
in der Söbe von 81000 und darüber wurden 
amtlich eingetragen: 

front, 25 bei 105; 

85200. £ 
KScenitage Une., 105 5. füdl. don Laivrence, Welt: 

front, 40 bei 147; Eleanor Yurford an Samuel 

R. Aurford, 820,000. 

Lakeiide Niace, 572 F. öftl. von Cheridan Road, 
Rordiront, 56.9 bei 124; €. $. Eongleton an Nels 
G. Iohnion, SON. 

Sineoln pe. & #. jüpdsftl. von Belle Biaine, 
Morboitiront, 50 ber 120; Y; €. Bornhoeit an Fred 
®. und Mary Dobel, 830000. 

Ar. 4173 NR. Eeeley Anve., 35 bei 14; 3. W. ©. 
Thiel an Ava ©. Maris, 45%. 

Spefiield Ane., 28 g; jüdf. von t. 

eftfront, 50 bei 124%: rs. Pannie Louije 

Fatland an Temis ®. Huadion, $16,500 

Üper ve, 41 F. jünl. von Boron Eir., Oft: 
zont, 75 bei 195; Emald Weber an Cazlton €. 

Brown, SH. 

Cornelia Upe., 187%. meit!. von_R. 41., Südfront. 
37 kei 120: Wlbert SHaenge an Otto %. und Souije 
Braun, 8000. 

Zufferton Une. Süpdmeltede Spauldina, Nordiront, 
96 bei 150; Guftaf W. SHalldom an Baul Magnus 
Bererion, SHOW. : * 

Fullerton Ade. Südweſtede Spaulding, Rotdftont, 
95 bei 190: Baul M. Dererion an Guftaf 
Sellbom, SM. e * 

Humboldt Une. 9 5. öftl. von Epaulding, Süd 
front, 483% bei 150; Harris S. Keeler an Bertha 

{ 

Montirello Ane., 202 5. füdf. don Urmitage, Ofs 
ont, 9 bei 125; Larid Thomas an John }. 
aaje und Gattin, 84200. 

Frantlin Str., 42 #. nördl. von Schiller, Wel- 
front, 25 bei 192: Themas F$. McEormid an Ed: 
mund Sliminsfi, 85750. 

Aldine Scuare, &31 %. mweitl, von Pincennes Übe.. 
Nordiront. 2 bei 125: Icunie €. Hal an BWils 
liam T. #Furmell, 855. ; - 

Tryant Mve., 49; J. meitl. bon Vincennes, Eüd: 
front, 2% bei 155; Wloretta €. Elajon an Fre: 
derid 9. Bartlett, 30500. 

Aper3 Une, 405 $. fürl. von 19. Str., Oftfront, 
30 bei 389; U. Kubin an Charles 2. Ealidom, 

. rörol. von Kuron Str., Weit: 


HA. 
Ayres Court, 108 | 
Biotr Yazwiec an Jojeph und 
3m. 


C. Urtes an Joſeph Roule, 


AUddiion Str., 


tont, 24 bei 100: 
aryanna Kon, KENN. 

Harding Uve., 08 #. jüdl. von 96. Str.. Oftfrent, 
25 bei 15: Emma Sramp an Kentp E. umd 
Alpina Grob, 34. 

Hafinas Str, Süpoftede Baulina, Nordfront, 2 
bei 124: 8. Keerdt an Julius und Mollie Fried⸗ 
man, SEN. 

Sermitage Uve., 135 
front, 25 bei 128; 

Rolowsti, 24000. 

Sermitage Ape., 170 #. füdl. pen Rolf Etr., Melt: 
front M bei 126: Lewis Oberndorf an Harris 
und Katie Zen, IH. 

Hope Str., öktl. von Morgan, Rordfront, 
20 bei 7 Bopletti an Nich NRumpas, 


. Jübl. von Habdon, Dit: 
. 4. Seimann an Baulina 


0; Aacab 


81575. 
Lailin Str.. 9 #5. füdf. von 18. Vlace, Oftfront, 
3 bei 1M; Kapel Jeniit an Bacleo und Anna 


gib, . 
LSamndale Une, 30 %. fübl. don Huren Sitr., 
Weltfront, 24 bet 125; €. 3. Kerbert an Baul 


N. Aensbp I 
NR. Leapitt Str.. 116 hei 154; Abraham 


935 bis 961 
Bloomfield an Mar und Sarah Nsberg, IWW, 
i GHarles U, Rels 


665 Mapleipood Une., 3 bei 126: 
fon an Samuel und Gattie McEallen, $5150. 


— Gemalt ift die Logik der Macht. 

— Die Hauptbebingung. — Herr: 
„Welche ift die Hauptbebingung, die 
Sie an einen Mann ftellen mürben, 
um Ihrem deal au entiprechen?“ — 
Dame: „Bor Allem, daß er mein 
Mann wäre... -“ 


16mat,bomo.bie 


Heil-Brudhband. 
Diele ift daß e 
fte, ficherite, bemu: 
und dauerbafteite, wel 
des Tag und Rat ohne 
7 Ehmerz getragen ine» 
ben lan und eine fihere Heilung erzielt. 

Alle Berfrimmmungen des Rüdgrats, der Beine 
und übe werden mit meiner neueften Upparas 
ten politid _gebeilt. hbänder in allen ber» 
fhiedenen Eorten bon B1 aufwärts. Leibbinden 


ab Operationen, Gebärmu: 
gengeihäft. fownie Fa» 
Bri 
Wichtig für Männer. 


für vor und n 
Senlung, Nabelbrüde und fette Leute — 
82 aufw, Guminiit i 
t in Amerifa. 
Benn 5* ober Urzmeien Eu nicht 
derfuht unfere Tieren « bien i 
— I Plauen 


tier» 
von 
. rüms « 
pie von 81% aufm. — 
®eradebalter, Tünftliche 
Beine u. f. wm. — Habe 5 
das arößte deutide 
®rudband und Panda» 
he Wolferk Co 

DR. ROBERT WOLFERTZ, Bräfident- 

60 Fir Ave,, Renbeiyh_ Str. 
Sperialift für Brühe und Berwadhiungen deB 
Köryerd. — Auch Sonntaas offen bis 12 is 
— Damen:Bedienung für Damen. 
melde niemuls feb 
men SKtantbeiten: Yormulıre Nr. 1 und 
rigen jeden no fo 6 


ebeimen Strankbeiten_und Urinsleiden. Br 
1.00, per Hlarhe. — Doktaz Tuder'3 Blut 
eific Zuriet — in allen Stadien. — 
Breis $2.00 v. Slafche.— Trof. DeBoid Pakities 
Bigorateur Smäde, fdila 
Näcte, Nervölität, Sar im ‚Urin, Me l 
und —15 aufriedenftellendes Eheleben. 

.00 die Ecadtel, 3 für 2.50. — Die 

Imittel find nu ei uns den. — 
Beblte'$ Deutihe Wpotgefe, dä Eüb 
Straße, Chicago, U. 23mz* 


Dr. J. YOUNG, 
Spezial-Arzt für Augen, 


Ohren⸗ Naſen · und Halsleiden. Be 
enbelt diejelden cründhd umb 


** bei nn Preifen u. fi 


24 Nıdın., 
s—123 Borm. 


Sonntags 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zirnmer 60, 





Lowest 


* 
— 
* 

6 

i 


» 


STATE MADISON 


APricesiOur 


R 


aw:DEARBORN ST 


Die berühmten Aler. Smih d Son’s 


Genpiche und Rugs 


E und zwar genügend von allen, denn mir ficherten ung $25,000 werth von 
d den größten und feinften Partien bei dem fürzlichen peremptorifchen Auf- 
1 tions-Verfauf in New York. Die Gelegenheit WlerSmith & Son’s hod)- 


von der Auk- 


böc am 5 


tion, zu 


E feine Garpet3 und Rug3 unter dem Preife zu kaufen, fommt nur einmal 
d im Sahre vor, und es ift fehon manche GSaifon borbeigegangen, jeitdem 
a fie zu folch ftaunenswerth niedrigen Preifen markirt murben, wie Jhr Tie 


morgen hier finden merbet. 


Die Qualitäten find unfraglich die beften im 


4 Lande und Färbungen und Entwürfe find hübfcher und anziehender als 


I je. 


3 ift ficherlich eine Gelegenheit zum Sparen, die fein JunisBraut- 


paar, Hausauzftatter, Halle, Klub-Haus- oder Hotelbefiger unbenupt 
porübergehen laffen follte. Hier find einige der vielen Partien, die mor= 


gen zum Berfauf fommen. 


Aler. Smith & Son’3 9x12 mohl- 
befunnte Tapeftry Brufiels Rugs, garanz 
tirt echtfarbig, reintmwollene Oberflähe— 


völlig $15 mwerth, eine 59 A 
® 


der mprgigen Spezia- 
litäten, zu 

Aler. Gmith,& Son’s 84 x 103 
Tapeftry Brufiel® Rugs, prächtige Mus 
fter und Tarben zur 
Auswahl, ein Bargain 
zu 


28222 


Aler. Smith &:Son’3 6x9 berühm⸗ 

“te Tapegtry Rugs, hübjche Entwürfe und 
Farben, 88.50 iſt im⸗ 
mer der Preis, außer⸗ 
ordentlich ibillig zu 


(Fünfter Floor, State Str.) 


4.657.0 hochfeine Ein-Stück Wil— 
ton Velvet Rugs, hübſche orientaliſche 
Entwürfe, für die Ihr 
812 zu zahlen erwar— 
tet, Dienſtag nur 


Alex. Smith ée Son's 9x12 be— 
rühmte Arminfter Rugs, High-Pile, ta— 
delloſer Finiſh — ſehr dauerhafte Rugs 
die anderswo 825 ko⸗ 
ſten, nur hier zum 
ſehr niedr Preis v... 


Aler. Smith & Son’3 36x72;z01. 
High Pile Wilton Velvet Rugs, die 
Sorte, welhe Retail 
$5.00 Eojten jollte, — 
ehr jpeziell zu 


Aler. Smith & Son’3 9x,12 nahtlof e Wilton Velnet Rugs, — der beite 


Style in 


verfauft wird, per Yard zu 


bindung mit fehr dauerhafter Qualität bringt Dieje 
\ in die Klaffe der 835.00 Nugs, fpez. marfirt für den morgigen 
t Berkauf zu‘ dem fenjationelf niedrigen Preis bon 


Alex. Smüh & Sons berühmte 8. Pallifade Tapeſtry Bruſſels 
Earpets, die befte Sorte Bruffels Earpet, melde im ganze Sande zu 85c 


924.98 
590 


Alet. Smith Son's berühmte F. Palliſade Tapeſtry Bruſſels 
Carpets, ganz gleich wohin Ihr geht, Ihr müßt 75e für dieſelbe Quali- 


‚tät bezahlen — nur Hier die Yard für 


ler. Smith, & Son’s mohlbelannte Wilton Velvet CarpetS — prächtige 


Auswahl von Parlor = Muftern und kleinen Figuren und mwohlbefann- 
ten gemifchten Farben, für Offices, Hallen und Terppen — gut merth 
81.00 — morgen nur per Yard.......... 


Waſchbare Suits. 


( Dritter Floor, State Straße.) 
Morgen offeriren wir 850 waſchbare 
Knaben-Anzüge zu einem berlodend nies 


drigen Preis. Alle außergewöhnlich gut 
gemacht in hübfchen Sailor Bloufe und 
MW Ruffian Styles, don guter Dual. ſchlicht 
weißen und fanch farbigen Stoffen, laj 
ien fich tadellos waſchen und halten die 
Facon, Größen 24 bis 10 Jahre. Tas 
ganze Qager beS Fabrifanten von biefer 
ipeziellen Partie, deshalb habt hr mor= 
gen Eure Auswahl, jo lange fie borhals 
ten, zu dem jehr: niedrigen 
Preis von 


(Eigener Beitrag für bie Abendpoſt⸗ 
Plauderei aus Europa. 


Bon-Auguft Bödlim 


Unfere enalifhen ‚Gäfte.— Der Röplau-Brosed.— 
Die aroßen und die Kleinen Diebe. —Beugnib- 
perweinerung. —Die Deuticheit Bettern.—Branl- 
reih und Marokfo.— Deutidhe Ehaupdiniiten.— 
Der Bureanfrafismus und Das Bolt. — „IH 
praude Amerifaner!*—Erzellens Dernburg. 


Sie find jeht auf deutſchem Boden 
gelandet! Die engliſchen Journali— 
ſten, die mit ſo großer Sehnſucht und 
Hoffnungen Erwarteten, denen man 
überall, wo fie ihren Fuß hinjegen 
werben, Ehren ermweijen wird, mie ſie 
ein gefröntes Haupt wicht ausgiebiger 
erwarten fann. Und zu gleicher Zeit 
feiern die englifchen Herren bom Aus⸗ 
ſchuß zum Studium deutſcher Städte 
in Münden wahre Zriumphe, Minis 
fter, Gelehrte, Künftler, ja fogar 
Prinzen bringen Trinkſprüche auf ſie 
aus, auf das engliſche Volk und den 
König Eduard, und der Miniſter 

reiherr v. Podewils betonte, daß 
wei Völker, die die Volkserziehung 
auf die Grundlage der Wahrheitsliebe, 
des Gerechtiakeitsſinnes und der ſelb⸗ 
ſtändigen Karalterentwickelung ſtell⸗ 
ien, den weltgeſchichtlichen Ruf hätten, 
mit einander weiter zu kämpfen für 
die Fortſchritte der fittlihen und ma= 
teriellen Hebung der Menfähheit. Et- 
was fehr jhmulftig und roſenfarben, 
ſelbſt aus dem Munde eines Mini⸗ 
ſters, die bekanntlich in nichtsſagenden 
und zu nichts verpflichtenden Redens⸗ 
arten Erkleckliches leiſten. Man be— 
denke: engliſche Wahrheitsliebe, Ge⸗ 
rechtigkeitsſinn und gemeinſchaftliches 
Kämpfen mit den fogenannten beut- 
Shen Vettern für die Yortjchritte ber 
Menſchheit! Marimiliaen Harden 
würde ſich ſicher auf ſeinem Kranken⸗ 
lager umgewendet haben, als er dieſe 
Worte vernahm, wenn er dazu im 
Stande geweſen wäre. Aber er leidet 
zur Zeit an der Rippenfellentzündung 
und beshalb fonnte biefer England» 
haffer und Schmwarzfeher aud nicht 
als. Zeuge in dem Prozefle gegen ben 
gemaßregelten höheren papierenen 
Taglöhner im Kolonialamt, Pöplau, 
erfcheinen. Diefer Pöplau if: ein, 
ober richtiger db a3 Karnitel! Er hat 
zwar feine Nigger durchpeitſchen und 
abſchlachten laſſen, er hat ſich keine 
weißen oder ſchwarzen Kebsweiber ge⸗ 

halten, auch hat er keine Reichsgelder 
unterſchlagen, oder ſich von Lieferan⸗ 
ten beſtechen laſſen. Alles das hat er 
nicht gethan; aber er hat Reichstags⸗ 
abgeorbneten Abfchriften non Alten, 
geliefert, aus meldhen erfichtlich mar, 
daß verfchiedene ho he Kolonialbeam- 
ten fich fchmwer gegen die Gefehe und 
die öffentliche Moral vergangen ha= 
ben — und.bafür foll er nun büßen. 
. Denn er bat als Beamter, ber zum 
‚Schweigen verpflichtet war, auß-ber 
" Schule ‚geplaudert, — er hat Amtöge- 
: heimniffe freigegeben und verſchiedene 
‚ feiner hohen Borgefeten als ganz nie: 
‚ berträchtige „ Patrone 


t 
usb bafür mat man if —* 


ne 


Ice 
Drndarbeiten Specials 


(Vierter Floor, Dearborn Str.) 
Wir beforgen Drudarbeiten in aufrieden- 
ftellenditer Weife, und liefern fie prompt 
au beriprocdhenen Zeit ab, au Preifen die 
br Ihiwerlih anderswo finden Fünnt; alle 
Rechnungs und Statementsformulare find 

in Blod3 bon 100 aufammengebeftet. 
Brieflöbfe — Rehnunasformulare 
Auf autem Bondpa- | — Reguläre Größe, 
- 


pier gedrudt, 1000 1000 Own 
ei 2,5 Etüd 1.82.65 
u 

Rechnunasformulare 
— Kleine Sorte — 
1000 J 

Stück 


Statements — 
Reguläre Größe — 
1000 


Kouverts — 
Daau vaſſend ge 
ruckt, 38 

ver 1000 * 
Geſchäfts-Kouverts, 
Nett u 1000 
= > - 


Stlick 


+ 


Etüd..... REmS 


Prozeß. Die Lefer fennen ja das 
Sprichwort bon den großen Dieben, | 
die man laufen läßt und von den Hei- 
nen, die man aufhängt, fehon von der 
Säule her, Die Puttfamer, Domi- 
nit, Kannenberg, Brandeis, Filcher 
und mie fie fonit noch, heißen, läßt 
man ungef&horen, ja man vertufcht mit 
diplomatijchem Lächeln und Redensar— 
ten ihre Verfehlungen und gibt denen 
jogar noch ARubhegehälter, die eigentlich, 
auh als Staat3penfionäre, im Ge- 
fängniß fiten follten. Aber den p. p. 
Pöplau, den nicht afademifch oder 
friegsmifjenfchaftlich gebildetenSchrei- 
ber, nimmt man an die Kandare und 
läßt den. für Sünden büßen, die an 
dere begangen haben. Bemerfensmwerth 
in diefem „Prozeß zur Verfchleierung 
der Thatjachen“ ift auch der Umftand, 
daß gemiffe hohe Beamten, die als 
Zeugen geladen waren, einfach nicht 
erfchienen und ihr Ausbleiben damit 
entjehuldigten, daß fie nicht in Kennt- 
niß gejeßt worden feien, worüber fie 
Ausfagen machen follter. Und dann 
aud, — man höre und ftaune — mas 
ten dem NReichäfanzler und verfchiebe- 
nen anderen nicht erfchienenen hoyen 
Zeugen die Reifefoften nicht gefandt 
worden! Pöplaus Anmwalt hat diefen 
Tormfehler gut gemacht, indem er 
nachträglich den betreffenden Herr- 
Thaften je 20 bezw. 40 Pfennige für 
Straßenbahnfahrten einfandte. Kom- 
men merden fie aber doch nidt, 
und das Gericht wird fie nicht dazu | 
ziwingen.. „Wenn zwei daffelbe thun, 
tft e8 nicht baffelbe.” Und, meine ver- 
ehrten Xefer, zmifchen einem hoben 
Mürbdenträger und einem ganz ge- 
mwöhnlichen Bürger und Steuerzahler 
tft doch ein gewaltiger Unterfchied, jo- 
gar in dem Rectsftaat Deutfchland, 
mo alle Menfchen vor dem Gefehe 
gleich fein follen, 


Und nun fommen die enalifchen 
Zeitungsfchreiber— und die yebern 
ihrer deutichen Kollegen fließen über 


bon Liebe und Freundfchaft, und aller | 


Uerger über die vielen Kolonialſkan— 
dale und die drohenden neuen Steu— 
ern zum Beiten der Kolonialbeamten 
ijt verflogen. Das „Englifh, You 
nom“ ift Trumpf, und wie man frü- 
ber nicht laut genug über dag treulofe 
Albion mwettern fonnte, fo ühberbietet 
man fich jeßt in Yreunbfchaftbetheue- 
rungen und in utopifchen Betrachtun- 
gen über bie erfreulichen Folgen diefes 
Befuches. Wer die Angelfachjen tennt, 
weiß, wa3 er von dem Rummel zu 
halten bat. Heute Mopft man ben 
German Coufin vertraulich auf die 
Schulter und morgen ruft man mie- 
der: „An’3 Kreuz mit ihm!” Ala ob 
eine Vergnügunggreife einer Handvoll 
englifcher Ritter von ber Breffe bie 


Abneigung der Durchſchnitts-Englän⸗ 


| ber 


Abendyon, 


es mit S. M. ſelbſt? Das kann heute 
Niemand fagen, aber ich wette um eis 
nen blauen Zappen, daß er gern mie- 
der mit bem Onfel Eduard aufmachen 
mürbe, menn e3 irgend auf cenftäbige 
Art zu machen wäre, 


Mit den Herrn Franzofen jteht das 
amtliche Deutfchland noch immer nicht 
auf dem Duzfuße. Der Räuber» und 
Zumpen = Staat Marokko bildet im- 
mer no) den Stein des Anftoßes, Jo 
jehr man fi in Berlin und Paris 
auch den Anfchein gibt, ala ob Alles 
dieſerhalb „all-right“ wäre. Trotz 
Algeciras -Konferenzbeſchlüſſe 
kommt keine Ordnung in die marok— 
kaniſchen Verhältniſſe. Mit orientali— 
ſcher Geriſſenheit verlegt ſich der Sul— 


| tan auf faule Ausflüchte und Verfpre- 


Hungen, die bis jebt noch nicht in Er= 
; füllung gegangen find. Dafür wird 
nun der Deutjche Kaifer verantmort- 
lich gemacht, der die Maroffaner be- 
; meislich aufftacheln :affe, die franzöft- 
Then Forderungen mit NRebensarten 
abzufpeifen. Biele Leute. glauben 
übrigens, ©. M. würde nicht noch mal 
nach ITanger reifen und dort die. be- 
rühmte Rede halten, wenn er e3 unge 
fchehen machen fünnte. Wie die fa- 
ı mofe Depefhe ah des Kaijers Ohm 
ı Krüger in England damals böfes 
ı Blut machte, fo bat feine Maroffo- 
ı fahrt in Paris fehr verfchnupft, und 

viele Deutfche, die nicht geborene oder 
in der Wolle gefärbte Byzantiner ind, 
meinen jet auch, der Kaifer hätte bef- 
fer gethan, fih mit FFranfreich direkt 
zu verjtändigen, ftatt e3 England in 
die Arme zu treiben. Hätte der Kaifer 
den Tranzofen damals gegen die Zu= 
fiherung de3 auch anderen Nationen 
gewährten Handelörehts in Maroffo 
freie Hand gelaffen, fo wäre e3 offen- 
bar zu einem Kriege gefommen, der 
den YFranzofen weit mehr zu fchaffen 
gemacht hätte, al3 die Eroberung Al= 
giers, die in 14jährigen Kämpfen gro= 
Be Opfer an Menjchenleben und Geld 
erforderte. Maroffo wird von etwa 
15 Millionen Menfcdhen bemohnt, zur 
Mehrzahl Friegerifchen VBerber- und 
Negerftämmen angehörend, die fich mit 
aller Macht gegen die franzöfiiche Un- 
terwerfung gejtreubt und e3 fomit 
Deutfchland ermöglicht hätten, fein 
Snterefle zu wahren und mit Franf- 
reich zugleich auf qutem Fuße zu blei- 
ben. Deutfchlande Ausfuhr nad 
Marokko erreicht nicht mal 14 Millio- 
nen Dollars, und fie würde ficherlih 
eine bedeutende Steigerung erfahren, 
wenn in dem bverrotenen Qanbe, in dem 
noh der Sklavenhandel in Blüthe 
fteht, endlich einmal geordnete Ver- 
bältniffe gefehafen würden. Unter ber 
ungeſchwächten Herrfhaft des Sul— 
tans und feiner Häuptlinge ift daran, 
mie Kenner des Zandes behaupten, nie 
zu denfen, und allem Anfchein nad 
find die Beihlüffe von Algecirad das 
Papier nicht mwerth, morauf fie ge= 
Ichrieben find. Die Alldeutfchen, die 
fich durch ihre verrüdten Forderungen 
Thon fo oft vor den Augen der Welt 
lächerlich gemacht haben, wären natür= 
lich fofort bereit, mit Frankreich wegen 
bes Befites von Maroffo Krieg anzu= 
fangen. Aber da fie dad nicht können, 
fo ergehen fie fich, wie gemwiffe Flotten- 
vereing = Häuptlinge, in fcharfen Re= 
den und Drohen mit dem Schwerte, 
ala ob fie über de3 Deutfchen Volkes 
Gefchide zu beftimmen hätten. Chau= 
buriften gibt e8 auch hier die fchmere 
Menge —, aber glüdlicherweife haben 
fie nicht3 zu Jagen. — 

Sn den „Srenzboten”“ jtand 
neulih ein Auffag, in dem gejagt 
wurde, der Deutjche empfinde immer 
einen Gegenſatz zwiſchen Regierung 
und Volk. In ſehr vielen Fällen ſei 
ihm die Regierung, und alles, was da— 
mit zuſammenhängt, ein Werk des 
Teufels, das böſe Prinzip an ſich. 
Dieſe Anſchauung ſei veraltet, ein Ue— 
berbleibſel aus der Zeit, wo man ein 
Recht hatte, „Emilie Galotti“ und 
„Kabele und Liebe“ zu dichten heutzu— 
tage ſei ſie lächerlich. Im Gegenſatz 
zum Deutſchen fühle ſich jeder Eng— 
länder als Räpraſentant ſeines Vater— 
landes und ſeiner Regierung; daher 
wirke er im Auslande immer in Allem 
als ein Agent engliſcher Intereſſen. 
Die feindliche Stellung des durch— 
ſchnittlichen Deutſchen gegenüber der 
Obrigkeit iſt allerdings eine Thatſa— 
che, die daraus zu erklären iſt, daß in 
Deutſchland, beſonders in Preußen, 
die Beamten- und Militärkaſte dem 
Volke fremd gegenüberſteht und daß 
der Kreis der Menſchen, welche an der 
Regierung theilnehmen, in Deutſch— 
land viel kleiner und geſchloſſener iſt, 
als anderswo. Der Bureaukratismus 
iſt in den Vereinigten Staaten und 
England einfach nicht verſtanden, 
während man hier immer wieder den 
gleichen Namen und Verwandtſchaften 
begegnet, unter denen die hohen Aem— 
ter ſozuſagen erblich ſind. Ein Dern— 
burg al3 Staat3fefretär mit Yaufmän= 
nifcher Verganbeit ijt nur ein meißer 
Rabe, fozufagen ein Konzeffionsfhguß 
ze. Alle anderen hohen Aemter wer: 

den mit Negierungsaffefloren befegt, 
die, wie ein Blatt fi ausdrückt, Die 
„Shhfentour“ gemacht haben, 
und do, um mit Marimilian Harden 
zu fprechen, tüchtige, brauchbare Män- 
ner fein fünnten, obgleich jie Affefforen 
maren. 

„Ich brauche Amerikaner,“ 
ſoll der Kaiſer neulich geſagt haben; 
meinte damit geſchäftskundige Män— 
ner, wie Dernburg und die amerikani— 
ſchen Staatsmänner, die ihre Verbil— 
dung als Bank- und Kaufleute genoſ⸗ 
ſen und doch Vortreffliches leiſten. 
„Machen wir,“ läßt ein freiſinniges 
Blatt den Reichskanzler ſagen — und 


er berief den konſervativen ehemaligen 


Regierungs-Aſſeſſor v. Schuckmann 
‚zum Gouverneur von Südweſtafrika. 
: Was Dernburg betrifft, jo tritt bei 
ihm der Banfbeamte immer mehr zu= 


der gegen bie Deutfchen in eitel | rüd. Schon 'mehr als ein Dupenb 


Freunbfchaft und Liebe verwandeln | 
fönne. So. viel ift ficher, die Offiziere | 
-©. M. des Kaiferd glauben nichtan 
die englifche Yreunbfchaft, wenn fie . 


auch gern in Civil’ den „Englifhman” 
berauszubeißen fuchen. Und wie fteht 


Mal hat er eingeftanden, er habe feine 
Anfichten geändert, und mit der Seit 


| würde aus dem freifinnigen Kauf- 


mann Dernburg wohl eine wafchedhte 
fonferbative Ercellenz bon Dernburg 
werben. — a 
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Ein Franzofe über die Deutfge 


ſtoloniſation im preußiſchen Oſten. 


Jules Huret, der bekannte franzö⸗ 
Feuilletoniſt, hat den Leſern des 
Figaro“ in einer fortlaufenden Reihe 
eingehender Schilderungen über die 
Eindrücke und Beobachtungen auf 
ſeiner Rundreiſe durch Deutſchland 
berichtet und iſt jetzt bei dem Mitiona— 
litätenkampf in den deutſchen Oſtmar— 
ken angelangt. Er hat ſich in Poſen 
über die Aufgaben und Ziele der preu- 
Bilden Anfiedlungspolitit eingehend 
unterrichten laffen und dann die bon 
der Anfieblungstommiffion gefchaffe- 
nen Dörfer und Niederlaffungen be- 
fichtigt. Won dem Gefehenen ift er im 
böchiten Grade überrajcht, er zeigt fich 
bon Bewunderung erfüllt für bie 
Thatkraft und die verſtändnißvolle 
Fürſorge, die die preußiſche Regie— 
rung bei der Beſiedelung des Landes 
mit deutſchen Koloniſten bewieſen hat, 
und er erhält überall, wo er die An— 
ſiedler über ihre wirthſchaftlichen 
Verhältniſſe oder über ihr perſönliches 
Befinden in der neuen Heimath be— 
fragt, günſtig lautende Auskunft. Der 
franzöſiſche Reiſende vergleicht ſchließ— 
lich ein deutſches und ein polniſches 
Dorf. Er berichtet: 


Um beſſer vergleichen zu können, 
rief ich mir das Ausſehen des deut— 
ſchen Dorfes, aus dem wir gekommen 
waren, in die Erinnerung zurück: die 
Waſſeranlage inmitten des Dorfes, 
die Schule, die Kirche, die Waſſerhebe— 
maſchinen, die Badeanſtalt, die mit 
Ziegel und Schiefer gedeckten Häuſer, 
die Obſtgärten, die Ententeiche, die 
mächtigen Düngerhaufen, die gut ge— 
haltenen Wege, hinter gefälligen, ſau— 
ber und ganz gehaltenen Gitterzäu— 
nen die Enten und Hühner, die durch 
ihr lebhaftes Gebahren in die Stille 
der erſt neu gegründeten Ortſchaft 
erfreuliche Abwechslung brachten. Das 
iſt das deutſche Dorf Golentſchewo. 
In Lagiewnik, einem benachbarten 
polniſchen Dorfe, begegneten mir 
Schmutz und Unſauberkeit, die das 
äußere Zeichen ländlichen Elends zu 
fein pflegen, auf Schritt und Tritt: 
ungepflegte, theilweife ruinhaft ver- 
fallene Häuschen mit Gtrohdädhern 
und niedrigen Thüren, die für das 
Vieh gemacht zu fein fchienen, ſchmie— 
‚zige, in jeder Beziehung vernachläſ— 
figte Kinder, nur halb befleidet mit 
durchlöcherten eben, liefen auf der 
Dorfitraße umher. ch warf einen 
Blid in das Innere einer diefer Hüt- 
ten und fah eine enge, niedrige Stube, 
der ein Kleines Yenjter nothdürftiges 
Licht gab. Das Mobiliar beitand aus 
einem großen Bett, einem Tifch und 
einigen aus grobem Holz roh gefer- 
tigten Stühlen. Auf dem Eftrich der 
Stube tummelten fich Kaninden und 
Hühner; den einzigen Schmud bildeten 
mehrere große Wanbdbilder, die „Heis 
lige Jungfrau“ darjtellend. 

Diefen troftlofen Zuftänden ftelt 
Huret das Bild eines deutfchen Bau- 
ernhofes in Golentfchervo gegenüber: 

Die Beliter haben das Haus mit 
den benachbarten Scheunen für 8200 
Mark gekauft und 16 Hektar Ader- 
land. gepachtet, wofür jie etwa 570 
Mark Pacht zu zahlen haben. 2 Kühe, 
6 Kälber, 17 Ferkel und 2 Pferde 
wurden bei Uebernahme des Anmefenz 
angefhafft. Die Ställe find trefflich 
eingerichtet und peinlich fauber gehal- 
ten, das Vieh durchweg in gutem Zu-= 
ftand. Die Scheune ijt mohlgefült, 
‚der Garten hinter dem Haufe liefert 
gutes Gemüfe. Die fauber gefleideten 
Kinder ftrogen von Gefundheit. Die 
äußerft jauber gehaltene Küche ver- 
räth auf den erjten Bid die deutfche 
Hausfrau. Das Gefims des Dfens ift 
mit Gefchirr aus gelblichem Thon ge— 
ziert. Das mit Töpfen und Tifchge- 
Ihirr gefüllte Spind nimmt fich mit 
den zierlichen Papierfpigen, die an den 
äußeren Kanten der Bretter hinlaus= 
fen, doppelt anmuthig und behaglich 
aus. Im Wohnzimmer ein Sofa mit 
zwei gepolfterten Lehnftühlen, ein 
großer Spiegel mit Sodel, auf dem 
ein Theegefehirr aus Nidel fteht, ein 
aus Nußbaum gefertigter Ziertifch, 
doppelte Fenftervorhänge aus leichtem 
und jchwerem Stoff, auf den Auf- 
fägen der Schränfe- zahllofe kleine 
Zierrathe und Nichtschen, wie man fie 
häufig aud) in Frankreich in bürgerli- 
hen Wohnungen antrifft. Dann die 
beiden blaugetündten Schlafzimmer, 
darin je zwei Betten, ein Wandfpiegel, 
MWaihtifh, Nähmafchine, eine Wiege 
und an den Wänden freundlich einge- 
tahmte Sinn= und Bibelfprüche. Al— 
les ijt beiter und behaglih: man 
möchte glauben, fich in der Wohnung 
eines unferer fleinen Rentner zu be- 
finden. Diefelbe Einrichtung bei dem 
Nahbern, einem Ungarn bdeutfcher 
Abkunft. Er hat für das Haus 8000 
Mark bezahlt und 68 Morgen Land 
gepachtet. Obwohl der Mann allein 
mwirthichaftet, ift das Haus in beftem 
Zuftande, die Küche durchaus fauber 
und freundlid. In dem Kleinen 
Wohnzimmer, das mit Möbeln aus 
gebogenem Holze ausgeftattet ift, fteht 
ein Strauß aus Mohnblumen auf 
dem Zifch, daneben liegen Biicher über 
europäifche Gejchichte und Geographie, 
ein Atla® ufmw. Der Befiter des An- 
wejens, der allerdings tüchtig arbeiten 


| muß und von Morgens 5 Uhr bis zum 


Abend faft ununterbrochen fchafft, iſt 


Eine großartige 
neue Entdedung für 
Ihwadye Männer! 


Ambrofia-Einklur frei 


Wird feinen Erfinder meltberühmt ma- 
n. Wunderbar age Wirkung 
direkt auf die Organe. Sämmtliche Fol- 
= der —— — und jugendlichen 
erierungeh, gefelectliche — 
ſtände jeder Art in faſt magiſcher Weiſe 
ur. I eit De 
tr alle enten. Gründli ilun 
garantirt. Schreibt ſofort an 


Dr. G. H. Bobertæ 


564 Woodward Avenue, Detroit, a 
he — 
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Dienitag Bajement - Bargaind 


Ungewöhnliche Bafement-Werthe in 
Stickereien, Spigen und Halstrachten 


Morgen Tolltet Ihr Euren Bedarf deden an Sommer-Spigen, Stidereien und beftidten Kragen, Ehemifettes etc. 
Die fpeziellen Einkäufe, die jegt zum Verkauf fommen, bieten Euch bedeutende Erfparniffe. 


25c-MWerthe, Zu 


Peftidte Siwik Kinder: 
der = Kragen, 8 
tief (wie Bild) ep 
das Stüd . 


von Muftern, zu 
und 


de 


ESommer:Unterzeug 
50e mwajchbare Damen-Interröde, von 
gutem Gingham, volle Ylounce, 39€ 
mit Ruffle und Unterstflounce, 
85c feine Sateen Unterröde für Tas 
men — volle Garcular Flounce, bejegt m. 
dopp. Ruffle und 
Stepperei, jywarz 
u. far: 69 
big, nur > c 
Cambrie Tamen: 
Unterröde, — mit 
Lawn Flounce, be— 
ſetzt mit Stickerei 
für 43 
nur ° c 
Hübjche 
Cambrie u. 
Nainſook 
Nacht-kleider 
für Damen, 
—alle neuen 
Styles, fein 
beſetzt mit 
9 ichöner Sti- 
ckerei u. Spitze 


% 


Teine GCambric und Nainjoof Damen= 
Korſet-Bezüge, Br. mit ae 
und Beading, mit Band-Schnü- 2 
ren, im Rücken beſetzt, 250 

Feine Crepe Damen-Kimonos, ſehr 
hübſch beſetzt mit, viele Farben, 4% 
morgen nur 

Geftridte Damen-Leibehen, niedr. 7 
Hals u. ärmellos, Taped, alle Gr., c 

Union Suit3 für Damen, — niedriger 
Hals und ärmellos, Umbrella Bottom, 
mit guten waſchbaren Spitzen Ic 


bejegt, extra Werthe, 

Betizeug für Sommer 
Tertige Kiffen = Bezüge, feine 

Dual. Muslin, Gr. 45%X36 Zoll, 1 ic 
81x90 gebleichte Betttüicher, Naft in 

ter Mitte, gute Dualität Mus: 49€ 


fin, zu 
Gejäumte Bettdeden, Marjeil: ® 
feilfes Mufter, gute Größe, 39€ 
Befranfte und gefäumte Bettdeden, — 
Marjeilles 


Mufter, — große 1.10 


Sorte, zu 


Domefticd 


feine ungebleihte Mustinz 
Feine nebleihte Mustlins...........- Tec 
„Arctic gebleichte Muslins 
Lonsdale Cambrics zu ............. 12 
54-481. fein, nebleicht. Aiiienmustin..15c 
306 9:4 ungebleichtes Bettlatenzeug..22c 


Taſchentücher 
zum halben Preis; Standard 10c Sorte 
ertra große Männer-Tafchentücher, Tape 
od. Corded bordirte mit weißem Leinen 
Finifh, über 500 Dug. gekauft zu 50c am 


Beftidte leinene Damen-Kragen, rd: | 
ken 12 bis 14 (wie Bild), — 10€ 


Fabritanten-Refter und Streifen von 
feinen Gambric und Swiß beftidten 
Rändern und Einjäten, 2 bis 63 Yard 
Längen, zu weniger als Koftenpreis.— 
Spez. im Pargain-Bajement, Yd. 
123c, 10c, 8e und 

Cambrie und Swiß Korſet-Beüge— 
Stickereien, geblümte und andere hüb— 
ſche Muſter, mit Beading Top, 

twth. 25c, ipez. 

Torchon Spitzen, englijches und deut- 
Zoll jches Fabrikat, eine hübjche Ausftellung 


weiß, 18 


per Yard 


das Stück zu 


6€ 


I 
| 
| gen, nur in Ecru, 
| 
| 
I 


19€ the, zu 


per Yard 
her 20c die YD., 


3c, 2c Preis 250 das 


le 


Strümpfe aller Art 

iyanch farbige Damen-Strümpfe, zwei— 
farbige Effekte u. Dropftitch, jehr elaftiich 
und dünn; mit doppelten Ferien und es 
ben, regulär 130; ungefähr 100 Tugend 
Dienftag im Bajement zum Ver: ® 
fauf, ver Paar, Als 

Schwarze und lohfarbige Lisfe Thread 
Damen:Strümpfe, prächtige Seconds un: 
ferer 256 = Qualität — die Fehler jind 


"faum wahrnehmbar, alle 121€ 


Größen, per Raar, 
Out-Size Damen— 


Schlicht ſchwarze m 
15€ 


Strümpfe — Lisle Finifh, 
per Raar 

Odds und Ends von angebroch. Par— 
tien ſchwarzer Kinder-Strümpfe, einfach 
oder doppelt gerippt, alle herabge— ge 
jegt, per Paar auf 

Schlicht ſchwarze baumwollollene Män— 
ner = Halbitrümpfe, ſpeziell mar— dc 


firt, per Naar, 

Schwarze od. lohfarb. Män- 11e 
ner-Halbitrümpfe, alle Gr. Paar 

Fey baummwoll. Männer-Halbitrümpfe, 
jolide Farben, geftreift oder beſtickt, — 
in großes Sortiment, 


- u r * c 


25ec; per Raar 


Kleiderſtoffe 


50 und 60e reinwoll. Suiting, alle 
hübſchen Entwürfe und modernen Far— 


ben, jowie ihwar; und weiß @ 
farrirt von- jeder Sorte, die 2 c 
Yard au 

$1 bt3 1.25 reinmwolfenes franzöſiſches 
Sniting, geihmadvolle reinwollene hüb- 
ſche Suiting Effekte, 44 bis 50 ° 
Zoll breit, nett lohfarb., braun, £ c 
arau u. ſ. w., Yard 

75e „Brieſtiy's“ ſchwarze importirte 
Britliantines, ſchön und nlän- = 
send, die hard wird vertauit )J c 
zu 


Männer-Ausſtattung 


Balbriggan Unterzeug — Balbriggan 
Männer- Unterhem— 
den, m. franz. Hals 
und Unterhojen mit 
dopp. Sit. Außerge— 
wöhnlich gute Seconds 
von 50 Garments,— 
Dienftag, zur Räu— 
mung — da3 39 
Stüd c 
Union Suit3, jchlich- 
tes Geru, alle Größen, 

z —— nur für einen 
ag — das 9 
Siück zu c 
ArbeitHemden —cın 
großes Sortiment von Männer:Arbeit3: 
hemden, jchwarz. Sateen, blaues >30 \ 
Chambray u. Trilf, alle Gr., ed c 
Negligee = Hemden — helle oder dunfle 
Mufter, befejtigte Manjchetten, überall 
verfauft für 75c, unjer Preis, u m 
Dienjtag, zu I» 
Halstradhten— yoursin:hands, Strings 
und Shield Teds, früher verfauft für 
15c, um damit zu räumen—Tien3: 8 
tag, das Stüd c 


Nenije Spitzen Damen-Kra— 


hübſche Entwürfe, werth 12%c, 


Veniſe Appl. Medallions, frü— 
ſpez., per 
Val. Einjäge, 3 
Dugend, jpe: 
jiell, per Tuß. Yard 


Baby Iriſh Allover Spigen, nur in 


Zoll breit, jpeziell, 19€ 


25 


with. 50c, zu 


Meike beitidte Damen-Stod-Kragen, 


de 


Fertige Damen-Scleier, von Chifs 
fon Gloth, alle beliebten Schattirungen, 
— 13 Yards lang, 


35e⸗Wer⸗ —RX 
w 
€ 


Boll breit, vegulärer 


12e 


16.50 blaue Serge: 
Anzüge für 9.48 


Blaue Serge Männer-Anzüge — We: 
gen der jpäten - 
Saijon für Kler= 
der bieten mir 
einige der größ- 
ten Bargains, die 
wir jemals vffe= 
rirten. Wir fauf: Zu 
ten 500 blauek 
Serge Männer: \ 
Anzüge zu weni- 3 
ger als mirfli- 
chemHerſtellungs⸗ 
preis und offeri— 
ren ſie morgen 
auf derſelben Ba— 
ſis zum Verkauf 
kauf wie wir ſie 
kauften; jed. An— 
zug hat handge— 
machte Knopflö⸗ 
cher Hand-Felled 
Kragen und iſt 
ganz bei Hand 
gemacht; die Ans 
jüge jind von 
reinem Worſted 
Eerge und gerüt- 
tert mit Serge, Venetian und Wlpaca; 
einfache und doppelbrüftige Styles, Grö- 
Ben 34 bis 48 forpulent; jollten Res 
tail für 16.50 verfauft wer⸗ 


den, morgen für 9,48 


Weißwaaren 
Mehrere tauſend Yards ſaiſongmäßer 
Weißwaaren in einer großen Partie ver: 
einigt, in faney Geweben weißen Waiſt⸗ 
ings, Madras Suitings, Corded Piques, 
Leno Lawns, India und Perſian Lawns 


uſw., viele bis 25e wth., keine 14c 


unter 18c, Auswahl, per Yard, 


Schuhe— große Werthe 
2 Rufiia Calf und Chocolate niebr. 
Kid Tamenfhuhe — 

militäriſche Abſaͤtze 

Schnür- u. Blucher⸗ 

Sthles, enge Exten— 

ſion-Rand Sohlen, 


2 


zu 

2.00 feine PBici 

Kid u. Matentleder 

niedrige Tamenjchu= 

he, Blucher = Effekt, 

modifche u. bequeme 

Facons, militäriſche Abſätze, 1 29 
leichte u. mittelfehw. Sohlen, ® 


2.00 weiße Canvas niedrige Damen: 
ihuhe, Blucher-Style, fchlichte Zehen, mi: 


litäriiche Abjäte, leichte Soh: 1 25 
* 


len, zu 
2.00 Vici Kid und Patentleder niedrige 
Tamenjchuhe, Schnür: u. Bluder-Styles 
— niedrige und militär. Abfäte, 99 
enggeränderte Sohlen, c 
Duntelfarb. Canvas-Schuhe 
für Männer, 1.00 


DD, 


| Dollar und auf derjelben Bajis m 
verfauft, das Stüd IC 
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mit feinen Verhältniffen durchaus zus 
frieden. „Zwar“, jo erzählte er Herrn 
Huret, „“verlangt der Boden hier mehr 
Arbeit al3 in Ungarn, dafür aber bin 
ich weniger Scherereien ausgejekt ala 
bei den Siomalen. Xch habe zwei deut=- 
fche Arbeiter au Slamonien mitge- 
bracht, und mir leben hier friedlich und 
forgenfrei mit einander.” 

Die franzöjiihen Kreife, denen der 
„Higaro“ die Kenntniß der Zuftände 
in den von dem Nationalitätenfampf 
beberrfhten preußifchen Provinzen 
vermittelt, werden feinen Grund ha— 
ben anzunehmen, daß Herr Huret 
feine Schilderungen irgendwie zu 
Gunften der preußifchen Regierung 
beeinflußt bat. 


Sollen Frauen rauen? 
Eine immer zeitgemäße Plaubderei. 


Sollen Frauen rauchen? 

Das ift eine Trage. die noch heute 
die yrauenmelt in zei feindliche La- 
ger theilt, die fich befämpfen, wie ein- 
ftens Welfen und Ghibellinen. Eine 
Entjceidung darüber, mer Recht hat 
in diefem Streit der Meinungen, zu 
treffen, ift nicht leicht; auch der gerecdh- 
tefte und unparteiifchite Richter mird 
fih zu eg herbeilaſſen 
müſſen. Die Anſichten werden ver— 
ſchieden ſein, je nach der Zeit, dem 
Lande, der Geſellſchaftsklaſſe, den all— 
gemein herrſchenden Gebräuchen. Als 
Kolumbus Amerika entdeckte, lernte er 
in den Indianern der Antillen die er- 
ften Raucher Tennen. Auch bei den 
nordamerifanifchen Indianern ift die 
Sitte de Rauchen? uralt; dort hängt 
fie mit einer religiöfen Vorftellung zu- 
jammen, bie in dem Rauch ber Pfeife 
ein dem „Großen Geift“ gebrachtes 
Dpfer erblidt. 

Selbftnerftändlih rauht auch bie 
Andianerin, menn fie des geliebten 


Krautes habhaft werben fann, und eg \ 


bat noch nichts davon verlautet, daß 


„Sigender De“, „Langfamer Yund”, 


— — 


„Donnerwolke“ oder „Scheckiges Po— 
ny“, wie eben die rothen Herren und 
Gebieter dort heißen mögen, ihren 
Squaws das Rauchen als „unweib— 
lich“ unterſagt hätten. 

Als im 17. Jahrhundert der Tabak 
ſeine Verbreitung auch in Europa 
fand, wurde von Staats- und Kirchen— 
männern dagegen geeifert. Jakob 1. 
von England nannte ihn eine Erfin— 
dung des Teufels, und in den Ländern 
des Kontinents predigte man gegen 
den „hölliſchen Rauch“, — allerdings 
ohne Erfolg. 

Das hätte ſich von jenen Moraliſten 
wohl keiner träumen laſſen, daß auch 
das ſchöneGeſchlecht einmal demRauch— 
teufel verfallen würde. Heute hat ſich 
die würzige Nicotiana den Erdkreis 
erobert, und in vielen Ländern rauchen 
Mann und Weib, Jung und Alt ohne 


Unterſchied, wie zum Beiſpiel überall 


da, wo die ſpaniſche Sprache herrſcht. 
Auch im Orient, alſo bei jenen Völ— 
kern, wo die Frau durch die ſtrengſte 
Sitte von allem, was un- oder über— 
weiblich wäre, ferngehalten wird, fin— 
det niemand etwas gegen das Rauchen 
der Frauen einzuwenden, und die 
Orientalinnen lieben nicht nur, wie 
unſere Damen, die duftende Zigarette, 
ſondern auch die kräftige Pfeife, das 
gewundene Nargileh. Aehnlich ſtellen 
ſich die Völker der dem Orient zunächſt 
liegenden Grenzländer zu den rauchen— 
ben Frauen; in Bosnien, Serbien, 
Rumänien, Bulgarien rauden die 
Frauen der Geſellſchaft ebenſowohl wie 
die des Volkes und im heiligen Ruß— 
land wundert man ſich, wenn eine 
Dame nicht raucht. 

So ergibt ſich denn, daß die Frage: 
„Sollen Frauen rauchen?“ nur noch 
bor dem Forum mancher weſteuro— 
päijchen Bölter unentfchieben geblieben 


if. Das Rauchen fei „unmeiblich“, | 


wendet man in Deutfchland ein. Man 


CASTORIA Mi Siugfngeund Kinder. 


Di Sartt Die lr Immer Gnkanft akt 


| befinne ich do! Gab e3 nit aud) 
| eine Zeit, mo da3 Iurnen, das Reiten, 
| das Radeln, das Stubium, ja -fogar 
| da3 Ergreifen irgend eine anderen 
ı Berufs al3 das der Lehrerin oder 
ı Näherin für „unmeiblih“ gehalten 
| wurde! Und heute? 


‚ Und morin liegt beim Rauchen das 
| „Unmeiblihe"? Darin, daß die Rau- 
| herin ein glimmendes3 Rölldhen in den 
| Mund nimmt, und den Raud) von fi 
; bläft? Unmeiblich fann das Rauchen 
; ber yrau nıtr durch gemwiffe begleitende 
| Umftände werden, aber eine Frau von 
ı Zaft wird nicht da rauchen, wo fie da= 
| durch Anftoß erregt, oder in der Def- 
| fentlichfeit, wo fie auffällt und fid) ei- 
I ner falfchen Beurtheilung ausfeht. Sie 
darf die Zigarette zur Hand nehmen in 
| dem gemüthlichen Rauchgimmer ihres 
| Klubs, in ihrem eigenen Heim, wo ber ' 
| Gatte fich über da3 leichte Spiel der 
| zterlichen Finger, über da3 geſpitzte 
i Münden freut, da$ den Rau fo 
ı borfichtig von fich bläft; ober wenn fie, 
| die geiltig, Schaffende, aus bem 
| „Wonnefraut“ fich neue Jnfpirationen 
| faugt. Wenn gute und fluge Gebanten 
auf den bläulichen Ringtwölichen ver- 
| Ichweben, wenn fie, wie Jphigenie am 
| Altar, „eingehüllt in Wolken“ fi) dem 
Srdifchen entrüdt, und fie in fich den 
| Jötttichen Hunten fühlt, der ji am 
ihrer Zigarette entzündet hat — dann 
fol die Frau rauchen. 


— Eingortfhritt.—,Na, ie geht's 
dem Statiften Meier?"—,D, der ift 
tiefig avancirt! Früher bat er Leichen 
ge jegt jpielt er fhon Gefpen+ 
ter!“ 


— Im juriftifhen Eramen, — 
„Was perjtehen Sie unter einem 
„Wechfel nah Sicht” zahlbar" — 
„Einen Wechfel, bei dem man, wenn er 
zahlbar ift, Nachficht üben folk® 
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